Bezugs: Preiss 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtengebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2,.— 
ohne Beftellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterveich⸗Ungarn: Zeftungsprelsliſte Nr. 872 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtengebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Gonne und Feiertage. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Die Zolländerungen des 
Bundesraths. 


Ende Juli ließ der Kanzler durch den Reichsanzeiger 
den Entwurf eines Zolltarifgeſetzes nebſt Zolltarif ver⸗ 
öffentlichen, der ſeitdem wie kein anderes legislatoriſches 
Beginnen ſeit Errichtung des Deutſchen Reiches alle 
Volkskreiſe beſchäftigt und erregt hat. Jetzt nach drei 
und einem halben Monat hat der Entwurf die bundes⸗ 
räthliche Etappe paſſirt und daſelbſt erhebliche 
Aenderungen erfahren. Die weſentlichen publizirt wieder 
| der „Reichs anzeiger.“ Wir haben uns die 

i Mühe genommen, die veröffentlichten Aenderungen aus⸗ 
zuzählen; es find ihrer nicht weniger als 76. Einige ſtellen 
nur eine ſorgfältigere und klarere Redigirung dar, ohne den 
materiellen Inhalt zu tangiren. Andere korrigiren ver⸗ 
ſchiedene allgemeine Beſtimmungen. Dahin gehört, daß 
beim Eingang von Waaren in den freien Verkehr 
handelsübliche Umſchließungen — nicht wie urſprünglich 
beabſichtigt war — extra verzollt werden, ſondern 
zollfrei bleiben: Nach Beſtimmung des Bundes- 
raths kann aber bei der Verzollung von Waaren, 
die nach dem Roßhgewicht zollpflichtig find, ſofern 
ſie unverpackt oder in nicht handelsüblichen 
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Answärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
: Schidlitz, 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdrug ſammtlicher Ortgtnal⸗Artitel und Telegramme th nur mit genauer Qnuellen⸗ Angabe = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 


Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brauft, Br. Stargard, Schellmühl 
dee Sabre e Eiergeu, Siet mub e det, Tiegel einde, e e e t 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Bellagegebühr pro Tauſend Mk. s ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſecripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Sufernten-Munnhme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1901. 


Senbnbe, Hohenſtein, Konitz, 


Ketten zur Kettenſchleppſchifffahrt. Noch ſtärker ift die Er⸗ſind, find deßwegen von 200 auf 400 Mk. in die Höheſſenden, wird ſie auch ſchwerlich bereit fein, auf Vermittelungs⸗ 


müßigung für trockene Weinhefe von aauft¼ Mk. für flüſſige geſetzt. Steinnußknöpfe ſollten zuerſt 30 Mk., jetzt 
Farbholzauszüge und Gerbſtoffauszüge von 8 auf 2 M. ſollen fie das fünffache mit 150 Mk. bezahlen. Rohe 
(nur für fejte Auszüge auf 4 Mk.), für Baumwolltüll[baumwollene Gewebe der erſten Staffel ſteuern 
zum Beſticken auf Erlaubnißſchein von 250 auf 80 Mk., 60 ſtatt 50 und leinene Taſchentücher der 
für Kautſchuckfäden ohne Verbindung mit Geſpinnſten non zweiten Staffel 145 ſtatt 140 Mk. Auch die Wagen: 
40 auf 10 (für die übrigen Kautſchuckfäden von 40% [ſchmiere (10 für 6) und die H olöpflaſterklötze 
und 60 M. auf 20%, und 40 M.), für rohe Holzſchuhe (1½¼ für 1) find nicht vergeſſen. N 

und für rohe Werfzeugftiele aus Hickoryholz von 8 auff Alles in Allem: die zahlreichen Ermäßigungen find 
3 M., für Phosphor von 20 und 13 auf 10 und 5 M. Vonftheils ungenügend, theils nicht auf ebenſo bedürftige 


ſonſtigen Ermäßigungen notiren wir: Premier jus von 
12½ auf 7 und, ſoweit dieſes Fett ungenießbar gemacht 
wird, auf 2½ Mk., für polirten Reis zur Herſtellung 
von Stärke und für Leinöl je von 6 auf 4, Papierdruck⸗ 
farbe von 15 auf 10, Oelfirniſſe u. ſ. w. von 9 auf 7, 
rohe Taſchentücher der zweiten Staffel von 110 auf 105, 
Albums wie Geſchäftsbücher u. dgl. m. von 50 und 24 
auf 30 und 15, Goldwaaren von 500 und 800 auf 300 
und 600, Metalltuch aller Art zu gewerblichen Zwecken 
von 40 auf 30 Mk. 

Ferner dürfen nach näherer Beſtimmung des Bundes⸗ 
rathes Pferde, welche zu Zuchtzwecken vom 
Staate oder mit ſtaatlicher Genehmigung eingeführt 
werden, im Alter bis zu zwei Jahren zum Zollſatze 
von 10 Mk., im Alter von mehr als zwei Jahren zum 
Zollſatze von 20 Mk. für ein Stück abgelaſſen werden. 


Die Einlaſſung von Bullen von Höhenvieh 


Umſchließungen eingehen, dem Reingewicht der Waarenſzu Zuchtzwecken zum ermäßigten Zollſatze von 9 Mk. 
und bei der Verzollung von Flüſſigkeiten unter gleichen für 1 Stück fol von den gleichen Bedingungen abhängig 
Umſtänden dem Eigengewicht der Flüſſigkeiten das Gewicht gemacht werden, und zwar unter Fortlaſſung der Be⸗ 


andere Poſitionen erſtreckt. Die neuen Zollerhöhungen, 
namentlich auf einen für unſere Brauinduſtrie 
und unſern Bierverbrauch ſo unentbehrlichen 
Rohſtoff wie Hopfen wirken bei dem Widerſtande, den 
der Tarif ohnehin in der Maſſe der Bevölkerung 
findet, geradezu verblüffend. Endlich aber iſt der 
Minimaltarif für die Hauptgetreide⸗ 


vorſchläge einzugehen, die, wenn ſie Ausſicht auf Erfolg haben 
ſollen, unbedingt den Boeren die ſtaatliche Unabhüngigkeit, 
wenigſtens im Innern, gewährleiſten müßten. 

Offenbar ſind jene Gerüchte lediglich auf den Berliner 
Aufenthalt des Dr. Leyds zurückzuführen. Es ift aber, fo 
ſchreibt man uns von gut unterrichteter Seite, nicht bekannt 
geworden, daß Dr. Leyds in Berlin mit amtlichen Stellen 
in unmittelbare Beziehungen getreten iſt oder 
ſoche auch nur geſucht hat. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Vom Darmſtädter Hof. Wenn auch die Be⸗ 
mühungen der Verwandten des großherzoglichen Paares, 
die geſtörte Harmonie der beiden Gatten wiederher⸗ 
zuſtellen, noch fortdauern, ſo wird doch auf der anderen 
Seite betont, daß die Großherzogin an eine Rückkehr 
an den Darmſtädter Hof nicht denke und ſich mit ihrem 


arten beſtehen geblieben. Das bedeutet alfo, daß] Töchterchen auf einen dauernden Aufenthalt in Coburg 


eine Reihe ſchlimmer Fehler verbeſſert oder doch ge⸗ 
mildert ſind, daß aber der Tarif als Ganzes an 
den Reichstag nicht in einer Form ger 


eingerichtet hat. Auch in den heſſiſchen Hofkreiſen 
rechnet man beſtimmt damit, daß die Wiederaufnahme 
des ehelichen Zuſammenlebens des großherzoglichen 
Paares nicht zu erwarten iſt, und man hat deswegen 


langt, welche für Freunde der Handelsver]Veranſtaltungen, zu denen das Erſcheinen des groß⸗ 


träge und unſeres wirthſchaftlichen Ge⸗ 
deihens beſtechend zu wirken vermag. 
Cd * % 


J. Berlin, 12. Nov. (Privat⸗Tel.) 


herzoglichen Paares erwartet und zugeſagt war, vorerſt 
abgeſagt. Eine definitive Entſcheidung bezüglich der Ehe- 
ſcheidungsfrage iſt erſt zu erwarten, wenn Prinz Heinrich 
dem Kaiſer mündlich über die Situation berichtet haben 
dürfte. Leute, die den Großherzog näher kennen, halten 


Die Morgenblätter äußern fiğ in der Hauptſache nurſes indeß für nahezu ausgeſchloſſen, daß er von Ent- 


kurz oder garnicht zu dem abgeänderten Zolltarif. 
Es ſei für den Entwurf bezeichnend, meint die „National⸗ 
Ztg.“, daß die Aenderungen, welche der Bundesrath vorzu⸗ 


ſchlüſſen, die er hinſichtlich ſeiner privaten Verhältniſſe 
einmal gefaßt hat, durch irgend einen Einfluß, und 
komme er ſelbſt von geſchätzteſter Seite, abgebracht 
werden könne. Die Bevölkerung Darmſtadts und wohl 


nehmen fiğ genöthigt ſah, mit wenigen Ausnahmen] des ganzen Heſſenlandes würde im Uebrigen, wie 


der handelsüblichen Umſchließungen hinzugerechnet ſſchränkung auf die erſten 6 Jahre der Geltung des 
werden. Ferner iſt die Beſtimmung darüber, an welchen Tarifs. 
Orten gemiſchte Tranſitlager für nicht gehobeltes Bau- Bei dieſer Poſition hat folgende Anmerkung Auf- 
und Nutzholz bewilligt werden können, dem Bundes rath[ nahme gefunden: „Für Bewohner des Grenze 
vorbehalten. bezirks dürfen während der erſten 6 Jahre der 
Die überwiegende Zahl der vorliegenden Aenderungen] Geltung dieſes Tarifs nach näherer Beſtimmung des 
beſteht, was erfreulich zu konſtatiren ift, in Er⸗Bundesraths Zugochſen im Alter von 2½ bis 5 Jahren 
mäßigungen der Zollfätze des erſten Ent⸗lzum Zollſatze von 30 Mark für ein Stück eingelaſſen 
wurfes, welcht zum Theil ſehr umfangreich find und werden, ſofern fie zum eigenen Wirthſchaftsbetriebe 
für einige Artikel bis zur Zollbefreiung gehen. Sol nachweislich nothwendig find.“ 
ſollen beiſpielsweiſe alle mit der Beſtimmung zum Es find ſodann Beſtimmungen vorgeſehen, daß der 
Zerſchlagen eingehenden Waſſerfahrzeuge (die Holz⸗ Bundesrath befugt fein fol, für beſtimmte Grenz: 
ſchiffe aus Finnland, aus den Tiroler Bergen u. f. w.) [ſtrecken im Fall eines örtlichen Bedürfniſſes die 
zullfrei bleiben, ebenſo die ganz oder überwiegendſzollfreie Einfuhr 
aus unedlen Metallen hergeſtellten. Desgleichen wird] einzelner Stücke von friſchem oder einfach zubereitetem 


Milderungen ſind. ſchmerzlich auch eine Trennung des fürſtlichen Paares 
Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: Der Bundes rath hat[das Land berühren würde, eine definitive Entſcheidung 
geſprochen, jetzt muß das Volk dafür ſorgen, daß der Reichstag einer abermaligen Ueberbrückung der unſtreitig vor⸗ 


Zollfreiheit vorgeſchlagen für Blumenzwiebeln, für 
Reisabfälle und Kleie, für feſte Rückſtände fetter Oele, 
für andere Treber als Weintreber und für Malzkeime, 
für Kunſt⸗Statuen aus unedlen Metallen in natürlicher 
Größe, für Denk⸗ Schau⸗ und ähnliche Münzen, wie 
für Silbermünzen überhaupt und rohes oder gegoſſenes 
Silber. Zollfrei ſind auch von deutſchen Fiſchern und 
Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene Fiſche, Robben 
und andere Seethiere, ſowie die davon gewonnenen 


Fleiſch in Mengen von nicht mehr als 2 kg, 
von Müllereierzeugniſſen (mit Ausnahme 
von Reisgries und gewalztem Reis) in Mengen 
von nicht mehr als 3 kg, 
von gewöhnlichem Backwerk in Mengen von nicht 
mehr als 3 kg, 
ſoweit dieſe Gegenſtände nicht mit der Poſt eingehen, 
für Bewohner des Grenzbezirks nachzulaſſen. 
Dieſen Ermäßigungen ſtehen aber auch neun 


Produkte, mit Ausnahme allein der in fremden Küſten weitere Erhöhungen über die Zollſätze des 


gewäſſern gefangenen Schale und Kruſtenthiere. 


urſprünglichen Entwurfes hinaus gegenüber. Hopfen 


Von den durch den Bundesrath beſchloſſenen Zoll-Imird von 40 auf 60 und Hopfenmehl von 60 auf 90 Mk. 
ermäßigungen regiſtriren wir nachſtehende: Aufl hinaufgeſchraubt. Gebrannter Kaffee erſchien 
die Hälfte des vom urſprünglichen Entwurf empfohlenen[der Bundesrathsmajorität mit 50 Mk. noch nicht 
Boles find herabgeſetzt, Champignons, Quebrachoholzl genügend belaſtet, es werden jetzt 60 Mk. verlangt. 


den Zolltarif zu Fall bringe. 

Die „Deutſche Tagesztg.“ ſtellt als Geſammteindruck 
feſt, daß Sa Sokari aus den Beratungen in einer für die 
deutſche Landwirthſchaft und Gärtnerei mit Ausnahme der 


handenen Gegenſätze vorziehen, da man an eine unge⸗ 
trübte Dauer des jetzt vielleicht zur Noth wiederher⸗ 
zuſtellenden friedlichen Eheverhältniſſes nicht mehr zu 
glauben wagt. Man ift der Anſicht, daß die Intereſſen 
der Dynaſtie durch eine unwiderrufliche, definitive 


Hopfenzollerhöhungen verſchlechterten Form hervorgegangen fei. Regelung am beſten wahrgenommen würden. 


Der „Vorwärts“ ſchreibt: Es ift Sache des deutſchen 
Volkes, in erſter Linie Sorge zu tragen, daß dieſer Entwurf 
der ſchrankenloſen Ausbeutung der beſitzloſen Maſſen, des 
Wuchers und der gefährlichſten Zollkriege, unter keinen Um- 
ſtünden Geſetz werde. 


Friedensvorſchläge? 


Von Neuem treten Gerüchte auf, wonach ſeitens des 
deutſchen Kaiſers und des Zaren gemeinſchaftlich 
Vermittelungsvorſchläge zur Herbeiführung eines Friedens 
zwiſchen England und den Boerenſtaaten gemacht 
ſeien oder gemacht werden würden. Indeſſen ſind dieſe 
Gerüchte jetzt ſo wenig begründet, wie zuvor. Die engliſche 
Regierung hat wiederholt deutlich und nachdrücklich erklärt, 
daß ſie jeden Vermittelungsverſuch von dritter Seite als 
einen unfreundlichen Akt betrachten müſſe. Nichts weiſt 
darauf hin, daß dieſe Auffaſſung neuerdings eine grundſätzliche 
Aenderung erfahren habe und daß etwa von engliſcher Seite 
an die beiden Kaifer vertraulich der Wunſch nach einer 
Frledeusvermittelung gerichtet worden fei, Im Gegentheil, die 
letzten Kundgebungen Chamberlains, Lord Salisbuty8 und 
Brodrick's bezeugen, daß die engliſche Regierung feſt entſchloſſen 
iſt, bis zur völligen Niederwerfung der Boeren und zur 
Vernichtung ihrer nationalen Selbſtſtändigreit, aljo „asque 


m. Köln, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Zum Ehekonflikt im heſſiſchen Fürſtenhaus ſtellt die 
„Köln. Ztg.“ gegenüber anderweitigen Behauptungen 
feſt, daß jede Vermuthung, daß irgend eine dritte 
Perſon an der Förderung des Entſchluſſes zur Ehe⸗ 
ſcheidung betheiligt iſt, hinfällig ſei. Es fehlt zu einer 
ſolchen Annahme jeder Anhalt. Uebrigens iſt eine 
baldige Scheidung des großherzoglichen Paares im In⸗ 
tereſſe der Betheiligten und im Intereſſe des Landes 
geboten. Es heißt auch, daß die Unterlaſſung des im 
September geplant geweſenen Zarenbeſuchs am heſſiſchen 
Hofe mit dieſem bedauerlichen Verhältniſſe des heſſiſchen 
Paares zuſammenhängt. Der Vater der Großherzogin 
war übrigens wegen der nahen Verwandtſchaſt durchaus 
gegen die Heirath, aber der junge Großherzog, von 
einer ſtarken Neigung zu ſeiner Baſe erfaßt, wußte die 
Fürſprache mehrerer fürſtlicher Frauen zu gewinnen 
und ſo die Heirath durchzuſetzen. 


Der Wortlant der Predigt, welche Superintendent 
Gemmel am Grabe des Leutnants Blaskowitz 
gehalten hat, wird in einem Berliner Blatt veröffentlicht; 
es heißt darin: 

Anklage erheben wir alle und würden nicht werth 


und anderes Grobholz, Seſamöl (ſoweit es ungenießbar Meerſchaumwaaren, ſo wie ſie mit natür⸗ 
gemacht), Ruß⸗ und Buchdruckſchwärze, Mikroskope, rohellichem oder künſtlichem Bernſtein verbunden 


Die gollektip⸗Ausſtellungen im Stad tmnſeum. 


Felix Poſſart. — Hermione von Prenſchen. 
Poſſarts eminente Bedeutung liegt in ſeinem 
maleriſchen Können, und das kommt am ſchönſten zur 
Geltung in ſeiner Landſchaft, wo er ſeine außergewöhnliche 
> Fertigkeit in der Wiedergabe der Farbe, des Lichtes 
entfalten kann. Es iſt verkehrt, eine Landſchaft nach 
ihrer vedutenhaften Schönheit zu beurtheilen; 
die Kunſt der Landſchaftsdarſtellung ſteht am höchſten, 
welche das Typiſche, ich möchte fagen Seeliſche — denn 
auch die Landſchaft hat ihre Seele — der Natur zu 
erfaſſen und wiederzugeben vermag. 


Br; kommt alſo nicht darauf an, etwas Schönes zu 


ſchreiben 
darauf 


ad finem“ fortzufämpfen. In dem Augenblick, wo fie ſichſſein, des heiligen Gottes Kinder und Jeſu Jünger zu 
anſchickt, neue beträchtliche Verſtärkungen nach Südafrika zulheißen, wenn wir's nicht thäten; Anklage erhebe ich als 


voll, ſie hofft ſo viel vom Leben wie von der Sünde und] beinahe verdorben. Anſtatt, wie es der Zweck derartiger, 

ſo iſt ein gewiſſer leichtfertiger Zug e e ſeitlich angebrachter Staffagen iſt, den Blick zu ſammeln 

Ganz unmöglich und verzeichnet find aber die nackten und zu konzentriren, vernichtet dieſes phänomenale 

Frauen, welche im Meere ſpielen auf dem „Entwurf zuſPflanzenwunder den Blick auf Stadt und Meer faſt ganz. 

einem Wandgemälde.“ Darin ift feine Spur Grazie, Damit fei genug von der Poſſart⸗Ausſtellung, um noch etwas 

Natürlichkeit, die doch auch im Entwurf und gerade da Raum für das Unerfreuliche zu haben, nämlich für 
ei 


eine unbeſchreibliche Gluth ſinkender Sonne. Ein Licht, 
welches in allen Tönen des Roth ſpielt und durch ſeine 
milchige Durchſetzung den traurigen, ſchwermüthigen 
Eindruck noch verſtärkt. 


Nr. 2. Weg nach Geithſemane. Vergeſſen 
wir die Bemerkung des Künſtlers, daß wir einen Ver⸗ 
ſuch einer Darſtellung des Oelberges vor ſeiner jetzigen 
Bebauung ſehen, nehmen wir nur, was da iſt und vers 
ſenken uns in die Tönung. Es iſt Dämmerung. Ueber 
dem Jior vor uns ſteht der Mond. Gelbroth, fajt 
ohne Leuchten. Rechts durchzittert die Luft noch ein 
Schimmer Roth, welcher an die Sonne mahnt, welche 
hernieder geſunken iſt. Die Berglehne im Bogen 
herauf zieht ſich der Fußſteig, den die Jünger gehen 
werden und der Heiland. In dem Dunkel des dicken 6 
Schattens des Berges blüht Mohn. Gethſemane! Auch 
das nimmt uns gefangen. : 


wej wie kalt läßt uns oft das maleriſche Ab⸗ 


e et beſonders des Südens, jondern 


8 Kunſtwerk vor uns den tiefſten, 


Nehmen wir 
Mors M ma 


Kunſtwerke geſchaffen 
Tieſſten gehören, was 


ung hindeutet. 
póz) von der welche den Apfel betrachtet. Aber mie ſtumpf ift diejift tüchtig, ohne hervorragend zu ſein. Außerordentlich 
gebleichte kraft. Der Geſichtsausdruck des ſüßen Geſchöpfes iſt [dem Alcazar gemalt. | 

5a i 4 Das große Gemälde Nr. 32 „Blick auf Tanger“ 
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Diener des Herrn aller Herren an jeinem Heiligen 
Wort. Und wen klagen wir an? Nicht einzelne 
Menſchen klagen wir an; aber die Sünde als ſolche, die 
klagen wir an. Den Geiſt der Zügelloſigkeit, der alle 
Stände ergriffen hat und auch den, der durch den 
Ruhm der ſtrengen Manneszucht — zunächſt noch an 
der eigenen Perſon — allen anderen voran⸗ 
leuchten ſollte, den klagen wir an. Den Geiſt der 
Knechtſchaft klagen wir an, der ſich nicht losmachen kann, 
weil er es nicht will, von den unwürdigen Banden längſt 
veralteter, mittelalterlicher Vorurtheile und ganz falſcher 
Rechtsanſchauungen. Oder wäre das Recht und 
Gerechtigkeit, wovon dieſer Sarg hier redet? Deshalb 
fragen wir an dieſem Grabe unſere chriſtliche Obrigkeit, 
wieviel Blut noch weiter unnütz vergoſſen, wieviel Elend 
noch weiter erſt angerichtet werden ſoll, bis ſie deß inne 
wird, daß ſie als des wahrhaftigen Gottes Dienerin ein 
und dieſelbe That nicht vorher für geboten erachten und 
nachher beſtrafen darf. 

Zu dieſer Predigt ſchreibt Superintendent Gemmel 
dem „Reichsboten“: „Ich hatte die Empfindung, recht 
ſcharf geſprochen zu haben und war eines vielleicht 
erzürnten Widerſpruchs gewärtig. Statt 
deſſen habe ich aus allen Kreiſen, auch 
von höheren Offizieren, deren einer beſonders 
ſogleich nach der Beendigung der Feier zu mir kam, die 
lauteſte Anerkennung gefunden. Es ift mir 
das Perſönliche dabei gleichgiltig, es hätte mich auch das 
ACE kalt gelaſſen, höchſt erfreulich aber iſt mir 
dies alles als ein ſchlagender Beweis, daß das Duell 
in unſerem Volke auch im Offizierſtande keinen Boden 
mehr hat, vielmehr ein einziger Schrei der Entrüſtung 
bei jedem einzelnen Falle RE laut wird.“ 


In der Throurede, mit welcher geſtern in Ber- 
tretung des Königs Albert der ſächſiſche Landtag vom 
Prinzen Georg eröffnet wurde, wird darauf hingewieſen, 
daß die gegenwärtigen Verhältniſſe auf dem Gebiete 
der Volks wirthſchaft nicht eine jo günſtige 
Geſtaltung aufweiſen, wie in den früheren Perioden. 
Induſtrie und Handel ließen die frühere Stetigkeit 
des Wachsthums vermiſſen; gleichermaßen ſtehe die 
Landwirthſchaft unter ſchwerem Drucke und 
vollziehe ſich auf dieſem Hauptproduktionsgebiete des 
wirthſchaftlichen Lebens ein empfindlicher Rückgang. 
Liege auch der Grund zu dieſem zeitweiligen 
wirthſchaftlichen Niedergange großentheils in 
allgemein wirkenden Umſtänden, welche dem Einfluß der 
Regierungsgewalt entzogen ſeien, ſo ſei und bleibe doch 
die Regierung ihrer Verpflichtung eingedenk, für die 
Verbeſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe nach 
Kräften mit einzutreten. Die Thronrede hofft, daß 
durch die in Vorbereitung begriffenen Maßnahmen der 
Reichsregierung auf dem Gebiete der Zollpolitit 
der nationalen Arbeit und Produktion 
ein nachhaltiger Schutz zugeführt werde. Eine 
Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe habe aller: 
dings Fortdauer des Friedens nach außen zur Vor⸗ 
ausſetzung; in dieſer Richtung ſeien aber glücklicher 
Weiſe keinerlei Anläſſe zu Befürchtungen gegeben. 

Das finanzielle Verhältniß der Bundes⸗ 
ſtaaten zum Reiche laſſe bedauerlicherweiſe nach 
wie vor die langerſehnte Neuregelung vermiſſen, ohne 
welche eine geordnete Finanzwirthſchaft der Einzelſtaaten 
unerreichbar ſei. Der außerordentliche Druck, den die 
zunehmend ungünſtigere Geſtaltung der Finanzlage des 
Reiches auf die Etats der Bundesſtaaten ausübe, werde, 
wie zu erwarten ſtehe, zur Erſchließung neuer eigener 
Einnahmen des Reiches zwingen und die auf das Zu⸗ 
ſtandekommen einer Reichsfinanzreform gerichteten Be⸗ 
ſtrebungen der ſächſiſchen Regierung unterſtützen. 

* 


Die Thatſache, daß die Königin Wilhelmine 
von Holland vorzeitig entbunden iſt, wird offiziös zu 
verſchleiern verſucht. Reuters Bureau meldet heute: 
Die Nachricht von der vorzeitigen Entbindung der 
Königin findet in gut unterrichteten Kreiſen keinen 
Glauben. Die Konſuültation eines Gynäkologen könne 
mit Symptomen ganz anderer Art in Zuſammenhang 
ſtehen. — Der Prinz⸗Gemahl traf geſtern Vormittag 
im Haag ein, um an der Jagd in der dortigen Gegend 
theil zu nehmen. i 

Ein weiteres Telegramm deſſelben Depeſchenbureaus 
beſagt: Der Geſundheitszuſtand der Königin ift ſehr 
befriedigend, doch erfordert die völlige Wieder⸗ 
herſtellung abſolute Ruhe, ſo daß die Königin einige 
Zeit das Zimmer hüten muß. 


N 

Schlimmer als König Herodes?! So überſchreibt 
die engliſche Zeitſchrift „Review of Reviews“ 
einen Artikel, in dem die grauenerregenden Zuſtände 
in den ſüdafrikaniſchen Konzentrationslagern geſchildert 
werden: „Vor neunzehnhundert Jahren befahl König 
Rees in Bethlehem einen Maſſenmord aller 
inder männlichen Geſchlechts bis zu einem beſtimmten 
Alter. Dieſer graufige Prozeß war kurz, ein momen⸗ 
taner Schrecken; die Zahl der Opfer hielt ſich verhältniß⸗ 
mäßig doch in beſchränkten Grenzen. Aber der Name 
des Herodes ift für immer gebrandmarkt. In Südafrika 
find Chamberlain und Milner allein im 
Monat Auguſtfürden Todvon 1500 Kindern 


verantwortlich, die fie in Gefangenenlagern ein⸗Igriechiſche erſetzt werden. 


Allerdings weiß man nicht, worauf ſie ſteht. 
die Arme weit e lad jA und den Kopf 
ar Ueber ihre Bruſt läuft ein breiter 


or ihren Füßen ift Waſſer. Einige grüne Lichter betrachte man Nr. 86 Meine 
„ eden g zu der Ueberzeugung kommen, daß das Bild mit ſeinenſſich auch aus 


darauf, von denen man nicht weiß, woher ſie kommen. 


n einer fteilen Grottenwand ſteht eine BA Figur. [geben. Der Lärm der Reklame hat leider ſchon zu 
te hat lange 

urück⸗ quälte A N Herm Preuß j 
itvtel. [zeugen von dem, wa ermione von Preuſchen kann 
betrachte f alle, und Aa wird Darſtellungskunſt abzugeben pflegen. 


Freitag 
gepfercht hatten, ohne entſprechend für Nahrung, 
Obdach und ärztliche Verpflegung zu ſorgen.“ 

* 


Ueber den Vorfall in der Kirche vom Heiligen 
Grabe zu Jeruſalem wird der „Köln. Volksztg.“ von 
einem aus Feruſalem zurückgekehrten Pilger geſchrieben, 
der Anlaß zu der betreffenden Schläge rei zwiſchen 
Römiſch⸗Katholiſchen und Griechiſch⸗Orthodoxen fei ihm 
bekannt. Er habe ſich die Stätte zeigen laſſen, an der 
fo viel Schmutz aufgehäuft geweſen fei, daß die Römiſch⸗ 
Katholiſchen es ſchließlich gewagt hätten, ihn wegzujegen 
und zwar hätten die Franziskaner mit Genehmigung der 
türkiſchen Behörden die Reinigung vorgenommen. Die 
Türken, heißt es in dem Briefe weiter, beanſpruchten 
das Eigenthumsrecht über die Kirche vom Heiligen Grabe 
und beſäßen auch die Schlüſſel zu derſelben; fie ſelbſt 
aber thäten ebenſo wie die Griechiſch⸗Orthodoxen nichts 


für die Inſtandhaltung der Kirche. Es ſei unbeſchreiblich, 


mie verraucht und vernachläſſigt das 


Heiligthum ſei. Vom Gewölbe der Kuppel über dem 
Heiligen Grabe hingen ringsherum die Lappen des 


blaufarbigen Anſtvichs herunter; die ehrwürdigſte 


Stätte der Chriſtenheit ſähe aus, als ob fie 


herrenlos fet. Die Römiſch⸗Katholiſchen würden, 
wenn man es ihnen geſtattete, Verbeſſerungen und Ver⸗ 
ſchönerungen an derjelben vornehmen und den anderen 


Chriſten es nicht verwehren, an den heiligen Stätten zu 


beten und zu den gewohnten Stunden ihren Gottesdienſt 


abzuhalten. Ließe man dagegen die Griechiſch⸗Orthodoxen 


gewähren, ſo ſei es mit der Mitbenutzung der Kirche 
für die Römiſch⸗Katholiſchen vorbei. Erft vor zwei 


Jahren hütten fie einen Franzis kanerbruder, 


der an einem Teppich etwas in Ordnung 
brachte, vor dem heiligen Grabe einfach 
erſchoſſen. Die Franziskaner hätten zu den zahl⸗ 
loſen Opfern an Gut und Blut, die fie ſchon gebracht, 
neue hinzufügen müſſen; ſie verdienten die vollſte 


Sympathie. 


Deutſches Reich. c 

— De Kaiſer iſt geſtern Nachmittags um 3 Uhr 
5 Min. mit feinen Gäſten zu den Hofjagden nach Letzlingen 
abgereift, nachdem er Mittags den aus Darmſtadt zurück⸗ 
gekehrten Prinzen Heinrich empfangen hatte. Um 2 Uhr 
traf Großfürſt Michgel von Rußland auf Station Wilde 
park ein, vom Kaiſer auf dem Bahnhof empfangen. 
Zur Abendtafel am Mittwoch waren geladen: Fürſt 
b. Monaco mit Begleitung, General⸗Direktor Ballin, 
General⸗Direktor Wiegand, der Präſident des Nord⸗ 
deutſchen Lloyds Geo Plate, General Direktor Stübel 
und Wirklicher Legationsrath Roſe. 

— Von einer bevorſtehenden Monarchenzuſammen⸗ 
kunft in Skierniewice zwiſchen Kaiſer Wilhelm 
und dem Zaren iſt in Berlin noch nichts bekannt. 

— Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt 
des Präſidenten a, D. Dr. Boedicker von der 
Direktorialſtellung bei der Firma Siemens u. Halske 
werden in einem Berliner Lokalblatt als unbegründet 
bezeichnet. Uns wird demgegenüber auf das Beſtimmteſte 
verſichert, daß Dr. Boedicker am 1. Oktober die Mit⸗ 
theilung erhalten habe, eine Verlängerung ſeines Ver⸗ 
trages werde nicht beabſichtigt. i 

— Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet: Als Nach⸗ 
folger des Grafen Hatzfeldt auf dem Botſchafterpoſten 
in London iſt der Geſandte in Hamburg Graf 
Metternich auserſehen. 

— Auf eine Anfrage bezüglich der Einführung der 
Einheitsmarke in Bayern ſoll der Prinzregent 
erwidert haben: „Ich laſſe mir nichts abpreſſen“. Dieſe 
Nachricht wird von München aus dementirt. 

— Vor dem Neubau von Brennereien warnt 
in der „Illuſtr. Landwirthſch. Ztg.“ Profeſſor Delbrück 
in faſt flehentlicher Weiſe. Das ift charaktexiſtiſch, da 
die Agrarier ſonſt immer nicht genug die Bedeutung 
des dc n eee für die geſammte Landwirthſchaft 
hervorheben können. In Wahrheit aber liegt ihnen nur 
am Herzen die Rentabilität der vorhandenen Guts⸗ 


brennereien. 
Ausland. 


— Dem berüchtigten $ 14 der öſterreichiſchen 
Verfaſſung, der bisher eine bequeme Handhabe 
zum verfaſſungsloſen und verfaſſungswidrigen Regieren 
gab, geht das Parlament nun ernſtlich zu Leibe. Wie 
„Wolffs Bureau“ aus Wien meldet, nahm am Mittwoch 
das Subkomitee des Verfaſſungsausſchuſſes des Abge⸗ 
ordnetenhauſes mit 4 gegen 2 Stimmen den Antrag auf 
Streichung des $ 14 an. 

— Dem Generalkonſulder Niederlande, 
in Kapſtadt, de Waal, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
bgwilligt worden. 

— Die Genoſſenſchaft der Arſenalarbeiter 
in Toulon beſchloß, in den Werkſtätten des Arſenals 
eine Umfrage über den Ausſtand zu veranſtalten, 
der Präfekt unterſagte jedoch die Vertheilung von 
Stimmzetteln in den Werkſtätten. | 3 

— Mehrere Blätter verſichern, daß unter den Zu: 
geſtändniſſen, welche die Mächte dem Prinzen Georg 


von Kreta machen werden, auch das enthalten fein wird, zug eben, 


daß die internationalenz Truppen auf Kreta durch 


die Blicke 


der Menſchen auf 
Schaffen 


gelenkt. Um ſich zu 


dieſes ge⸗ 
über⸗ 


Danziger Neueſte Rachrichten. 


wurde aufgehoben. st 


15. November: 
Heer und Flotte. 


PEN SĘ 5 Y * B RE 269, 
Schwere Stürme und Schiffsunfälle. 
Die Rettungsſtatiun Ording der deutſchen Geſell⸗ 


In den Korpskommandeurſtellenbeſetzungen ſtehen eine chaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: 


Reihe von Aenderungen bevor. Der Kommandirende des 
14, Armeekorps, General v. Bülom, hat den Abſchied be⸗ 
reits eingereicht. An feine Stelle ſoll der Kommandtrende des 
10. Armeekorps v. Stünzner treten, der durch den Prinzen 
Friedrich Leopold erſetzt werden fol. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Brummer“ it am 
12, November in Cuxhaven eingetroffen. S. M. S. „Bra n⸗ 
denburg“ iſt am 13. November von Wilhelmshaven nach 
Kiel in See gegangen. S. M SS, „Mars“ und „Hay“ 
find am 13. November von Wilhelmshaven nach Schillig in 
See gegangen. S. M. S. „Victoria Louiſe“ it am 
13, November von Kiel in See gegangen. S. M. © 
„Blücher“ und die Tender „8 34“ und „s 40“ find am 
13. November zur Vornahme von Torpedoſchießübungen bis 
ca. Mitte Dezember d. J. von Kiel nach der Flensburger 
Föhrde in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. Laut 
telegraphiſcher Mittheilung it S. M. S. „Schwalbe“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Jacobſon, am 13. November 
in Chiakwan eingetroffen. Dampfer „Prinzen Iren el, 
mit der Ablöſung für die Schiffe in Oſtaſien (2. Theil) an 
Bord, Transportführer Oberleutnant zur See Hauck, iſt am 
13. November in Neapel eingetroffen und an demſelben Tage 
nach Port Said weitergegangen. S. M. S. „Fuchs“, Kom⸗ 
mandant Korvetten⸗ Kapitän Wuthmann, tjt am 13. November 
in Liukiang angekommen und beabſichtigt am 15. November 
wieder in See zu gehen. 


port. 

„Monarchiſt“ ift, nach einer Bekanntmachung des Generale 
ſekretarlats des Schleſiſchen Vereins für Pferdezucht und 
Pferderennen, im Breslauer Offizter⸗Jagdrennen 
am 6. Oktober d. J. für dis gualiftzirt erachtet worden, 
Das dem Hauptmann Engel gehörige Pferd „Monſ. Marc“ 
wurde als erſtes und It. Mützel's FW: „Vierländer“ als 
zweites Pferd erklärt, Hauptmann Engel hatte für ſich und 
zugleich im Namen von Lt. Mützel deshalb Proteſt eingelegt, 
weil Lt. v. Plehwe, Reiter und Beſitzer des Pferdes, ſich 
erſt nach offiztellem Schluß der Waage hatte abwiegen laffen. 
Jedenfalls hat es ſich aber doch zunächſt nur um ein Ver⸗ 
ſehen des die Waage bedienenden Beamten gehandelt. 


Km und Wiſſenſchaft. 


Profeſſor Dr. Vogt, feit 30 Jahren Staatsrechtslehrer 
der Züricher Univerſität, Sohn des ehemaligen Profeſſors 
Vogt⸗Gießen, iſt geſtorben. f 

Amtsgerichtsrath Dr. Reinhold, außerordentlicher 
Profeſſor der Nationalökonomie an der Berliner Univerſität, 
it Mittwoch Nacht im 53. Lebensjahre an Halsentzündung 
und Herzſchwäche geſtorben. Man wird ſich entſinnen, daß 
feine Berufung an die Berliner Untverfität vor vier Jahren 
lebhaft beſprochen wurde. In Wiesbaden lenkte Reinhold 
durch einige Reden, Vorträge und Schriften die Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich. Man hielt in den Kreiſen der Unterrichts⸗ 
verwaltung Herrn Reinhold für die Perſönlichkeit, welche 
geeignet wäre, gegenüber den ſogenannten Kathederſozialiſten 
eine Art Gegengewicht zu bilden und deren Theorien vom 
Standpunkte praktiſcher Erfahrung aus kritiſch zu beleuchten. 
9 1 © Beziehung ſollten ſich die Erwartungen nicht 
erfüllen. ; 


Neues vom Tage. 
Der Magiſtrat von Halle 
bewilligte für Nothſtandsarbeiten 40 000 Mark. 
Unſchuldig verurtheilt. h 
Am 6. Juni d. J. war, auf einer Schießübung begriffen, 
das Artillerie⸗Regiment Nr. 38 in Friedrichsdorf einquartirt. 
Hauptmann Fiſcher deſſelben Regiments hatte des Morgens 
um 3 Uhr, als er gerade im Begriffe ſtand, auf die Jagd zu 


fahren, einen Kanonier auf das Schloß, in dem er einquartirt 


war, zukommen ſehen und nahm an, daß der Mann über den 
Zapfen gegangen ſei, umſomehr, als dieſer beim Anblick des 


allerdings mit Zivilanzug bekleideten Hauptmanns 
davonlief, Er lief ihm eine Strecke nach, konnte ihn 
jedoch nicht einholen, glaubte aber trotzdem, ihn mit 


Sicherheit als den in feiner Batterie ſtehenden Kanonier 
Hapi erkannt zu haben. Er beſtrafte dieſen auch trotz jenes 
Betheuerung, er habe die ganze Nacht den ihm zum Quartier 


angewieſenen Ort nicht verlaſſen, mit 3 Tagen Mittelarreſt. 


Bahi ſaß feine 3 Tage ab, führte ſodann aber wegen feiner 
Beſtrafung Beſchwerde. Darauf wurde er wegen unge⸗ 
rechtfertigter Beſchwerdeführung unter Anklage 
geſtellt und dieſerhalb auf Grund der eidlichen Aus ſage 
des Hauptmanns, er könne fiğ in der Perſon des Vahl 
nicht geirrt haben, vom Kriegsgericht der dritten Divifion am 
21. September zu 6 Wochen Mittelarreſt verurtheilt. Das 
Gericht nahm damals an, daß die Zeugen, welche bekundeten, 
ihrer Anſicht nach habe Vahl ſich nicht von ſeinem Quartier 
entfernt, geivrt haben müßten. Erft als die Verurtheilung 
erfolgt war, meldete der Kanonier Krummrey, daß er es 
geweſen fei der den Urlaub überſchritten habe und dem 
Hauptmann auf dem Heimwege begegnet jet. Krummrey, der 
jetzt bereits, wie auch Vahl, Reſeroviſt ift und der wegen Ver- 
fährung jener Uebertretung ſtraffrei blelbt, wiederholte vor 
dem geſtrigen Oberkriegsgericht ſeine Ausſage unter dem 
Gide, und der Hauptmann mußte in Folge deſſen 
daß er ſich ſeiner Zeit geirrt habe. 
Pahl wurde freigeſprochen und das Urtheil der erſten Inſtanz 


bracht hat, erhebt ſich ſehr bemerkenswerth über das 
Niveau der Enſembles, die in der Regel den dunklen 
Hintergrund für die leuchtenden Sterne der wandernden 
Darum ergab 
dem Zuſammenſpiel ein abgerundetes 


Ein breiter braunrother Streif läuft über dem Waſſer unglaublichen Verzeichnungen kein Zeichen von Kunſt Ganzes, das in ſeiner Geſammtheit außerordentlich er⸗ 
5 fein kann; daß auf dem Rieſenbilde „Kirke und die freulich und künſtleriſch wirkte. , 


an der Grottenwand entlang. Wir ſuchen nun aus dem 
Kopfe des Weibes den Charakter. Der in der Ber: 
kürzung vollftändige verzeichnete Kopf mit dem breiten 
herabgezogenen Mund wirkt roh. Roh wie das ſchmutzige 


Kolorit des Leibes. Soll das das Weib fein? Was ſabbath herauskommend, bei 


Schweine“ die weibliche Geſtalt nicht ohne Reiz iſt, 
ändert an dem endgültigen Urtheil nichts. Man kann 
es Niemandem verdenken, wenn er, aus dem Hexen⸗ 
en a. aufathmet 


Bismardbriefe. 


Im Berlage von W. Spemann in Berlin und Stutt- 


für eine Auffaſſung muß Frau von Preuſchen vonſund mit noch größerer Liebe deſſen Werke noch einmal] gart erſcheint in den nächſten Tagen ein Lebensbild des 
der Frau haben! Ich geſtehe, ich habe von dem „Weib“ betrachtet. F. H. 


d. h. dem Geſchöpf, welchem dieſer Ehrentitel zukommt, 
doch einen anderen Begriff. Vielleicht iſt noch manchem 
das Willy Werner'ſche Gemälde „die Liebe“ in Erinnerung, 
das war auch ein nacktes Weib, aber ein Anderes! 
Nicht ganz ſchlecht ift Nr. 5: Vampyr Sehn⸗ 
ſucht. Abgeſehen von einigen Verzeichnungen ift darin 


Aus den Berliner Theatern. 


Von unſerem L⸗Mitarbeiter. 
Im Leſſing⸗Theater eröffnete am Mittwoch 


doch ein gewiſſes maleriſches Gefühl, welches nicht gar Madame Rsjane mit ihrem Enſemble ein auf nur 


zu krankhaft iſt. 
Weib, welches dem Manne das Herzblut austrintt, der 
uns empört. ; 


Ich greife noch einiges für Hermione von Preuſchen 


Wieder ift es aber der Vampyr, das wenige Abende berechnetes Gaſtſpiel. Zur Darſtellung 


. „Die rothe Robe“, das Stück, das in der 
eutſchen Ueberſetzung augenblicklich im „Berliner 
Häuſer macht. 


Theater“ volle Wir können davon 


Charakteriſtiſches heraus. Ein treffliches Beiſpiel, wie abſehen, den Inhalt des Stückes zu tefapituliten, denn 


fie die 
modelt iſt Nr. 12: 


auf das Dekorative abgeſehen, iſt 


Burſche da auf einen rieſigen Felsthron geſetzt! Wie Hanetta, 
ift weiter Inge Aſſunna Tel man, das Tügtercen oe 5 
das kleine vorgeführt 


Frau von Preuſchen's, zu bedauern 


Natur nach ihrem eigenen krauſen Sinn um⸗ unſeres Erachtens iſt 
Junger Fiſcher. Wie lediglich Senſatlonsdrama nicht 


das Verweilen bet biefem 

eben beſonders erquickend 

der lange nackteſund anregend. Um es kurz zu fagen, die 
das heißblütige baskiſche Weib, iſt die 

Rolle, die Frau Röjane hier jemals 


hat. Wenn berichtet wird, die Künſtlerin 


Mädchen von wenigen Jahren liegt auf einem Ruhe- habe, um dieſe Parthie ſpielen zu können, drei Monate 


bette, umringt von gemalten 
u Dekorationen!” Muß Drachen, Fratzen und 


Bilder mit hinübernehmen in das Traumland d 


lang Studien im baskiſchen Lande gemacht, fo mag dieſſe 


das Kind dieſe wüſten Nachricht viel Wahrſcheinliches für ſich haben, denn die 


Bewegungen, das Koſtüm, das eigenartige, tigerhafte 


Das charakteriſtiſchſte Werk ift aber Nr. 9 Kon radſund leidenſchaftliche Gehaben, das fie zur Schau trägt, 


Telmann auf dem Todtenbett. 
es ſchon als unweiblich bezeichnen muß, 

ihren auf dem letzten Lager ruhenden 
malt, ſo iſt es unglaublich, daß ein 
auch ausgeſtellt wird. Es zeigt, wie 
v. Preuſchen aus Allem Lärm ſchlägt, fig damit vor 
drängt, nach außen hin damit prunken muß, wie 
ſie mit dem Heiligſten umſpringt. Unter dieſem Geſichts⸗ 
winkel betrachtet, ift auch ihre Auffaſſung vom Weihe 


nicht verwunderlich und ihre verworrene unerfreuliche ergeben. | 
5 7 . dieſ einen mächtigen und nachhaltigen Eindruck hervorgerufen 
weil fie das Tiefe, Stille, hat, und daß ihre Darſtellung eine Begeiſterung im 


Kunſt iſt dann ein Zeichen der Leere ihrer Seele, 
fie mit Lärm ausfüllen muß, 


Wenn man laſſen darauf ſchließen, daß Madame Röjane fh auf 
daß eine Frau dem Markte von Bilbao umgethan haben muß, ehe fie 
Gatten ſelbſt an die Darſtellung der Rolle ging, In der That, fiel 
ſolches Bild hat eine Meiſterleiſtung geſchaffen, jo erſchütternd, fo 
Hermione überzeugend, daß das ganze Stütk faſt in veränderter 
Geſtalt an uns vorüberzog. 


Wir wollen Vergleichen aus dem Wege gehen, die 
ſich zwiſchen der deutſchen Darſtellung und der fran⸗ 


zöſiſchen Interprettrung des Dramas beinahe von ielbft 


Es genügt feſtzuſtellen, daß Frau Röjane 


Reine und auch das Hohe nicht kennt. Möge man bald Publikum erweckte, wie eine ſolche ſelbſt in der Dufe- 
über Hermione von Meuſchen zur Tagesordnung über⸗Jepoche zu den Selienheiten gehörte. 


am 30. Mai verſtorbenen Grafen Wilhelm 
v. Bismarck. Der Verfaſſer des Buches iſt der 
Leipziger Schriftſteller Johs. Penzler. Er theilt folgenden 
Brief des Fürſten Bismarck an ſeinen 
ung eee i Bill! 
arzin, 29. (Aug.) Juli 85. „Mein geliebter; 
Biel Dank für Deinen Brief vom 19, aus dem id 
mich gefreut habe, Deine Zufriedenheit, die Mutter 
meiner eigenen, zu erſehn. Ich wünſche Dir zu 
Deinem Geburtstage von ganzem Herzen die möglichſt 
ungetrübte Dauer dieſer Empfindung; it is not always 
sunshine,und das arcanum menſchlichen Glückes ift in 
dem Maßhalten der Anſprüche zu finden, die man 
ſelbſt macht. Mir hat Gott ein un⸗ 
gewöhnliches Maß von Segen in 
meinem Lebenslauf beſchert, über 
meine Erwartungen, und doch muß ich täglich 
meine Unzufriedenheit bekämpfen mit Kleinigkeiten, 
die nach meiner vielleicht nicht einmal richtigen an, 
noch beſſer fein könnten. Gott wolle Dich und Sibylle 
vor dieſem väterlichen Erbtheil bewahren, empfäng⸗ 


licher für die übeln wie für die guten Eindrücke ka, | 
ty 


fein. Von Deiner Mutter haben wir gute Nachri 
und hier iſt die Roggenernte voll im Gange, geſtern 
mit Einfahren begonnen, heut ſchönes Wetter, kühl 
und heiter. Ich reite die Fuchsſtute jetzt mit Ver⸗ 
migen nur prellt fie mich mitunter über meine 
räfte, wenn ich nicht jo ſchnell will mie fie. = — 
Graf Kleiſt hatte ich mir eingeladen, er war mir 


angenehm, weil er Verſtändniß für Feld und Wald 


hat; nun Hoffe ich auf eine Zeit bummelnder Gine 
E und habe andrängende Beſuche aus 

er Nachbarſchaft auf ſpäter vertröſtet. Nur Kalnoky 
erwarte ich 


wieder gehen, ſchon bis an die Rehberge. Dem 


Kaiſer gleht es gut, auch autographiſcheſ Familie befinden; auch 


männer aufgefunden. 


j Die Schauſpielertruppe, die die Künftlerin mitge⸗ 


Am 14. November von dem hier geſtrandeten deutſchen Ewer 
„Johannes“ (Schiffer Witt), mit Gerſte von Hamburg 
nach Meldorf beſtimmt, zwel Perſonen durch das Rettungs⸗ 
boot „Amalie Borchardt“ gerettet, Sturm aus Südweſt. 
Große Verkehrsſtörungen verurſachte der Sturm Bea 
ſonders in Jütland, wo die meiſten Giſenbahn⸗, Telegraphen- 
und Telephonverbindungen unterbrochen ſind. Auch werden 


viele Schiffs unfälle in Folge des Sturmes gemeldet. Von 


einem an der Nordküſte Seelands geſtrandeten ſchwediſchen 


Schiffe wird die Beſotzung vermißt. 


Bei den Schiffbrüchen, die in den letzten Tagen an den 
Küſten von Großbritannien in Folge der dort 
wüthenden Stürme vorkamen, ſind, ſowelt bis jetzt feſtgeſtellt 
iſt, 129 Perſonen umgekommen. 

Die telegraphiſche Verbindung mit dem Norden Englands, 
zum Theil auch mit Schottland, iſt ganz geſtört. 

Das Rettungsboot der Station Caiſter iſt gekentert. 
Elf Perſonen ſind umgekommen. 

Der Dampfer „Etelka“ ſah in der Nacht vom 7. Nonbr, 
unter dem 41. Grade nördlicher Breite und dem 59. Grade 
weſtlicher Länge ein brennendes Schiff untergehen. Es ſchien 
eine Exploſion ſtattgehabt zu haben. Von Mannſchaft und 
Schiff wurde keine Spur gefunden. Der Kapitän der „Etelka“ 
glaubt, das Schiff fet ein Oeldampfer geweſen. 

. i Ein Bergwerk in Flammen. 

New⸗Pork, 15. Nov. (Tel.) In einem Kohlenbergwerk 
in der Nähe von Pocakontas (Virginien) brach geſtern eine 
Feuersbrunſt aus, die zwei Exploſtonen verurſachte. 25 Per⸗ 
ſonen find ſchwer verletzt, vier andere wurden erheblich vers 
brannt aus dem Bergwerk herausgebracht. Das Bergwerk 
ſteht noch in Flammen. | i I 

Der Wilſon⸗Prozeſßz. 

Berlin, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Strafſache gegen 
den Kapitän Wilſon, der im Sternberg⸗Prozeß eine ſo große 
Rolle ſpielte, wird nun am 29. ds. zur Verhandlung kommen. 
Er ift der Verleitung zum Meineide beſchuldigt. 

Ein für geftern anberaumtes Kriegsgericht in Kiel 
gegen den Wachtmeiſtersmaat Grützmacher vom Kreuzer 
„Gazelle“ mußte infolge Nichterſcheinens eines Zeugen ausgeſetzt 
werden, Die Anklage hängt nicht mit den bekannten Vor⸗ 
gängen auf dem Kreuzer zuſammen, ſondern ſie erfolgte wegen 
thätlicher Beleidigung Untergebener. 

Vom Kneißl⸗Prozeß. i 

Den Vorſitz führt Oberlandesgerichts rath Rebholz, die 
Anklage vertritt Staatsanwalt Fahrnbacher, die Vertheidigung 
führen für Kneißl Rechtsanwalt Pannwitz⸗München, für 
Rieger Rechtsanwalt Prechtl⸗Augsburg. Nach einer Auf⸗ 
forderung des Vorſitzenden an die Geſchworenen, ſich nicht 
durch angebliche Stimmungen in der Bevölkerung, noch durch 
Zeitungsartikel beirren zu laſſen, erfolgte der Aufruf der 
122 vorgeladenen Zeugen. 

Augsburg, 15. Nov, (Tel.) Im Verhör gab Kneißl zu, 
die ihm zur Laſt gelegten Diebſtähle und Raubanfälle begangen 
zu haben. Er leugnet hingegen die vorſätzliche Ermordung 
zweier Gendarmen. 

Die Belohnung für das Auffinden des Konkursverwalters 
der Leipziger Bank, Juſtizrath Dr. Barth, 
iſt von den Angehörigen des Vermißten auf 1000 Mk. erhöht 
worden. Ueber den Verbleib Dr. Barths fehlt bis jetzt jeden 
Anhalt. 
Oberpräſident Dr. v. Bötticher 
ſprach im Auftrage des Kaiſers den Angehörigen der bei dem 
Grubeneinſturze des Schachtes „Ludwig II.“ Verun⸗ 
glückten und Verletzten das Allerhöchſte Beileid aus und be⸗ 
ſuchte die im Krankenhauſe untergebrachten Verwundeten. 
Der dentſche Verein vom heiligen Lande 
wird am 24. d. Mts. feine diesjährige Generalverſammlung in 
Münſter (Weſtfalen) abhalten. f i 

: Der Lehrer Rafaels. e 

Perugia, 16, Nov. (Tel) In der Kirche Santa Aunu⸗ 
ciała in Fontignano fand man bei näheren Nachforſchungen 
Menſchengebeine, von denen man vermuthet, daß es die 
Ueberreſte des Malers Pietro von Perugia, des Lehrers 
Rafaels find, 

Unterſchlagungen. 

Budapeſt, 15. Nov. (Tel.) Der Kaſſenbeamte des 
ſtädtiſchen Steueramtes Victor Kee⸗Kemethy ift nach Unters 
ſchlagung von 590 000 Kronen Steuergelder flüchtig geworden. 

Grofifener. | 

Kiew, 15. Nov. (Tel.) Das Haus, in welchem ſich 
der Stab des Renſchen Infanterieregiments befand, iſt 
heute Nacht niedergebrannt; mehrere Perſonen find durch 
Brandwunden verletzt. Der Schaden beziffert fiğ auf 


60 000 Rubel. 
Verunglückte Feuerwehrleute. 


Odeſſa, 15. Nov. (Tel.) Geſtern wurden in dem Schutt 
der Pafſage Mendelewitſch die Leichen zweier Feuerwehr⸗ 


Ueber zwei Schreib⸗ und Arbeitsſtunden am Tage 
laſſe ich mich aber nicht treiben. i iſt geſund 
und dienſtlich tadellos, pflegt von 3—5 früh zu pirſchen 
und hat auch zwei ſtarke Böcke zur Küche geliefert. 
Ich wollte Dir zum Geburtstag einen leichten Ueber⸗ 
landwagen, oder welche Sorte Du ſonſt wünſcheſt, 
ſchenken. Du ſuchſt ihn wohl ſelbſt in Offenbach aus. 
Herzliche Grüße an Sibylle; Gott behüte Euch beide 
und führe Euch wohlbehalten heim. Dein treuer 
Vater v. B.“ i 5 
Dann noch ein Brief der Fürſtin Bismarck an 
den Grafen Wilhelm unmittelbar vor der Ueber⸗ 
ſiedelung des jungen Paares aus Hanau nach Hannover 
80 Ds nogi al Pa O blieb doch der 
Jüngſtgeborene allezeit ihr „Billchen“: : 
: dj Berlin, 22./1. 89. 

Dies wird nun wohl mein letzter Dank für alle 
Deine lieben Briefe und mein letzter Gruß nach Hanau 
ſein, mein einziges Billchen und Gott ſegne Euren 
Auszug dort wie Euren Einzug nachher in Hannover! 
Ich glaube wohl, daß der Abſchied von der reizenden 
Hanau⸗Gegend Euch recht weh thun wird, fie ift fo 
unbejchreiblich anziehend und hat mir immer etwas 

Heimathliches, weil ich die glücklichſten 8 Jahre 
meines alten (damals noch jungen) Lebens dort 
zugebracht. Jung, geſund, heiter und ſehr liebe 
Menſchen — das knüpft recht feft, und die Erinnerung 
bleibt roſig, und die Liebe für die Zeit vergeht nicht 
bis in die Greiſenhaftigkeit. Das weiß ich und fo 
wird's Euch auch gehen. Aber Hannover wird mir 
ſtets von Allen, die dort geweſen, ſehr gerühmt, und 
ſo werdet Ihr, hoffe ich, auch bald heimiſch und gern 
dort fein, meine Liebſſen. Gott geb's, der Euch geleiten 
möge auf Tritt und Schritt jede Stunde und zuerſt 
ſehr vergnügt hierher führen, wozu ich mich ſchon 
immerzu, ohne Maaßen freue, mein Billchen! In 
Eurem Zimmer arbeiten 4 Weiber, damit Ihr alles 
ſchün vein und ordentlich findet. 

Leb' wohl, mein einzig geliebtes Billchen; feid alle 
Vier ſehr herzinnig gegrüßt und dem lieben Gott fehr 
befohlen und Du noch ſpeziell umarmt von 

! Deiner 
f treuen 


a ASIA "Baa Mama. 
Wie die Verlagsbuchhandlung mittheilt, enthält das 


ch gegen Mitte Auguft; was nicht die poli:| Buch außer etwa zwanzig neuen Briefen auch noch eben 
tiſche Pflicht gebietet, wehre ich ab. Marie lernt! io ee AR 


viele Abbildungen, vorwiegend Porträts nach 
Originalaufnahmen, die fih im Beſitz der Bismarck [hen 
von dieſen iſt bisher erſt eine 


Handbillets bezeugen es more solito.lgeringe Zahl in die Oeffentlichkeit gelangt» 


z mx — 


« Św. ©; RAZY AAA 74 35 


Nr. 269. 


Stadttheater. 


„Fidelio“. 
Oper in zwei Aufzügen von L. v. Beethoven. 

Der Mangel an Einheitlichkeit einerſeits, welchen 
Beethovens „Einzige“ auch für den Laien offenbart, und 
andererſeits die wunderbare Muſik dieſes in ſeiner echt⸗ 
deutſchen Empfindung unerreicht gebliebenen Kunſtwerkes 
machen — dort, um den ernüchternden Dialog zu 
paralyfiven, hier, um die Partitur in möglichſtem Um⸗ 
fange würdig wiederzugeben — große ſtimmliche Auf- 
wendungen und geiſtiges Erfaſſen erforderlich und 
laſſen es deshalb für jeden Theaterdirektor als ein 
Wageſtück erſcheinen, wenn er an eine Aufführung des 
„Fidelio“ herangehen foll, bei der ihm nicht gleichwerthige 
und gleich hervorragende Kräfte für alle Partieen zur 
ane ſtehen. Der Gradmeſſer aber für dieje 
Eignung der Singer wird am beiten in einer Aeußerung 
gefunden, welche eine der beſten Leonoren, Frau Lilly 
Lehmann, ſelbſt gethan, indem ſie ſagt: „Nur das, was 
den Künſtler von Seele zu Seele ſprechen läßt, bleibt 
einzig unverlöſchlich und reiht ſich an al’ das geiſtig 
Große an, das alle Diejenigen in der Welt verbindet, 
die ſtrebend am Großen, Guten, bewußt und unbewußt, 
ſichtbar oder unſichtbar, ſchaffen helfen“. Nirgends iſt 
dieſes Sprechen „von Seele zu Seele“, der magiſche 
Kontakt zwiſchen Darfteler und Publikum unvermißlicher 
als in der Beethoven⸗Oper, die ohne dieſes geiſtige 
Band des „unverlöſchlichen“ Eindruckes entbehren muß, 
mit ihm aber die Herzen fortreißt und die Zuhörer zu 
begeiſterten Theilnehmern an dem Feſte macht, welches 
an ſolchem Abende den Manen des unſterblichen Ton⸗ 
dichters geweiht wird. 

Frau Senger⸗Bettaque iſt eine Künſtlerin, 
würdig, die Idealgeſtalt Leonorens zu verkörpern, 
ſiegesgewiß auch dann, wenn bedeutende Vorbilder 
neben ſie geſtellt werden. Im Gegenſatz aber zu 
jenen exploſiven Naturen, welche wie eine Moran⸗ 
Olden durch ihre überſtrömende Leidenſchaftlichkeit, 
durch ihr hochſchäumendes Temperament die Sinne 
erregen und die Pulſe ſchlagen machen, ſtellt 
fie uns überwiegend das in opferfreudiger Liebe 
aufgehende Weib dar, edel in jeder Empfindung, 
edel in der Aeußerung ihrer Gefühle — die echte deutſche 
Frau, deren ideale Liebe den großen Beethoven zu 
ſeinem hohen Liede begeiſterte. Zu dieſen felten ge- 
fundenen Vorzügen geſellt ſich ihr die üppige Schönheit 
des reichgefärbten Organs, an dem wir gern die phyſiſche 
Kraft in einzelnen ſtarken, hochliegenden Accenten fehlen 
laſſen wollen, da die Schönheit des Ausdrucks, die über⸗ 
zeugende Uebereinſtimmung von Wort, Ton und Geberde 
von einſpruchsloſer Vollkommenheit ſind. 

Neben der Gaſtin hatten unſere einheimiſchen Kräfte 
einen ſchweren Stand. Herr Buchwald⸗Floreſtan 
begann ſeine Arie „In des Lebens Früßlings agen mit 
großem, ſchönen Ton und beſaß auch dann noch Kraft, 
als es am Schluſſe „ins himmliſche Reich“ gehen ſollte, 
die Schwierigkeiten zu bewältigen, welche ſich hier 
für die Stimme wie für den Vortrag entgegenſtellen. 
Doch wird es uns der mit außerordentlichem Fleiße 
ſtrebende Künſtler nicht nachtragen, wenn wir dieſe 
Gelegenheit wahrnehmen, daran zu erinnern, daß er 
nach wie vor auf eine gute, ſorgſame Behandlung der 
Vokale, namentlich der Diphthonge achten und fih hüten 
muß, die Töne allzu auffällig zuſammenzuziehen. Wagner 
ift in dieſer Beziehung bei weitem nicht ſo empfindlich, 
wie Beethoven, für welchen das Beſte gerade gut genug 
ift. — Herr Jellouſcheg fang feinen Rocco ſehr 
hübsch und klangſchön. Im geſprochenen Dialog wird 
er noch Einiges zu verbeſſern haben; ſein Organ iſt 
kräftig genug, um die Hervorhebung der Endſilben — 
offenbar zum deutlicheren Verſtändniß — unnöthig zu 
machen. Herr Seim muß vor Allem ſeinen Pizarro 
in eine gehörige Doſis Drachenblut tauchen. Trotz ſeines 
markigen Organs war dieſer Wütherich doch zu 
gemüthlich, um zu überzeugen. Offenbar ſteckte noch ein 
s. Theil Wotan in ihm; wahrſcheinlicher, e Herr 

eim überhaupt für die Darſtellung Höjer Charaktere 


ein zu gutes Herz hat. Als Marzelline be⸗ 
währte ſich Fräulein Schäfer wie überall 
durch prüchtige Stimme, muſikaliſche Sicher⸗ 
heit und bewegliche Liebenswürdigkeit. Daß 


ſie ſich für ihren Joga nicht ſonderlich intereſſirte, 
wird ihr kaum ein Mann verdacht haben. Herr 
Lieban hat ſich gewiß alle Mühe gegeben, und wir 
wollen gern anerkennen, daß er eigentlich nicht viel 
verdorben hat. Aber feine gequetſchten e und i erinnern 
doch zu ſehr an die Poſſe, und wenn ſie ſchon in der 
Operette (vergl. Orpeus) wenig angebracht find, fo find 
fie für die Oper einfach unmöglich. Herr Dahn ſang und 
ſpielte die für ihn etwas tief liegende Partie des Miniſters 
in angemeſſener Weiſe. Einzelne Enſembleſätze gelangen 
überraſchend gut; das herrliche Quartett: „Mir iſt ſo 
wunderbar,“ war von ergreifender Schönheit. Die Chöre 
konnten nicht allzu hoch geſpannten Anſprüchen genügen. 
Wir kennen aber einen hieſigen Mufikdirektor, der bei 
dieſer Art von Intonation, bei dieſen „großen“ Terzen 
die Flucht ergreifen würde. — Herr Direktor Kieh aupt 
leitete den Abend mit der kleinen e⸗dur⸗Ouvertüre ein, 
die als einzig paſſend für die Einführung zur erſten 
Szene bezeichnet werden muß. Im Zwiſchenakte wurde 
die große Leonoren⸗Ouvertüre mit Bravour geſpielt 
und mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 

Zum Schluß möchten wir noch unſerem Mißbehagen 
über das unzeitgemäße Applaudiren Ausdruck geben. 
Frau Senger⸗Bettaque iſt allerorten ſchon ſo oft gefeiert 
und bejubelt worden, daß fte zweifellos mit uns das 
brutale Hineinplatzen einiger Fauſtattacken in die ſchönſten 
muſikaliſchen Stellen unangenehm empfunden hat. Wahr⸗ 
hafte Bewunderung macht ſtumm. n. 


Lokales. 


ży Ordensverleihung. Den emeritierten Lehrern Teſich 
zu Kulmſee im Landkreiſe . bisher zu Mallen im Kreiſe 
Strasburg Weſtpr., und Hückel zu Chriſtſelde im Kreiſe 


Schlochau ift der Adler der Snhaber des Hohenzollern'ſchen 
Daus Ordens verliehen. 


Tabak- und Cioaretten- Fabrik , Rumi“, 


Wir geſtatten uns hierd 
urch, auf unſere ganz vorzüglichen 
aufmerkſam zu machen, ganz beſonders empfehlen wir die 
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T Beilage der Nr. 269. I. Beilage der „Danziger Nenefie Nahrigten. Freitag, 19. November 1901 Neueſte Nachrichten“. 


* Berfonnlien. Der bisherige Regierungs- und Medizinal * Der Fiſchmarkt war heute dermaßen gering Wohl! 
Rath Dr. Dietrich in Marienwerder iſt zum Geheimen beſchickt, wie es wohl ſelten der Fall iſt. Schuld daran 54 J., 6 M. 


Medizinalrath und vortragenden Rath im Miniſterium der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenbeiten ernannt 
worden. — Der kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Hädrich 
in Ufingen iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt und ihm die 
Verwaltung des Kreisſchulinſpekttons⸗Bezirks Sullenſchin, 
Kreis Karthaus, übertragen. — An Stelle des Militäranwärters 
Ruh ift der Militäranwärter, Kanzleigehtlfe Link beim 
Amtsgerichte in Danzig, als Kanzleidiätar an das Ober⸗ 
Landesgericht Marienwerder einberufen worden. 

* Herr General ⸗Laudſchafts⸗ Direktor Wehle⸗ 
Blugowo hat ſeinen Wohnſitz von Blugowo nach Zoppot 
verlegt. Das Gut Blugowo hat er an ſeine beiden 
Söhne verpachtet. 

* Kaiſerliches Geſcheuk. Während des dieg- 
jährigen Kaiſermanövers beſuchte der Kaiſer auch das 
Biwaksfeld bei Czechlau, Kr. Pr. Stargard. Bei dieſer 
Gelegenheit ſtattete er auch der Schule in Czechlau, 
in welcher eine Feld⸗ Telegraphen⸗ „Station errichtet war, 
einen Beſuch ab, um einige Telegramme aufzugeben. 
Der Kaiſer kam ganz unverhofft. Herr Lehrer Reimann 
und Frau ließen es ſich aber nicht nehmen, Flur und 
Veranda, fo gut wie möglich, mit Läufern, jowie mit 
Aſtern und anderen Blumen zu ſchmücken, worüber 
der Kaiſer ſichtlich erfreut war. Nunmehr 
hat er ſechs prachtvolle Bilder in Gold⸗ 
rahmen, Kaiſer Wilhelm den Großen, Kaiſerin 
Augufta, Kaifer Friedrich III., Kaiſerin Friedrich, Kaifer 
Wilhelm H. und Kaijerin Auguſte Viktoria darſtellend, 
der betreffenden Schule zum Geſchenk gemacht. Die 
feierliche Uebergabe fand am Dienstag Vormittag durch 
den Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Kukat⸗Pr. Stargard 
i Gegenwart der Schuljugend und ihrer Angehörigen 
tatt. 

* Ehrung geſtorbener Chinakümpfer. Das An: 
denken derjenigen Mannſchaften des oſtaſiatiſchen 
Erpeditionstorps, welche in China oder ſpäter 
in Folge von Krankheiten geſtorben ſind, ſoll von 
den betr. Truppentheilen gebührend geehrt werden 
und zwar derart, daß von den betr. Truppentheilen 
auf den Kaſernengrundſtücken Gedenkſteine errichtet 
werden worauf die Namen der Verſtorbenen verzeichnet 
werden 


Mal feierte geſtern der Danziger Allgemeine Gewerbe⸗ 
verein in ſeinem Vereinshauſe ſein 73. Stiftungsfeſt im 
Beiſein von Damen. Das Feſtmahl nahm einen 
ſchönen Verlauf und machte der Küche des Oekonomen 
des Gewerbehauſes, Herrn Topf, alle Ehre. Die Feſt⸗ A 
tafel zierte ein reicher Damenflor, und der große Saal 
des Gewerbehauſes war außer von der üblichen Be⸗ 
leuchtung noch durch Hunderte von farbigen Glüh⸗ 
lämpchen erhellt, die aus bunten Gewinden Hervor- 
lugten. Vor Beginn der Tafel begrüßte der Vorfigende]s 
des Vereins, Herr Stadtrath Schneider, die er⸗ 
ſchienenen Gäſte und münſchte allen einen frohen Ber- 
lauf des Feſtes. Nach dem erſten Gange wurde gemein⸗ gy 
ſam das Kaiſerlied geſungen. Im Anſchluß daran brachte 
Herr Stadtrath Schneider in kurzen Worten das Kaiſerhoch i e 
aus. Einen Rückblick auf das verfloſſene Geſchäftsjahr 
warf der zweite Vorſitzende Herr Kaufmann Momber. 
Er wies auf das erfreuliche Wachsthum des Vereins 
hin, der ſein diesjähriges Geſchäftsjahr mit 548 Mit⸗ 
gliedern beginnen kann, während er im Juni 1896 nur 
357 Mitglieder zählte. Die Vermögenslage des Vereins 
iſt günſtig; auch die Preuß'ſche Stiflung und der Bürger⸗ 
unterſtützungsſonds ſeien recht gut fundirt und gewähren 
namhafte Unterſtützungen. Herr Momber gedachte dann 
des verſtorbenen erſten Vorſitzenden des Vereins, Here 
J. Momber, und begrüßte die Wahl des Herrn 
Stadtrath Schueider zum neuen Vorſitzenden als 
eine glückliche. Er ſchloß ſeine Ausführungen mit 
einem Hoch auf den Gewerbeverein. Anknüpfend 
an die Worte des Herrn Momber gedachte 
Herr Stadtrath Schneider auch der Thätigkeit der 
anderen Vorſtandsmitglieder, namentlich des Herrn 
Direktor Suhr, und brachte ein Hoch auf den Vorſtand 
und des Beſonderen auf Herrn Direktor Suhr aus. 
In launigen Worten feierte Herr Ingenieur Schäfer 
die Damen, während Herr Dr. Rickert die Gäſte 
hochleben ließ. Auf Anregung des Herrn Rabe wurde 
für den Bürgerunterſtützungsfonds eine Sammlung 
veranſtaltet, die der Kaſſe wieder einen nennenswerthen 
Betrag zuführte. Nach der Feſttafel wurden verſchiedene 
Vorträge nach der Art des Wolzogen'ſchen „Ueberbrettls“ 
von Fräulein Proft vom Stadttheater und Herrn 
Ingenieur Schäfer zu Gehör gebracht. Natürlich 
mußten die Lieder von der „Haſelnuß“ und vom 
„Luſtigen Ehemann“ wiederholt werden. Alle Darbietungen 
fanden reichen Beifall. Fräulein Götz erfreute mit 
ihrer klangvollen Sopranſtimme die Zuhörer durch den 
Vortrag mehrerer Lieder. Dann hielt der Tanz die 
Feſtgenoſſen bis zum Morgen fröhlich beiſammen. 

* Katholiſcher Jünglings⸗ Verein. Am Sonntag 
Abend 7 Uhr feiert der katholiſche Jünglings S 


Verein zu Laugfuhr im Café Jäſchkenthal fein Se e p p 


1. Stiftungsfeſt. Der Hauptzweck des Vereins beſteht 
darin, die aus der Schule entlaſſene Jugend zu ſammeln, 
vor Verrohung und ſittlichen Gefahren zu bewahren, 
ſowie durch Vorträge im Wiſſen weiter fortzubilden. 
Um zu dieſem Beſtreben das Intereſſe weiterer 
Kreiſe zu erwecken, tritt der Jünglings⸗ Verein am 
Sonntag mit einem größeren Programm, beſtehend aus 
Konzert, Theater und humoriſtiſchen Vorträgen, an die 
Oeffentlichkeit. 

* Südweſtſturm! Die Hamburger Seewarte erließ 
geſtern Abend 9¼ Uhr folgende Sturmwarnung: 
„Ein tiefes Minintum befindet ſich über Südſchweden; es 
liegt Gefahr ſtürmiſcher, rechtsdrehender 
Winde aus weſtlichen Kichtungen vor. Das Signal 
Süd me ft ft u vm rechtsdrehend“ iſt zu hiſſen.“ 
In der That ift ein ſehr böiger Weſtſüdweſtſturm bereits 
in der Nacht aufgekommen und hat ſich auch in der Stadt 
unangenehm bemerkbar gemacht. Glücklicher Weiſe iſt 
aber dabei das Wetter klar geworden, jo daß wenigſtens 
in dieſer Hinſicht günſtigere Vorbedingungen für den 
Seeverkehr eingetreten ſind, der in den letzten Wochen 
unter ungänfiiger Wetter viel au leiden 845 uż 


arten: 
Verkänflich A den beiten Geſchäften 


|Schlafsoı phas erkaufen 
Langermarkf 29, 54 Ae eh 
Kinderbettgeſtell zum Ausy 
zu verkaufen Kökſchegaſſe A 2 
Birk. Bettgeſtell mit Matratze 
zu verk. 1 15 Graben 90, Hof. 
1 Ausz.⸗ u. 1 Bantenbettgejtell 
gm vert. Galontorgafie Sr. 10.|6 


Gebrau 3 Pianino au 
verk. Heil. Geiſtgaſte 78. (19245 
1 nugb. Waſchtiſch mit Marmor⸗ 

platte, i nußb. Spiegelſp. 1 mahg. 
Schreibſett 1 Polyphon, verſch. 
Säulen (ſchwau nußb.) HFedrm., 
1Nähmaſch. ue. gr. PartieRippes f 
und Vaſen find billig zu ver⸗ 
kaufen gohannisgaſſeb1,1.(1975 b 


— — RAN ROSE TOŃ 
PK KE NACE 
Pete ie Matte e Schlafſph n Een ; go |ę 
3535 m. Stufe 45, Vertikow, Kleider⸗ 
Betten, 2 Śbel, | ſchrank, Plüſchſoph, 48, wein) 
Sopha, 2 Seſſel, 30 Stühle, Bettgeft. m. Matr. 31, Ripsſop 
Beitgeſtell zu verk. Jäſchken⸗ Damaſtſopha27, Spelſe u. Soph. 
thalerweg 26, part. (19675 Pad Baidtoilett , A muß kenn 
— —— öÆwmũMmWͤ—a—2 

6. Aldrſchr. Vert, Bettgeſt, radebettgeſtelle m. Matratze, 


Gvieg.b.4.0.pletidjetg.74. (18475 | Pfeileripiegel 13 Æ alles ganz 


neu. Frauengaſſe 33, 1. 
Weich Sorgſtuhl, 1perj. 122955 gaii 
Garderobſtänd. z. v. Zapfeng. 


Im Auftrage ſofort zu ver⸗ 


mittl. Fig., 1 Bilz Natur⸗Heilver⸗ 

N że 1. Band ARE: 

Wochenſchrift „Freya“ ein Sab. > 
ad. 


Ein großer Gisfótank 


zu verk. Heil. Geiſtg. 6, (1907 b verkaufen Lanzgarten 46, 


— — — „* 


* Stiftungsfeſt des Gewerbevereins. Zum erſten " 


1 noch gut ZM Winterüberz. für 


= — — — merase 


retay, 10. November 1901 


ahrt, NR d p ³ͤͥꝛ > Seen ðͤ V ER ee ae et, — Arbeiter Hermann Schimanski, 


waren nach der Meinung der Fiſcher die Stürme der 
letzten Tage. Ein Auslaufen der Boote in See war 
ſchon ſeit einiger Zeit nicht möglich. In den Booten 
murden deshalb hauptſächlich nur Hechte, Aale und 
Schleie verkauft, während Barſe überhaupt nicht zu haben 
waren. Hecht war ziemlich preiswerth, 50 Pfg. das Pfund 
bei einigem Handeln. Dagegen waren Schleie und Aale 
febr theuer. Gefordert würden allgemein 1 Mk. für das 
Pfund beider Sorten; doch war es möglich, für 90 Pfg. 
das Pfund zu kaufen. Zander, geſchlagener, iſt ebenfalls 
ſehr in die Höhe gegangen; man mußte 80 Pfg. dafür 
bezahlen. Eine Sendung friſcher Heringe war einge: 
troffen und wurde mit 25 bis 30 Pfg. für die Mandel 
verkauft. Auch Breitlinge waren wieder zu haben. 

* Metzer Dombau Lotterie. In der Schlußziehung 
ſielen laut Bericht des Lotterie⸗Geſchäfts von Carl 
Feller jr. folgende Hauptgewinne: 

Der erſte Haupigewinn von 100 000 Mk. fiel auf 
Nr. 51400. 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 264370. 

3 Gewinne von 2000 ME, auf Nr. 194708, 204913 
und 213316. 

3 Gewinne von 1000 Mk, auf Nr. 44499, 128157 
und 162427. 

11 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 27702, 27963, 
38322, 45268, 45942, 83509, 99509, 102383, 132176, 
161444 und 164811, 

20 Gewinne von 200 Mk. auf Nr. 1545, 19752, A 
25573, 27370, 50856, 108557, 143501, 144321, 148332, 
177200, 182257, 201970, 204391, 211769, 235049, 236424, 
239996, 246543, 248737 und 274458, 

49 Gewinne von 100 Mk. auf Nr. 8072, 16570, 
21656, 24492, 28140, 35721, 47141, 47560, 55035, 59024, 
71648, 83082, 88814, 94595, 100124, 


Schiffs⸗ Rapport. 


Ad": 14. ee 


Kapl. Lange, 
Kapt. Torktiloͤſen, 
„Hydra,“ Kapt. ela 


Ankommend: 1 Dampfer. 
Einlager 1 14. Nov. 
Stromab: 1 Kahn mit Obf. D. „Julius Born“, 
Kapt. Goergens, von Elbing mit 15 To. Hafer und div. Gütern 
an v. Rieſen, "Danzig. D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn, 
von Königsberg mit 5 To. Erbſen und div. Gütern an 
E. Berenz, Danzig. Carl Schulz von Königsberg mit 561), 
und 64 To. Weizen an Salomon Ordre, Danzig. D. „Marie“, 
Kapt. Guoycke, von Cadinen mit Ziegeln an Rabowski, Danzig. 
Bernh. Kurreck von Schwetz mit 200, David Hinz von Schwetz 
mit 150, Johann Sengowski son Schwetz mit 100, Eduard 
Hirſch von Montwy mit 110, Wilh. Wittftod von Montwy mit 
100, Friedr. Graul von Montwy mit 120, Ant. Droßkowski 
von Montwy mit 150, Jul. Wiesniewski von Georgenburg 
mit 100 To. Sudet ſämmtlich an Wieler & Hardtmann in 
eH D. „Elſa“, Kapt. Kleiß, von Elbing leer an 
edler in Dangi 
g en Kahn mit Gütern. D. „Margarete“, 
Kapt. Janzen, an v. Rieſen⸗Elbing, D. „Friſch“, Kapt. Bell- 
gar an A. Zedler⸗Elbing, D. „Anna“, Kapt. Strahl, an 
A. Bedler-Elbing, D. „Anna“, Kapt. Friedrich, an Lublinski⸗ 
Graudenz, D. „Fortuna“, Rapt. Voigt, an Böttcher⸗Thorn, 
fümmtlih von Danzig mit div. Gütern. 


Stromauf: 


67652, 68847, 71142, 
142160, 
194477, 
216533, 


103181, 108065, 122002, 137106, 139110, 140128, 
144529, 159958, 173017, 191217, 192569, 193898, 
195473, 200579, 202981, 207666, 212415, 214955, 


Handel und Induftvie. 


New:Hork,is Nov., Abends 6 Uhr. UAE Tel.) 
18./11. 14/11 3.11. 14/1 


219150, 219788, 225677, 226612, 233825 284827, 241688, | Can. Paeifc⸗Actienſ114½ Js Raf fee 
246037, 256788 und Fur l e i bf North. . May ra ie 5 1829 30 
* Belohnung. ür Ausbildung der taubſtummen n PR % r Januar. . 6% A 
nna Golmfee in Elbing als Damenſchneiderin hat e ne dza lie IE: Wars ae 
der Regierungspräſident der Schneiderin Johanna do. Bi Bal. at Dil: Er per Rosie: EA Pr 
WIENIEC ecember . 8 
Troſien in Elbing eine Belohnung von 150 Mk. gu er ee E CA OE CO sh zk 


bewilligt. 


* Keine Verlängerung der Polizeiſtunde! Der 


Chicago, 14. Nov., Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 


13,41, 14/11, 18,11. 14./11, 

Herr Polizeipräſident macht im amtlichen „Danziger Werz S ch mal z 
Intelligenz⸗Blatt“ die hieſigen Gaſt⸗ und Schankwirthe 921 Ranenber s 710 | | Fe Ach seo a, 
ecember $ 7177 er Januar ‚621, 521702 
darauf aufmerkfam, daß zur Veranſtaltung von Gänſe⸗, F WAW ENO © bazowe Bia ie 18 115 


Haſen⸗, Enten, Marzipan: und ähnlichen Ber» 

würfelungen ſowie zur Abhaltung von Bockbier⸗, 

Kappen⸗, Narren⸗ oder ähnlichen Feſten tene le 
es 


New⸗Pork, 13. Nov. Weizen eröffnete ftetig mit etwas 
niedrigerenpreiſeninfolge lokaler Verkäufe. Im wekteren Verlaufe 
befeſtigte fich der Markt auf Exportkäufe, unbedeutende Ankünfte 
im Nordweſten und Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten 
und ſchloß feit. -- Mais fteigerte fiğ während des ganzen 
Börſenverlaufs auf erhöhte Nachfrage für den Platz und 
reichliche Deckungen der Baiſſters. Schluß ſtramm. 

Chicago, 18. Nov. Weizen konnte ſich durchweg gut 
behaupten auf unbedeutende Ankünfte und Exportkäufe. 
Schluß fet. — Mais verlief im Einklang mit New⸗Nork in 
Renee Haltung und ſchloß ſtramm. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 14. Nov. Wafferſtand 0,24 Meter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Verlängerung der Polizeiſtunde 
willigt wird. 
* Eine Erinuerung au den Bieſſek'ſchen Meineids⸗ 
prozeß. Wir wir |. Z. in unſerem Gerichtsbericht über 
den Bieſſek'ſchen Rieſenprozeß mittheilten, hatten die 
Geſchworenen erklärt, für die zu einjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtraße verurtheilte Arbeiterwittwe Pauline 
Witzenbach ein Gnadengeſuch einreichen zu 
wollen. Sie führten auch ihren Entſchluß aus, vor 
einigen Tagen iſt aber der Entſcheid des Kaiſers 
eingetroffen, wonach das Gnadengeſuch abſchlägig 
beſchieden iſt. 


80 b 8k and 8 ke En fal Me Antlage wegen Todt MER? . 

abel un ürdig ſo e Anklage wegen Todt⸗ 

iagus erdoben merdeni | ubi. Serbüfkett r Ea E ES BRDA | Zu Zu 
olizeibericht vom 15. November. erhafte See r - 

9 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Betruges, Stoner GRĘ S fen 1588 Warſchav 

2 Bettler, 3 Obdachloſe. — Obdachloſe: 4. — Gefunden: Drulla do. do. do. 

Ein ſilberner Ring mit goldenen Buchſtaben M. K., abzuholen Mirecki do. = do. do. 

vom CE Herrn 8 9 T 108. 45 — OCZEK, 

Herrn⸗Cylinderuhr, gez. abzuholen vom Arbeiter Pau i ñ | 15. N 

Harwardt, Neufahrwaſſer, Kifergang 1. Am 8. Oktober er. ene WA BĘ LEE Lui 

ein evangeliſches Geſangbuch, gewidmet zur Konfirmation von 9 ar. j J 

H. Hintz 24. 5. 92, ein Buch, Geſänge an die Pialmen, ge- i 

widmet von Martha Kaabel 16. 6. 99., eine Bibel und 1 Paar Stationen Bar. Wind Wind⸗ Wetter Tem. 

alte Lederſchuhe, abzuholen vom Kaufmann Herrn Conrad 5 Mill. ſtärke ” (Cel. 


Wagner, Goldſchmiedegaſſe 25. Am 9 Oktober er. zwei 
Flaggenſtangen, abzuholen von der Eigenthümerin Amalie 


Stornoway 


Boste, Shilis, Oberſtraße 18, am 11. Oktober er. ſchwarze 758,2 Ode limað] Regen 22 
Damen ⸗Ledertaſche mit zerbrochenem Pincenez, abzuholen — — — — — 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ zirektion. — 758,1 NRW ſſchwach] wolkig 6,7 


Verloren: Goldene Damen ⸗Remontotruhr, gez. M. Z., 
grünes Portemonnaie mit ca. 15 Mk. und einigen Briefmarken, P 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Bliffingen 


Helder 
. Standesamt vom 15. November. Ehriftianfund 
Geburten: : Arbeiter Hermann De 5 browski, S. —Skudesnaes 
Schneidermeiſter Ernft Gotthard GEichhoff, T. — Stauer Skagen 
Guſtav Behrendt, S. -- Fleiſchergeſelle Johann Schidler, 


halbbedeckt 
„leicht Schnee 
heiter 
wolkig 


balbbedeckt 


Kopenhagen 


T. — Arbeiter Johann Kopitfe, S. — Oberleutnant in] Karlſtad leicht bedeckt 52 
der 1, Ingenieur⸗ 1 1 Henry Souchon, S. — Arbeiter] Stockholm mäßig] bedeckt —2,3 
Guia Damaſchke, T. — Händler Friedrich Fiſcher, | Wib ſtürm. Schnee 12 
T. — Arbeiter Franz hroſt, T. — Inſtrumentenmacher] Haparanda leicht | Batbbebeckt |—10, 
Dankwart Welder, T. — Arbeiter Friedrich © o toms ki, Borkum 147,5 [SSW ||. leicht wolkig 2,6 
— Arbeiter Guſtav Teſch, T. — Schmiedegeſelle Thaddäus Keitum 746,4 ſtill — bedeckt 01 
ner, ©. — Molergebilje Otto Kühlich, T. — Hamburg 748,6 SW leicht wolkig 11 
Arbeiter Eruſt Radtke, T. — Fleiſcher Johann Lukowski, Swinemünde 748,3 WSW ſchwach] heiter 15 
S. — Arbeiter Albert Dawid w8 ii, T. — Unehel. 2 S. 2 T. Rugenwaldermünde 746,7 SW ſtürm.] wolkig 4,6 
Aufgebote: Obermeier Wladislaus Srodzinski zu] Neufahrwaſſer 746,0 SW Be wolkenlos] 2,5 

1 1155 RAY N SEE ch u ar per a ormoni Beliy Memel 741,8 SW ſteif heiter 42 

ein ara Auguſte Re e. — Arbeiter 3 
Pia e” Oae eah wci Ole et eee e 
Sämmtli bier. — Milktäranwärter Heinrich Edwin Gart⸗ Berlin 750.2 SW | teicht heiter 17 
mann, hier, und Hedwig Concordia Krüger zu $eubude, Chemnitz 7515 SD f. leicht wolkig 34 
— Sdneber Rudolf Guftav Meyer, bier, und Marin] yresian 751,8 [SSW leicht Nebel 5,4 
Wilhelmine Dähn zu Kraffohlsdorf. Metz 750,7 W ſchwach wolkig 40 
Ea wą TE Wilhelm Yenfen und Maria.Franefurt (Main) 249, e leicht | bededt | 1,6 
RAR Na e. AN babes een Sen W ke Karlsruhe 750,4 SW ar balbbededt | 5,8 
. ~ Klempnermeiſter Otto 

H 9 9 5 mał ube gat: geb. Formella. — Ginfer Sido: daję 751,8 0 1. leicht bedeckt 4 
raha nd Johauna Roſenbaum. — Sämmtlich Bodi Y —8,0 
he Fer Get germ. Mer Behrendt, dir und] l [S Sew f. ka [735 


Bertha Gertrude Wigand zu Elbing. — Sergeant im 
Fußartillerie⸗ Regiment“ von Hinderſin Friedrich Nichau, 
gier und Auguſte Weſſel zu Sandweg. 
Todes a b 0 Strafanſtalts⸗Aufſeher Martin 
Hla, 77 92 1 des Gmtofieraee tei Paul Auguſt 
AA 15 Ke — Füſiller der 9. Komp. Grenadier⸗ 
Regiment König F eoiy 1 Reinhold Wilhelm Hermann 
Müller, fat 22 J. — T. des Eigenthümers Bernhard 
eee sS — T, de8 Schmiedegeſellen Robert 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum unter 735 mm liegt über den Eingang zum 
finniſchen Buſen, ein ſolches unter 745 mm über der Nordſee. 
Der höchſte Luftdruck befindet ſich über Südoſteuropg. In 
Beute iſt das Wetter kälter und veränderlich, im Nord⸗ 
0 wehen ſtürmiſche Südweſtwinde. 

Ruhiges, meiſt kälteres Wetter, ſtellenweiſe Nieder⸗ 


ichlüge iind wahrjgeinlich- 


Ga AM. b- H. 


estminster, Chrysanthóme, Havanna, No. 105 ionen, Harem, Komet u. a. m. & 1-5 Pfennige das Stück. 


Danzigs, Langfuhr Find Zoppot. (1568 


See Sopha Bertit, GiL6.- Taf ne Ueberz ren | | E 
SP. Stühle, Sete Bengt „Spit, reno Aber eh er von 4—10 RE. 


leg, 

Pianino Ti die 22 

„ bill. 3. vk. Laſtadle 22,pt. billig zu verk. ee 36, 2. 

g. eee Pofannidą.19,1 Gute Geige m. Bogen u. Ratten Geige m. Bogen u, Raften F 


sys 1 Sefel billig gu vk. Frauengaſſe 29, part, Ein Krimmerkragen golt prener oume monnen 
. N 


a O i a Überzieher für mittel. Figur b. zu 
ipójopba 24, Schlafſopha mit Ein guter Winterüberzieher iſt bill. 3. vrt. Kl. Berggaſſe 7, pt. I. — — on 
e e r 
Plüſch chlaffopga 3. e Winterfjacket billig zu ver⸗ Damenpal. z. vk. Tagneterg.7,1,T. y $ ° 
nijelongue ee verkaufen kaufen Tobiasgaſſe 5, 1 Treppe. Tang 67, 1, g.er$. Nerzpelz, (gut erhalten), Bill ig zu 2 
elzergaſſe 1, parterre. Winterſack f 1,509. v. Röperg.7 Sammetkap. "Balet. p. 3. vk. (1987b kaufen Gr. Gerberg. 6, 1. Lond. 5 
Eine Blitzlampe be U. | Brodbtg. 48,1. L., e. Winterübz. Abendmantel u. Sammelblouſe Russ. Fuchspelz |. Land- 
gr. Spe mi GEN bil un oł. 5 Mk., Tomua 15 Mk. zu verk. ſowie 22 Cylinder (BOlinig) bill. frauen billig zu verkf, 30P = 5 
Sanggarten 82, im Neſtaurant Guter Tw, Mit- Cria- Mank Zu verk. Weideng. 48, eller Bismazkitvahe B pt. e 
Petſchowſtr. 4, 1, 4frg Bettſch. kl. m. Flanellf. gr. "ta. „pafi. 1 Fajt neuer Ofliziersmantel für | 1 Sammetkl., fürs Theater per 
Lat. u. In. Sprung. dn 6.3.08. |1.15.% zu verk. Langgarten 45,3, | mtttelft. Fig. Neugart 30, pt. r. praw.gu vt. 8.Damm10,1. (19296 
TAL. Eopóa u. Iduózjeśttjd,g.eth. GSuieDffigiersróde bilig, zu ver: Nachm. 1/45—6 verkäufl. (16842 | Ein Duntelbt. Tragmantel, 107 
b. zu vrk. Brunshöferweg 15, 8, kaufen Laternengaſſe 2, 1.120046 G. B.-Ueberg., n. ſchw. Gehrock neu, zu verk. Sam. Mer = 25 58 
Ein Flügel GE billig ai au ver: DHG Fragmani, Rinderfahrn. r. Nag tan ſcheg⸗Bierr (20086 ümhan 3. u. Bruney, 
kaufen Burgſtraße Nr. 6 Bigu vert. Sanggazt. Ball 12,2 r. Herren-Winteräberz., Anzug | Ein halblang. nn. 
M Damenveh por Gränerwegß5 S. zu verkauf. Pfefferftadt74,2vehtö] zu verk. Heil. Geiſtg. 136, part. 
auf ann Dianino npetg aot D | inter Paletot ai 8 Bunt -Ich... l Nonneng 4-5, 
aft neu, preiswerth zu verkauf. Eßtiſch mit 5 Klappen zu verk. 1. Damm Nr. 22/23, 3 Tr. EEEE 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (16491 Wellengang 13, 1Ereppe. (20116 Mantel f. alt. Dame, alt.Seiben- Ein Grundstü k, 
5 flügel m m. gutem Ton forte| IP. gen. Serre en verp, kleid. B. 2 uhr. Hundegaſſe 19,1. ue 
shalber f. jeden Preis zu vk. 2 Damenſag.,Abendm., W.⸗Mut. Gut erh. Winteriibergieb. Pfl. uu gut verzindl., v. Seloſtverk. zu I; 
Bangſuhr, Eſenſtr. 18, part.165. 3.0 ‚Sieifgergefle 60a, p. rechts. Iverkf. 9 11, 8, gef. Off. u. M 987 an d. Exp. (19595 


SEEE T 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. Nr. 269% 
nd Daunen e u Betten . meta in d. tien, Alexander Barlasch, Item. te 
H 


6 
Beste Bezugsquelle Betifedern u nd 16,00, 18,60, 25.00 n. 30,00 ME. Bettdecken u. Bettlaken, Näheres Altſtädt. Graben 10, 1. 


vorzüglich füllender, garantirt ochfeine Brantbetten sowie alles, was zum Bett gehört, 7 „Langfuhr 37,am Markt, 2 hoch⸗ 
stanhfreler - per Pfund 45 n. 75 Pig., 1,00, 1,26, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk empfiehlt in grosser Auswahl ; 35 F ischmarkt 35. (16529 | Feine herrſch. Wohnungen v. Au. 


j an bk. Vorft. Grab. 30,1. ö Bimm., Bad, elektr. Beleucht. 
ESRO WERE é Konkursverfahren. Ein jów. Hofhund (Dogge) bill. Bett. bill eee Bimm., Bad, elektr. Beren 
Zoppot. 


; zu verk. Altſtädt. Graben 108. u. 2 große Läden, paſſend f. jed. 
Ueber das Vermögen der offenen Handelsgeſenſchaft 
% Bu kaufen geſucht Haus mit Wohnungen von 
16 bis 


5 7 Betten friagöh.gu bf. Breitg. 04,1 Geſchäft, v. gleich zu vermiethen. 
Fritz Kuchenbäcker & Co, in Zoppot wird heute am 13. 2 gute Arbeitspferde, Betten fvtagsh.3 20185 Zuerfragen Brunshöferweg 10. 
November 1901, Nachmittags 5 Uhr, das Konkursverfahren 
5 7 geräumigen Zimmern und Garten nahe 
dem Bahnhof. Offerten find unter 16786 in der 


Straussgasse 7a, b, 
eröffnet. 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. 1678 


An- u y erkaui auch einzeln, billig zu verkaufen 1 Sopha, 1 Menzh. Guitarrezith., 
; 5 Jopengaſſe 27, im Komtoir. x 2 Wohnungen v. 3 Stub. u. Zub., 
Der Gerichtsſekretair g. D. Ernst aus Zoppot, Seeſtraße 9 Jopengaſſe 27, 1 amerik. Zither, altes Fußzeug 


ſogl. 

ks: W ; 5 f m TN billig zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2. neu deforixt u. bequem per fog 
wird zum Konkursverwalter ernannt. i Ton städt. u. ndl. (rmdhogitz Acht überzählige ferde lau verm. Miethspr. pro Anno 
e eee ee eee szy aa T E 
— — us wird zur Bejdlupfafiunig aver Bte Bewenalaung des Bolpihnne ron Hypotheken Hensel-Biſſau ine ser Alf ons 1649] Sfrauss gasse 7e, 
Dr. med. Paul Schulz' ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 1115 (17446 Kreis Danziger Höhe. Wohnungen v. 2 Stub. u. Zubeh., 
Beschaffung von Bang ronn 


- Syfiem: Kneipp, Lahmann) über die Beitellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- € ema | Ra | 
N aturheilanstalt (Sułów pronta, kranke m |erctenten Falls über die in $ 132 a beg ve eldern 1 Paar neue Spaziergesehirre ngsgt SU 7 ee Z 


Anerkannte Heilerfolge (16515 zeichneten Gegenſtände auf je pro anno, nen deforitt, jofort 
AE = 2 komplett und modern, ſehr 7 70 15 

Kóniyskerg i. Fr., Mittelhnfen, Bahnſtr. 7—9. den 9. Dezember 1901, Vormittags 11 Uhr Friedrich Basner, Gb 9919 5 e Tune Wir Boga, e de Be au vermietgen, je beit 
„A. „gl. n. 1.12. { ppen. 


Graben 65, Hof. 


eee eee . m. g. N. Matzkauſcheg, Bierk. im Wr it zu vermietßh. 
en gert Er. Sils g 12 Beamtenwittwe ſucht z. 1. April Une Wolrmnę Kue pab 18. 


2 Zimmer urd Zubeh. Offerten Stuben Küchenancheil aterpe 


Eröffnet 1894. Vorzügliche Winterkuren. Anst.-Prosp. u. 11 
Brosch. üb. bereits beh. Krankheitsfälle gratis u. franko. 5 1 1 . Januar 1902, Vormittags 9 Uhr 


— a dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. E 
— — allen Lungen u. Halskranten dor f ; 
Sichere Hilfe Tägl. Dankſchreiden bemeiien |e Allen Perfonen, welche eine zur Stonturśmajje gehörige) A 
daß Huften, Heiſerkeit, Lungen- und Halsleiden ꝛc. durch Emil 


5 EN 


Hundegaſſe 63, 1 Tr. 
23288 
mało er e EPIA AKR 
j k p. > find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver- 5 4 J. Wohn. m. Badeeinr. wird von] zu vermieth. Marquardt, pt. 
Die Beti sie der Firma Pult Giebel e de en abfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,, Neufahrwasser 97 aoc, dn dernen 10 ſogl. od. ät v. Birth odabzum. 995 m. Kllchenan th an kr erk. 
Die Beliebtheit der van rer Geheitter iind ei bei armenſuon dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für Neues ſolide gebautes Grund⸗ . Srunshofermeg 19. geſucht. Off. u. P73 a. b. Exp. Bl. Leute zu verm. Tobtasgaffe 4. 
Kranken und das Lob dankbarer Geheilter find einzig daftehend. welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An- ſtück mit Mittelwohnungen, Seltener helesenheitskani! 


Man muß die glänz. Atteſte leſen. Kaufen Ste nur Pack. &50 J, ſpruch nehmen, dem Konkurs 1. Dezember 1901 Kl. Hofwhn.z.v. Niedere Seigenz. 
0 EN aka le Nied An Fang Rick, Zachłatnohać, Snzetge 15 machen, ROM NEI - 16837 Bene" 1108 am Ort, del 8.9000 Ein großer Poſten zurückgeſetzt. By Vorderſtube nebſt Zubeh. ſofort 
me rug 4. Damm 6, u. bei Clemens Rae Hundeg. 119. Königliches Amtsgericht in Zoppot. Mart Anzahl. gu vert. Ng. verb. chuhwaaren * 11 REN 


É - x - Off. u. P 58 an die Exped. (19955 REN DEI Ohra, Ostbahn 4 a, 
126551 0 N PPIET ; aaa ne I dA ÓW pac 9 
Faniilien-Nachtichten: A | Dampfineidemügtgröft, 1. Kr. Ont möblirtes, u Wohnung . 2 Bimm, Ente, u. 
FF RS O OJ ZN UO . p. 5 Min. v. d. Bahn, a.gr.Egl. g (2008 elegenes Zimmer Zubehör f. 14 ME, zu um, (19945 
A | Rowy j RER WRZE EE A Forft. gel., d. Betr. w. Geb. neu, y P g Kleine Wohnungen 
- 7 "EH krankheitsh. u. f. günft. Bed. zu & v. e. Herrn ſofort zu miethen geſ. zu vermiethen Poggenpfuhl 6. 
Am 9. d. Mts. entriß uns der unerbittliche Tod, in verk. Näh. Hundegaſſe 39, 2. Et. > Ofi.u. M 992 an die Grped.(19566 Tagnetergafße 2, 2, Wohn., 28, 
Ausübung ſeines Berufes, meinen innigft geliebten Mann, fiir Bauunternehmer! Ein Cafelwagen Jung. Mann ſucht mbr. 5 Rab., Küche ſofort zu vermieth. 
uuſern lieben Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 1002 cm- Meter au dit billig zu verkauf. Hundegaſſe 46. ER z 88 un dle GM. Fröl. Wohn., Stube, Ride Ba. 
ann, egen Danzig, Habe billig au zu Terran r | N 2. 

oder 


Die Inhaber folgender Urkunden über im Grundbuch 
eingetragene Anſprüche: 


1. Der beiden Grundſchuldbriefe vom 14. Mai 1887 über a verkaufen, gen Haus⸗ u verkaufen Schloßgaſſe 2b, 1. gy Stube od. Kab. Offrt. u. P 60. Kl. Stube, gemeinſchaftl. Küche, 
e 3000 Mark, eingetragen im Grundbuch von Grebin W l R 1 k rundfl. Banzig od. Umgegend Ein Kochapparat billig gu | Bod. iſt z. 1. Dez. für 9% d verm. 
Blatt 15 in Abthellun Fr unter Nr. 14 und 15 für a ter 054 8 1 M ei Ales Nähere bel verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 123 Ein kleines gut Zu erfr. Schloßgaſſe Nr. 7, part. 
die Gutsbeſitzer Carl Heinrich und Clara Ottilie im 33. Lebensjahre, welches ſchmerzerfüllt anzeigen @/Thurau, Jopengaſſe 61, 1. Schaufenſt⸗Ctag. (Flaſch.⸗Der) möblirtes Zimmer 


Charlotte geb. Zindars—Schwenk'ſchen Eheleute in 

Peterhof, 

2 2. des Hypothekenbriefes vom 16. Januar 1827 über 

a 2250 Thaler, eingetragen tm Grundbuch von Scharfen- 

berg Blatt 18 in Abtheilung III unter Nr. 1 und um 

geſchrieben für den Leutnant a. D. Karl Friedrich 

von Engelke und deſſen Ehefrau Juliane Mathilde, 

geborene de le Roi in 1 

8, des Hypothekenbriefes vom 3, Mai 1866 über 2000 Thaler, 

eingetragen im Grundbuch von Danzig, Holzmarkt] 

| Blatt 80 in ea! III unter Nr. 3 und umge⸗ 
im ſchrieben für die Frau Anna Emilie Zimmermann geb 

Zimmermann in Danzig, eder 27, t 

der Hypothekenbriefe vom 7. Dezember 1860 über] 


Danzig, den 15. November 1901. j gene F zu olf. Altſt. Graben 32 pt. (16810 e e papy 1 
4 y „Anzahlung 4. ährl. Fleiſchmaſch.z. vk. Holzgaſſe22,pt. Waſſer zum 1. Degór. geſucht. 
Be AA en Ueberſchuß 1000 «4 Rechtſtadt Kinderwagen z. v. Blittelg. 7, B. Off. mit Preisang. u. P 79 Exp. 


; ne J re aa Eiferner Ofen zu berkaufen. 109. Mann fucht möl Zimmer m. 


z ERG 7 ; SAIWICU, SOHANNMISgaNE DO, 1. 41 „|Beuj.Ofi.mPretsang.u.P6lerb. 
Auktion m Zoppot. Haus mit Hof u. Hinterhaus, 555 ae Alleinſt altegrau ſchelzbekl. Zim. Eine kleine M F 


een Dienstag, 19. November, Aa ahl zn der de bei Brennholz ohne an mit Bedienung. vermiethen Grüner 
von nah und fern beider [Vormittags 10 Uhr, werde Off. u. P72 M: dłeGry 5.81.(20256 9 Off. mit Preis unt.P 78 an d. Exp 

Beerdigung meines lleben ich hierſelbſt, Pommerſche⸗ Fe cor / ponnn y | Tischlereiabfälle, 30 cm lang 0 ſuchtmöl Zimm. zu verm. 1. Prieſtergaſſe 2. 
Mannes, des Schiffs⸗Ka⸗ ſtraße 5, im Auftrage des Kl ärnulsk. H. All, 9280004] geſchnitten, künſtlich getrocknet, mitßenſ. für 40 Ain derdzühe der Grab TUNER 9 > 
M pitóns a. D. Wilhelm Koukursverwalters Herrn Ana; Grundt Schidl, Hof, Ort, habe mehrere Waggons preis: | Śopfeng. Off. u. PS a. d. Exp. erb. Gra engaſſe . 
Gerlach, beſonders für [ Elstorpff folgende, zur x Bu werth abzugeben. (19996 iſt eine Wohnung, beſtehend 
1200 Thaler, vom 25. April 1862 über 1160 Thaler n e gehörig E ee g 0 or, Nh. Gu dejafe 39,2. 1925 Fee 30 15 aus 3 Zimmern ünd Zubehör 

„ i ; be ; ; h ; „2. i 5 ć z 

und vom 19, gas 1877 fiber 275 Thaler, eingetragen Herrn Superintendenten 1 „FEC ͤ I Popfeng u. einer Bodenſtube, neu dekorirt, 


| Boie, jage meinen tief: Wi 1 Flügel, 3 große Mehlwagen, t Gi | — Telephon 462. — nn per ſofort gu vermiethen. Zu 
, im Grundbuch von Danzig, Langgaſſe Blatt 18, in fit 1Handwagen, Geſchirre Stall- oppo M Daupie elle tr. Fabrikr. f. Schloſſereim. cter 
H Abtheilung III unter Nr. 9. Nr. 26 und Nr. 27 und EJ Ain DENE, fr r io DM ” : 4 t, R PISA isć 8 8 | Se at 


i Holzbearb. m. m. A. zu m 
eg atari für den Rentier Carl August Sierke 
n 


3 utenſilien, div. Did. Fahr⸗ u. Südjtrake, qm 4,50 ME.,fof.zu | TE 5 SRR SERC 
A Caroline Gerlach, || Słogryciióen, 1 Partie|vert-fu-bdandieerp. in  Czfartojjeln |F-n0.0.m.R.u.r2ilidren|Fudenn.16,2,2 Bim, ME, Sup, 


N 53 

p angfußr, J Spahnliihken und Futter Grundstück, Langenmarkt, 9 z 57 |304 of. zu vrm. N. Hundeg. 53. 
5. beg Hupoigetenbziefs vom 12. März 1861 iber ĩ˙ . ĩᷣͤ K , ,,, . Wino 1 LOTONE]OORT TOT], Worruna Tix ME 1250 au 
| 700 Thaler, eingetragen im Grundbuch von Opra B k t h Gewichten, 4 Damen: und 6 halber ſofort au verkaufen. K } À um. Petershag., Reinkesgaſſe 2. 
| Niederfeld Blatt 32 in Abtheilung II unter Nr. Bekanntmachung.] Lerren Fahrräder theils neu, Pfferten unter P 50 an bie Exp. RA | nebi größeren Räumlichkeiten, Wohn meig Hansth., St., Küche, 
hi für den Eigenthümer Jacob Gottlieb Lewerent und Zur Pflaſterung der Radaune⸗ ferner 500 Fl. div. Weine. 48 fl. Frankheltshalber beabfichmein | CAAA ER . ae Getreide⸗ u. Futter⸗ Stall, Niedrſt., Baſt.Ausſpr.4 u. 5 
* beffen Ehefrau Anna Christine geb. Majewski zu Ohra⸗ ſtraße find rund 500 cbm ge.] ltvater, 60 Kiſten Cigarren, Grun ſtück, am Waſſer gele mittel⸗Geſchäft geſucht Lang- 3.1. Dezbr. z. v. Z erf. Th.. Th.. 

| „ $ ſchlagene Plaſterſteine in Große] zudüchſen Ronſerven 2iften 2 Straßenfront. tl Wohne, garten Marktplatz. Off. Altſtädt. Graben 67, 3, zwei hell. 

ip werden auf den Antrag: von 18 bis 22 em und rund 600] Kaffeeſchrot und div. Sachen, 30 M. tief, über 8 9% verzinslich fi unter P 80 an die Expedition.] Vorderzimmer mit reichl. Zub. 

N zu 1. des Gutsbeſitzers Carl Schwenk aus Dirſchau, laufende Meter Bordſteine öffentlich meiſtbietend gegen bet 56000. Anzahl 11 dech a = — zu orm. Näh. Altſt. Graben 34. 

vertreten durch feinen Pfleger, den Poſtaſſiſtenten 30 bis 85 em groß, an Ort und Baarzahlung zwangsweiſe ver- Ofert Por ö ie e 7 e 

i Emil Plath aus Dirſchau, fomie der Gutöbefiger-| Stelle, zum Frühjahr 1902 zu ſſteigern. 16836 Offert. unter an die Exped. € S i 


(15956 


(EGORA ODRZE a ade 
rau Clara Ottilie Charlotte Schwenk geb. liefern. Schulz, Gerichtsvollzieher. Kleines gut verzinsl. Gruudſtück 


indars ebenda, beide vertreten durch den Rechts⸗ Offerten bis zum 28. Nov. er. a - in der Breitgaſſe zu verkaufen. 
m Kaufg 


che Offerten u. P 84 an die Exped, Pfeſfe 
. Weg. Fortz. verk. m. Grundſtück Theater- eine neudekor. Wohnung von 
unw.d. Markth.mit Wohn. v. Stb., 8 Zimmern, 2 Rabin, Küche u. 


| anmalt Wessel in Danzig, erbeten. 
zu 2. des Wagenfabrikanten Paul Hybbeneth aus Danzig, Obra, den 13. Novbr. 1901. 


Fleiſchergaſſe 19/21, als Nachlaßpflegers des am] Der Gemeindevorſteher. 
17. Oktober 1900 zu Neuſtadt Wpr. verſtorbenen Lind. ten 


| i n 1 Kb., Kch.,7o verz., Miethe 2490 % Zubeh., ſofort oder ſpäter zu 

10 Pó den de W ee e J s erre- t Ml Q Agenten verb. Off, unter P 36. Ahh Näheres E ; 

| f Biſchofsgaſſe 27, ein Haus h efferſta a. 

| | FE Wußten hem 80, vertreten urch ben e ang r mit Zaumzeug wird zu kaufen Ur 2000 Thaler au vertanjen. 0 0 A © Langfuhr Schüler finden gute, krüftige 
M Steinhardt in Danzig, geſucht. Offerten mit Preis.] Ein Gut, ca. 700 Morgen 9 |Penjion. Nachhilfeſtund. unente 


5 Zimmer, Ball., Veranda tal geltlich. Holzgaſſe 28, 1. (19356 
Zubehör zum Preiſe v. Mk. 600, 8 Mitpensionär 

9 Bimmer mit alem BubeGóx |, einen 14 fahr. Schüler bet 
fir a, S 810 atap 1 ſorgfältigſter Pflege ſofort oder 
Quabius, Mühlenyeg 2, Januar geſucht. Offerten unter 


e Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Etg. | M 955 an die Exp. d. Bl. (19106 
ze une ner Leſftehend aus! Zimmern nest Penf q0 zn h. 51 Weiſcg ZE. 


groß, gegen ein Haus zu ver⸗ 


IB zn 4a. d ittwe Anna Koenenkam angabe unter P 28 an die Exp. l 
fa o Br KNIN g = taufen; anch werden ſichere 


Danzig, Langgaſſe 15, für ſi geb. Stentzlor ans Herb Konferenz 


ſelbſt und in Ver⸗ $ ją Patentflaſch. m, net. Weibenn.14. 
' tretung ihres minderjährigen Sohnes Reinhold am Miffionsfanl, r DE Hypothek. in Zahlung genomm. 
IM Koenenkamp ebenda, Patentflaſchen werden ge⸗ Offerten unter P 52 an die © empfiehlt 
(Al b. der Mitme Olara Lucie Schützmann geb. Koenen. | aradiesgasse No. 38, tauft Altſtädt. Graben 111. | . 


I kamp aus Danzig, Holzſchneidegaſſe 8, beide ver⸗ Sonntag, den 17., Montag, N h | il N 
| treten durch den Juſtizrath Gall in Danzig, den 18, und Dienstag, den All 1 0 60, N Ul- 


in grosser Auswahl 


i 5, r i Antonio K 19. November. | Zubehör von ſofort z. verm. Nih. a 
. a Diensieherteld Rer. 2376, E rotia Di te Täglich 3 Verſammlungen] und Theater⸗Koſtüme w.gek. Off. Selbſtkäufer ſucht ein Haus p Hundegaſſe 94 im Bureau (16330 Gute Pen. findet anft. Dame od. 
Rechtsanwalt Dobe in Danzig, (Sonntag Vorm. 9, Nachm. 3 unter P 30 an die Exp, e. Bl. in, nen der 2 zu kaufen. Danzig, Herrsch. Wohnung für Herr Brodbänkengaſſe 11, 2. 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf und Abends 6 Uhr, an Woden:|1 Mirtär-Notenftänder gut erh. Off. u. E. 46 an die Exp. b. Bl. 1050 , 1. Etage, m. 8 heizbaren Junge Leute find. gute Billige 


72 5 2 tagen 10 Uhr Borm., 4 Uhr t. 
den 3. März 1902, Vormittags 10 Uhr, Radin, und, 8 ui ale } en alt an, c an Bela, i Nil i t 

vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, Leiter nd eine Anzahl] Fraue Haare kauft zu h. Breii, 

anberaumten Aufgebotstermin ihre Rechte a und] Evangeliſten. Jedermann ift a fan 4 
die Urkunden vorzulegen, wibrigenfalls deren Kraftlos⸗ nenn 78100 Eiter Milch da boch ŁYSE móch 
a erde der B. November 1901. dss „ atnolischer fiori gefuhtärdn,Sandwegt4.|hei joper Anzahlung zu kaufen . K. Kol. ME. 4203.548815 
Begräbnissbund. IA. Srne-n. Damenkl, Bett, Wie. Friedrich Basner Wohnung, Halbe Allee Bergit., 

’ 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. ; k. Nüthlerg. 9,1 mu vrm. Nah. Sandgr. 29. (19226 
8 Ak) da S 3 28] Den Mitgliedern zur Nachricht, wird ſtets get. Näthlerg. 9, 1, 5 öbl. und 

f onkursverfahren. daß wiederum zwei Mitglieder Makulatur mird gerauft F Komplettes Reitzeng oos Vorſt Grab. , 3. 47 Vitanet e ut 
geſtorben und für jeden Sterbe⸗ Korkenmachergaſſe 3. Grundstück zu verk. Langgarten 82, part. 3 j . ojn Bent. in d. Nähe b. Waldes 


gu ome eee 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Anton Schellner fall 200 ME. als Begräbnißgeld x 7 7 m m Johannisg. 88, Wohn. 12-17 ME, 
asa Butodi tr tżd heute an 18, er 1901, Nachmittags] gezahlt find. Neue Migtierer) Arbeitsschlitten lin gut Lage mit Geſchäft mhe z. Eine neue Kinderhadewanne ” GER 1 ME 
, Ly Hr . 


4 billig zu verk. Jopengaſſe 64, 1 
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. werden vom 18.45. Lebensſahreſohne Schienen kauft die Kantine kau. Off. B. Selbſturk. unt. ETZ. b ende OT, I. Tr, ub. aert. (of. gu v. 
Der Kaufmann Conrad Elstorpft aus Zoppot wird zum |aufpenommen. Der Borftand, ere Suche zu kaufen gut ver- Einige hundert Stuck gebrauchte Pre. 12 i Neige (19266 eee M 


Konkursverwalter ernannt. N. RZY: i zinsliches h en N Langfuhr, M. 14,2 Whn. 
az A ven: Tische und Stühle kauft i annon ap pe Langfuhr, Marienitr.14,2 Whun. 6 mi mm 
Konkursforderungen find bis zum 25. Dezember 1901 Me u C t l Ol n H lbie Kantine der Reiterkaſerne. Grundſtück mit billig zu verkaufen Langen⸗ je Entree, 4u. 38. Küche, Nebenr., auf "u Rage wod 9 


bei dem Gerichte anzumelden. i r 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des i utti on el Ofen 3. kauf. gef Ofi.u.PS8 markt 32, im Tomt, 1 Tr. (16791 Doll Baka n.88 gaſſe 31, 1, zu verm. (18945 
+ 


Bimmern,viel Zub. f. Familie, d. Penton Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
. he gesin [rni Jo; Man s I, Min 

J u ril od. g. „find. » A + 
am Zeughaus und Theater, |Sanexes Hirſchgaſſe 15,4. (16096 | Benfion Vorſt. Graben 88,5 Et. 


Näheres Hirſchgaſſe 19,1. 00. 
Holzgaſſe 11,2 Tr., 2 Stub. Cab., 


SH ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie Große alterthümliche 2 Ein 2rädriger Handwagen a oa aun aa e möblirt. Zimmer 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- Sonnabend, b. 16. Novbr 2 2 u verk. Dreher aſſe Nr. 18. RAR parten Ra mittl. Wohn, Sanafıhr preism, E verm. 
N tretenden Falls über die 8 132 der Konkursordnung bezeichneten 1 Uhr werd ich a eider ran [4 Ein Wefrzdlppar. wenig gebr. v. gl. bill. zu vm. Näh.daſ.1.(1849b Mirch. Pr.⸗W.6, Grth. p. l. (18806 
N Gegenftände auf - otałtlanótofate liest, Graben è die 55 i Sanne A umftändehafber ganz bi. u Breltnafte 45 ift d. 3. Etage von Fell Geifig. 120 g. mbl. Simmer 
| 1 den 9. Dezember 1901, Mittags 12 Uhr Nr. 54 öffentlich — Waber Lan GH jE 14015 e W und vert: Popgenpfahl da, 8 Tr. be dich zu b iof. zu vm. A. W. Burſchg (18136 
m Gł den 13. Sannar 1902, Bormitiage 11 Uhr ii op 8 Haaro, ausget.u. abgejchnittene, en au tanien e ejat Ein eleganter Schlitten, um. St, Michgelsweg 7. (19816 el zat 
Ki vor dem unterzeichneten Gerſchte Termin anberaumt. _ Kinder. Cine "zoba Mache ile, Mäpergafie 21. 10086 vereidigter Gnchuerfiänbiger, laßt ae 1 2 8 8 ee e Bt| Sangiuów Hamer ee 
N Cafe ne e c Serrenaniige, db gar ven, |Geldschrank, gebr., e, NA Roim ann, Mädchen fot, ju ym. 88 9216 Banath (16656 
2 find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeiniduldner zu wer: Regenſcht kie u. verichtedene | kauf. gef. Off. u. M967a.0.Gp.erb. | |] wóz (ed GE HELEN ) Schellmühl bei Danzig: „Dal. 2. Etg. Fr. Barth, (1 Far Br. J hchpt g. möl Erörz. 
ył oe oder zu leiſten, auch die Verpflichtung Agen » Ea Waaren 4 (16741 R Sey 3 b Friſche Gäuſefedern 2 hl 7 u. Cab.m.Klaurben., ſep. 1.12.3. v. 
ee eee A ante ze” Jan öden 2 | mit Damen aD da peri © Beine Wohnungen, (rh 
i ache abgeſonderte Befried tigung in An⸗ ee — In höchsten Preis 1 — kaufen Langgarten 78, P.|15 und 25 Mk., zu verm. Arthur |-—gqaqiurafem 17, I- elegant 
N Late ei ada ZOO ME MYLI. 736 310885 vereld. Auktionator u. Taxator. zahlt für Möbel, Betten, eee sein Orn 8 1989 Dubke, Poggenpfußl 67. (18966 | möblirtes Zimmer zu öm. (10580 
ti 3 s 3 — Kleider, Wäſche ſowie ganz verk. Langenmarkt 38, t. Eine Wohnung zum 1. Dez. zu Zundegaſſe 97 D — rar 
Königliches Amtsgericht in Zoppot. Auktion Nenlahrwasser, ch. p ANAL Laterna magika ju ref. |verm. Sangfugt, $etmatóftr. G um!. Ge jem zu wet, (19706 
/ Reg;liez. Danzig, Oberf, Hagenort, Post. ; 5 Opra auptſtr. 2 Hinter IT. 38. Fab. Entr., Küche, Zub nen 1 Markt 23, 3 


Nachſtehende Kiefernlanghölzer foen im ſchriſtlichen 


ei el raße 7. ; R dek. gl. od. ſp.zu om Branbg.129t.| ſchönes ja j ; 
Angebot vor dem Einſchlag verkauft werden: Weich f f Zeitungsmakulatur Ein Prachtwerk, Sennen nene ſchönes Vorderz zum 1. Debr 


a „November er., kauft jeden Poſten Gg. Evers Billig N | d ndert in] Ora Niederfeld 18, Wohnung zu verm. Gute Penfion (19516 
— — 0 3 Uhr, werde Fiſchmarkt Nr. 13. (19890 | || ZU ver all Ul. Won unn e © GARE, billig sie aa Race, tet. Sil Anſt. mbl. Zimmer m. a.0.Benj. 
ig den Nachlaß des Herrn] wierkantige r „Biter-Liguenr-] Gasanſtalt mit fted. Kefſel, div. zu verk. Off. u. P45 an die Exp: SIEB 16 Fr bn. don Ta. ſp. 3. v. Vorſt. Grö. 7, 1. (18525 

Jagen: eihy, beſtehend aus Tiſche, flaſchen zu kaufen geſucht 7,3 per abrik⸗ 20. 1 eldſchmiede, Alte Thaler Bat Off. 2 luden, Küche keller „Dj jum RKA 3, 2 an d. Mith. iſt ein 
k. 


S ttgeftelle, Kommode ynamo = Maſchine, Erang- i . mbl. zu v. (1952 
Bezeichnung | 5 Kleider soi 5. cher u. Kuchen! Stück Neugarten 38 34.(1971b miſftonen, Heiz: und Taser. unt. P15. 19786 | 1, Dezbr. zu verm. Prè. dl. möl. Vorderz. zu v. (19526 


—— —— —— U w— nd — — — — —— 
höne weisse ICY MAL „uślo a Hundeg. 87, ganz fep., gut möhl. 
ſpind,Stutzuhrleiſerne) Kleider, Sophas u. Bettgeſtelle zu kaufen leitungsrohre, Reſervoir, Wind: Sehr sc Penf. J. vm. (103 
Bie beende ce Bücher gelucht. Dffert u. P44 A, b. Gr. A und biderſcs aeg Kochwrucken Schl Ob erfrafe 16, Glen. WAL Bohn und GALE an 15 
geräth, fre l es. i k 7 

Mm nee gegen Paese ß dos ehntosben Doet oredezpaiie 20 ele Te Gof: Het ei au verm atte 
Zahlung verſtetgern. P Ę an die Exped. d. Bl. Danzig, Winterplatz 14. (20085 Linden be : woh mung für 16 Mr. an anfi. ruh. ff. unt. an d. b 


„= e * p h 
Der Auktionator Ein Nomfalr- oder klabler⸗ Biernerlag mit Fuhrwerk ſährl. Malzkeime! Leute zu vm. Nüh. b. Marschall. Ein gut möbl. Zimm mit auch oh. 


Schutz bezirk 


' Ongi « „ « 


n LI 
Neuhof 


= > 1 

4 ® g 
8: . ANA 4 in 1800 Tonnen Bier Umſatz z verk. ; Ein Stube und Küche 15 % Schlafkabinet ift DIN. zu verm. 
Haßenorrr + . 5 rens OKE EGZ AE rz AEC RA Mogtanjden. Birt dross; |100 Bentner frifó von der su Geemietó: Pierdetrinte 18. Col. Vennahfe.s4d,Mirtelb.2,1, 
LPAPEDKCJE | WTA. 6 gehucht Badeanſtalt : m Darre hat nr (19446 = 2 G. Manſdſt⸗z. v. Stadtgrab. 19, Zr. 
Renberg s> 7 Renfahrwafier. Borftädt. Graben 34. Eine Fuchsstute ©ranerei Panl Fischer, | Cine Wohnung it Schidligz, Ein mibi Zim m. m. ſep. Ging. 5. 
e A konnt Mühe e coz ee [mean 

aż SO = ehr flott, hat zu verk Gut erh Nüähma ne u er. | ic kl. Wohnen 29 Hf. Juden. - 

pan eftz opfburchmeſſer 1-1IIT er. 20 au Konkurs: II ion MI Mö f ji Veilinden b. etii 5 119005 kaufen We 5 parterre. gaj ar an fl eg ok öpergasso (, , e 
) if Erkfärn: in Ran Gele sson, fauber ech, 2 S ‚Buriche 3 
und V Cl. 14 em. Die Gebote müſſen die Erklärung ent i TK ee du 1 WYS au Zoom iß kin e billig an verk. Wefdengaff 52 Mag. Mitchtanneng, 4/5, (19865 Kabine u Burſchengel zu verm. 


lten, daß Bieter fi den ihm bekannten Berfnujsbedingungen| _ Sonnabend, u ver⸗ irſchgaſſe |  Möblirte Zimmer 
hen 5 leſerlich unterſchrieben, verſiegelt und mitjftetgere ich im Auftrage die dort hingeſchafften Möbel als: kaufen Berholdichegafie 2, 1 Tr. Gleg.finderwagen,2 Monat i. A NACE MOE mit voll. Penſton. Zivile Preiſe. 
der Auſſchrift verſehen „Angebot dar Holzſubmiſſton in mehrere Piüſchgarnituren, Rips, Plüſch⸗ und Damaft⸗Sophas, Harzer Kanarenhähne 5. bę v. | Gebr. billig 3, vk. Weideng. 52,2. Näh. part, urs. (19896 | Brammer's Hotel, Langfuhr. 
Hagenort“, bis zum 25. November A) Abends 8 2 Trumeaur mit Stufen, e e mit Konſolen, re Starreng, 1, 1, Jakobsth. (19986 b 7 t 7 A nn (16735 
dem Unterzeichneten zuzuſtellen. 8 ak: e der Verkaufs, und Gpeijetijche; verſchiebene Beitgeftelle mit Matraben, Ganarienbiifne z. d. undeg. S8. Ar et sgeſchirre Fleiſchergaſſe 55, To l 16,1, ein Treumdni 
bedingungen liefert gorittafie derden auf für 5 9. Die Vertikow, Kleſberſchrank, Damenſchreibtiſch, Stühle, ꝛc. 20: i (19676 zu vert, Sangfuhr, Hauptitx. 87.04 Bimmer Aes Zu bh. fofort zuf möbl Bordera. an 1-2 Herren 
te an Kd een ae ung de re mit i cen fe 038 er PR ee Gin kleiner Hund Ff zu ver- 1 gro er eiferner ( 0 fen verm. Preis 600 A. p. a. (19885 mit oder ohne Penſion zu verm. 
elaufsförſtern vorgezeigt. ; A p kaufen Gr. Bäckergaſſe 17 : TON Eleg. möblirt immer 
einge folgt in Gegenwart erſchienener zu Nusfenern. ſehr geeignet. Gekaufte Sachen können evtl kaufen. . Backergaſſe 17, pt. h RW: rt. jep, Zim zu 
ae ee, 3, Vorm. 11 Uhr, im Nürn- ene Tage ata bleiten. Nach außerhalb werden Per Gm Zinkiaften mit Glas. zu terti. Heil Geißtgaſſe 6.19066 Herrſchaffl. Wohnung derm Aleſtädt. Graben 25,1 Tr, 
16835 19776 ſcheibe zu liegendem Grab⸗ 100 Uhren von 5—60 Mk. merd. |Saal,45, Badeſt. u. Zb. 3. v. Z.erf. Mbl. Borderz.‚fep.,a.i-2]9.Lente 
kreutz zu verkaufen Rähm 6.]J verkauft 3. Damm 10, (193461 Kaninchendgtamaraweni (14100! big. z. orm. Rittergaſſe 6, Th. D. 


kory’icien Gaſt ier. E padungen nicht berechnet. ( 
Der Bberſörſter. gez. Maithiasss NB. Händler verbeten Der Auktionator. 
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Congo 
Ningchow Congo 
Kintuck Congo 
Souchong . 
Ceylon 


Assam 


Darjeeling 


Freitag 


pro Pfd. 1,40—1,60 Mk. 
1,60—2,00 
2,50—3,50 
2,00—3,00 
2,00—3,50 
1,60—2,50 
3,00—4,00 


Danziger 


g 


Reueſte Nachrichten. 


neuester Ernte. 


15. November. 


Spezial-Mischungen: 


if, russ. Mischung II. 
ff. russ. Mischung I. 
Pecco-Mischung II. 
Pecco-Mischung I. 


fl. 
ff. 


pro Pfd. 2,00 me. 
3,00 , 
400, 
5.00 « 


in */,,, ½, "lar "h Pfund Original-Packeten. 


5 Pfund franko jeder Poststation. 


Paul Nachtigal, Grósste Rösterei Danzigs, 


ol4g.12/13, pt. Iinks, möbl. fep. 
arterre⸗Vorderzim. gl. zu vm. 
Ein Bodenſtübchen ift ſogleich 
zu verm. Brandſtelle 1, 2 Tr. 
Kleines Stübchen ſofort zu verm. 
Langgarten 73, Hof, 2. Thüre. 
Gut möblirt. Zimmer, ſeparat, 
v. gl., auch auf kürzere Zeit, zu 
vermiechen Poggenpfuhl 74, 1. 
e e e e 
urſcheng. z. vm Kohlenmar 
Burſcheng. d (20245 
oggenpf. 92,3, Ecke Vorſt. Grab. 
mbl Bo deca chen um. 


Paradiesg. 6-7,3 Tr. gut möbl. 
Bim ſep. Eng., v. gl. billlg zu vrm. 
M. Zimmer m. P. Tobiasg. 11. 
Töpferg. 32, möbl. Vorderz., fep. 
Eg. m. a. o. Peni. ſof. b. zu v. (20 180 


Villchkannengaſſe 16, 1, mbl. 


Vorderzimmer mit Penſion an 
10. 2 Herrn zu vermieth. (20076 


Blog, möbl, Zimmer u, Kabinet 
gu um. Brodbänteng.31.2. (20095 
Möbl. Zimmer u. Kabinet 
an 1—2 Herren zu vermieth. 
Breitgaſſe 90, 2 Treppen. 
Eleg. möbl. Vorderzimmer mit 
Schlafkab., Heiz., Bel., Morgnk. 
45 Mk. zu vrm. Kohlengaſſe 2, 2. 


Brodbänkeng. 24,3, mbl. Vordrz. 
mit Penſion v. 45-60 Mk. zu vm. 


Brodbänkengasse 47. 
Marienburg: 


J. Mann find. gut. Logis, a., im 
jep. Zm. Barthol.⸗Kircheng. 15,1. 

Anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis mit Penſion Hunde- 
gaſſe 63, 2 Treppen. 


Div. Vermiethung 


Langfuhr, Hauptſtraße 59, 
fregnuenteſte Lage, nahe den 
Kaſernen, in vornehmemneuen 


Hauſe 
LIJ 
2 gr. Läden 
mit Wohnung u. Keller zu verm. 
Rauen e u. elektr. Be⸗ 
leuchtung. Bedürfniß liegt be- 
ſonders vor für e. Drogerie 
und für e. Delikatessennesch. 
16724) Barczewski. 


Tangermarkt 8 
iſt der ſeit vielen Jahren mit 
beſt. Erfolge zum Betriebe eines 
Bierverlagsgeschäfts benutzte 
Keller zum 1. Januar 1902 billig 
zu vermieth. Näheres daſelbſt, 
2. Etage, im Komtotr. (15827 


Ein neuer Pferdeſtall 


mit Fntterhoden ift billig zu vm. 
Steindamm 24 a, Jacohy.(19646 


Große helle 


Werkſtätte 


für jedes Handwerk paſſend, 
au zu vermiethen. Näheres 
3. Damm 7, 1 Tr. (1985 b 


Helle und trockene 
Speicher⸗Oberräume, 


1. u. 3. Etage, ſ. Hopfengaſſe 108. 
. |v.fof.billig zu vm. evtl. Speicher 


Frdl. gut möbl. Vorderz. v. gl. o. 
ſpäter zu vm. Weidengaſſe 8, part. 


I elegant möbl, Ammer. 


auch mit guter Penſion zu ver- 
miethenKetterhanergasse 14,2. 
Gut möbl. ſep. gel. Vorder⸗ 
zimmer mit Klavierben. bill. z. 
vermth. Hintergaſſe 17, 1 Tr. 
Jopengaſſe 56,2, g. ſep., gut möbl. 
Bim., en. mit Penſ. v. gl. zu vm. 
Langfuhr 72, 2, r. u. d. Gui. Kaf. 
2 möbl. Vorderz. zu vm. Arendt. 
Von gleich oder ſpäter ſind 
möblirte Zimmer mit 
oder ohne s Penſion zu 40, 
45, 50 u. 65 Mk. zu vm. NEH. 
Poggenpfuhl 92, i. Speiſelokal. 
Hundegaſſe 23 find möblirte 
Zimmer zu vermleth. Näh. part. 
Fleiſcherg. 11, mbl, Zim. u. Kab. 
mit a. ohne Penſ. an Hrn. z. vm. 
Moil. Zimmer im anftändigen 
anje evti., mit Penſion zu um. 
olzſchneidegaſſe 7, 3. (20026 
Möl. Zim. zu verm. Fraueng. 372 
Pfefferſtadt 27, 2 Trpp. 
iſt ein freundl. möbl. Zimmer 
gleich zu vermiethen. 
Gr.gut möl. Vordrz. 1 Tr. g. ſep. 
zu vm. Johannieg. 83, N. Damm. 
dl. ger. Borba. v. I. Dez.. 20% 
u vrm. Pfefferſtadt 29, 3. (1990 b 
E. freundl. möbl. Cabinet tft bill. 
zu vermieth. Karpfenſeigen 9,1. 
Ziichlergafie 38, 1 Tr., tft ein 
mi bl. Vorderzimmer zu verm. 
Frauengaſſe 28 
ft ein gut möbl., fep. gelegenes 
Bimm., auf Wunſch mit Klavier, 
v, ſofoxt od. 1. Dechr. zu verm. 


zu verkauf. Räh.daf.im Komtoir. 
Kl. Laden, a. W. a. h. heizb. Keller z. 
Werkſt. o. Lagerraum, z. j. Geſch. 
p., n. Markth., zu vermiethen. 
Offerten u. P 35 an die Exped. 


G. Geſchd. Fel b. unde 5. A 


Geſchäfts⸗ od. Lagerkeller billig 
zu vermtethen Breitgaſſe 41. 


bit kl. W 
re Gegen 


der Altftadt, paf. zum Schnitt: 
manaren u. Papiergeſchüft für 
85 Mk. monatl. zu vermiethen. 
Off. unt. P 49 an die Exped. 
Ein grosser Laden, 


in beſter Lage der Lauben, iſt 
per 1. Januar oder ſpäter zu 
vermiethen, Otto Schröder, 


Marienburg Westpr. 


fiene Stellen 


Stellennachweis 


wird jetzt täglich von vielen 
Hunderten beſchäftigungsloſ. 
Handwerker, Arbeiter u. Ar⸗ 
beiterinnen mit Spannung 
erwartet, ſodaß für jede 
freie Stelle maſſenhaftes 
Angebot iſt. Wie ſeit Jahren, 
geben wir unſern Stellen⸗ 
nachweis ganz koſtenfrei 
aus und bieten dadurch den 


Brot zu verſchaffen. 


Junger Maun find 
Br. nal 10, inter i. 
Gin anſt. jung. Mann 
Logis Tiſchlergaſſe 89 SIE 


unger Mann finder anin. 
Bogi Baumpartfäeg. 14.02. 
Mattenbuden 9,8, JA n 
Zogis in eigenem Z. A. W.Penf. 
Anſt. jg. Mann findet gutes Logis 


im ſep. imm. Häkergaſſe 10, ży, | == 


E (R a A 
Rogi8 ACERO TT 
g. Mann |. g, Schlafſt. mit 
Margen. RL gliotertgnfie 3,9. 
unge Leute finden anſtündiges 
Boyle Altſtädtiſcher Graben 8. 
Frente find. Jogis mene im 
eign. Zimm Holzmarkt 
Mann] Schafft S pendban t 
Anſtänd hunger Mann findet 
Logis Pfefferſtadt 65, 1 Tr. Tt 
dp. ol f. Lo 
en St. Holzgaſſe 
‚2 junge Leute finden anſtändiges 
Logis Tagnetergaſſe 18, 3 Tr. 


28, 2. 


Diel Herren Arbeitgeber 
finden durch eine kleine, 
billige Annonce die denkbar 
größte Auswahl von Arbeits⸗ 
kräften aller Branchen und 


Gewerbe. 


Männlich. 
200 Min Möbeltischler 


gewandt im Aufpoliren von 
Möbeln, wird geſucht 


A.Schoenicke & Co Schellmühl 
„|$tüchtige für Schlerel 


eingeübte 


Schuhmacher 


mm und Pranen, 


welche zu kleines Einkommen 
hab., können fih bis Weihnachten 
hoh. Verdienſt erwerben. An⸗ 
frag. u. V. S. 468 an Haasenstein 
&Vogler Akt.-Ges., Magdeburg 
ift 5.4-Maxte beizufügen. (16592 

Tüchtige (16642 


Buchhandlungs - Reisende, 


wie überhaupt redegewandte 
Herren gesucht, die mit dem 
beſſeren Publikum verkehren, 
für den Vertrieb eines groß⸗ 
artigen, überaus zeitgemüßen 
Marine- Werkes, das ſich vor⸗ 
züglichals Weihnachtsgeschenk 
eignet, gegen hohe Proviſion, die 
ihnen wöchentlich 150—200 Mk. 
einbringen kann. A 

Offerten mit Angabe von 
nee EG an 
Ernst Wiest Nachf., Ver- 
lagshnchhandinng, G. m. b. H. 
Leipzig erbeten. 


2 
Vertreter 
für e. außerordentl. leicht verkfl. 


amerikaniſche Nenheit, 
welche überall ungetheilt. Beifall 
find. gei Off. H. P. 368 anHaasen- 
telnó Von EEE EN 


Tüchtige 
Flaschenmacher 


erhaltendanerndeßeichäftigung 
bei hohem Lohn. Umzugs⸗ 
koſten werden erſetzt. (16636m 


Glas fabrik Gleiwitz, 


O. Schlesien. 


Junger Eiſenarbeiter 
auf Brunnenbau nach auswärts 
verlangt. Schriftl. Meldungen 
an: J. Albert Niblau, 
19426) Tiegenhof. 


ent der die Kolonialw.⸗ 
g Geſchäfte in der Pro- 


ping beſucht, ſucht uoch einige zz 
Vertretungen. Offerten unter 


P 32 an die Exped. 
Ein 


Lebens⸗ un 
Pl Danzig einen 


latzinſpektor, 


welcher auch zu kleineren 
Reifen in die Provinz befähigt! 
fein muß. Die Stellung ge⸗ 


währt einem tüchtigen Beamten 
ein gutes, 


und 
ſeitige Thätigkeit. 
merbungen unter P 54 beförd. 
die Expedition d. Bl. (16817 


Hotel⸗Hausdiener 


17 ort geſucht. 1. Häuſer. 
‚Blekhardt, Danzig, Breitg. 60. 


Ein tüchtiger Kutſcher 
findet Stellung 
F. Froese, Legan, 
e 
Friſeurgehilſen Bute uc 
M. Blaschewskl, Kalkgaſſe 2. 


1 eine 59175 in 
andelsmühle wird ein intelli- 
Kl, erfahrener „(16839 


Mühlenworkmeister, 


evangeliſcher Konfeſſion, zu 
fofort zu engagtren peat 
Bewerbungen finden nur mit 
eugnißkopien, Lebenslauf und 
Angabe bisherig. Einkommens 
owie Samilienverhältnifie, da 
ternach hieſiges Einkommen 
emefjen wird, unter 16839 an 
die Exp. d. Bl. Berückſichtigung. 
Tüchtiger Bilder⸗Reiſender für 
Sende ten geſucht Breitgaſſe 82. 


Laufburſche gej. Näthlergaſſe 5. 


Welthaus 1, Wangen Tdi 
tüchtigen tept. 


Vertreter 


Offerten unter 
Haasenstein & 


roßes gut eingeführtes i 
Verſi Pounga Dol lift der 
Unfallbranche 


ſteigerungsfähiges] 
Einkommen, eine ſicherecxtſtenz 
eine ſelbſtſtändige viel⸗ 
Gefl. Belg 


Hausd. u. Kutſch.f. Danz., Knechte 


u. a Nh. Berl. u. Schlesw. . 
H. Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 
(20215 


Cüchtig. Raſeurgehilfen 
ſucht von M. pt, 
E. Biereichel, Breitgaſſe 115. 
Schuhmacher auf Reparatur u. 
Gummiſch. gej. Altſt. Graben 81. 
1 Lehrling zur Bäckerei kann ſich 
melden Vorſt. Grab. 7, pt. (179 4b 
Für die Gutögärtnerei auf 
Dom. Goſchin bei Straſchin 
wird ein Gärtnerlehrlin 
exeten ________ 10843 
Lehrling zur Drechslerei 
melde ſich Tan 21. 
„ Goldmann. 
In m. Kolonial⸗ u. Delkat.⸗Geſch. 
„Sohn anſt. Elt. a. Lehrl. Aufn. 
„Drasskowskl, Töpfergafiess. 
Ein Lehrling oder Lauf⸗ 
burſche zum ſofortigen Eintritt 
geſucht Poggenpfuhl 17/18, Kmt. 


Weiblich. 


Eine tüchtige, evangeliſche 


Wirthin 


die gut kocht, wird von ſofort 
in der Nähe Danzigs geſucht. 
Offerten unter M 974 an die 
Exped. d. Blattes erb. (16748 


Junge Damen 


aur Erlernung der feinen 
iiche können ſich melden 


16786) Hotel St. Petersburg. 


Tüehtige Verkäuferin 


für die Kinder⸗Konfektion ſucht 
per 1. Januar und erb. Offerten 
ſchriftl. nebſt Angabe bisheriger 
Thätigkeit u. Gehaltsanſprüche 


Loubier & Barck. 
(16772 


Zoppot. 
Schrfränlein 


gegen monatliche Ver⸗ 
gütung e ſich melden 
m 


Spielwaaren⸗Geſchäft 
von (4379 


C. A. Focke, 


Seeſtraße 27. 


Mädch. Bri. gej. Langenmkt.7, 
Tücht. trätt Aufwärterin m. B.u. 
Jun. f. d.g. T.geſ.Vorſt. Graben le 

Junge Damen zur gründ⸗ 
lichen Erlernung der feinen 
Damenſchneiderei ſucht M. 
Kalittka, Langgaſſe 37, 2. 
Frau od. Mädch melde ſich 2 mal 
wöchentl. zum Fußbodenwiſchen 
Vorſtädtiſchen Graben 68, 2 Tr. 
Aniwśrterin ftir die Morgen- 
sinnden, die auch Wäſche über⸗ 
nimmt, geſucht Petershagen 
Breitegaſſe 2—3, 1 Tr., rechts. 
Mädchen a. g. Herrenarb. F. ſich 
meld. Off. unt. P64 an die Exp. 
Ig. Moch, kinderlſeb, erhalt. in 
Warſchan gute St. als Bonne. 
Reife frei, N. Hükergaſſe 20, 1. 
e dee ee 
welche auch gut Weißzeugnühen 
verſteht, für ein großes Ritter⸗ 


gut. Justina Dau, Stellen⸗ 
vermittlung, Hell. Geiſtgaſſe 9. 


“Eine wichtige gowanifo 


Verkäuferin 
für ein Manufaktnrwaa ren 
Geschäft ſofort geſucht. 
Hadwią Roehr & Co,, 

anggaſſe 74. (16829 
Eine jun e, gewandte 

Ver forin 3 

mit guten Referenzen findet in 
meinem Geſchüft bis Weihe 
nachten Engagement. Perſön⸗ 
liche ne erbet. zwiſchen 
2-8 Uhr. A. F. Schr, Möbel- 
abrik, r. Gerbergaſſe 11 12. 


NIP 43 an die Exp. 


Frein der Gastwirthe Danzigs 
In. Umgegend. Zentralbureau: 


Junge Damen z. Erlernung des 
utzgeſchäft könn. ſich fof. meld. 
oppot, Seeſtraße bt. K. Borck. 

Einzel. Dame bietet ſchulfreien 

Konfirm.Ausbild. l. Näh. ꝛc. Für 

Gänge Remun. Breitg. 109, prt. 

Eine beſſere Frau w. zum Auf⸗ 

warten geſucht Langgarten 57,1. 

Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 

Mädch. f. Näh. Berl. u. Schlesw. f. 

Dang. KüM., St.⸗ u. Hausmädch. 

H. Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 

(20206 


Junges Mädchen 


aus achtbarer Familie und mit 
guter Schulbildung wird per 
1. Januar 1902 zum Bedienen 
der Kundſchaft Re ch Be⸗ 
werberinnen wollen ſich unter 
Vorlegung eines ſelbſtgeſchrieb. 
Lebenslaufes und ihrer Zeug⸗ 
niſſe ſofort melden bet 
W. Spindler, 

Färberei u. chem. Waſchanſtalt. 
Eine junge, umsichtige 

Kassirerin 
mit guten Referenzen findet 
in meinem Geſchäft bis Weih⸗ 
nachten Engagement. Perſön⸗ 
liche Meldungen erbet. zwiſchen 
2—3 Uhr. A. F. Sobr, Möbel⸗ 
fabrik, Gr. Gerbergaſſe 1112. 


Suche von ſogleich 
für gewöhnlichen Schank ein 
Mädchen. Hotel zur Hoffnung. 


Stelſengesuche 


Männlich. 


Verkäufer m. jed. Branche yrtr., 
w. ein. Stelle von ARE od. ſpät. 
Offerten unt. P 81 an die Exp. 
Kautionsf. Buffetter mit Empf, 
ſucht Stellung. Offert. unt. P 25. 
3 Ma 27 Jahre alt, im 

g. 9 Schriftlichen gut 
bemand, ſucht irgendw. Beſchüft. 
Offert. unt. O 99 poſtl. Danzig. 
Einordtl. Lauf bursche 
bittet um Stell. Meld. unter 


W. K. 200 poftlag. Marienburg. 


Verheirath. Müller, 84 Jahre, 
evangel,, ohne Familie, d. poln. 
ſpricht, Ge A ee 
ſucht Stellung. Offerten unt. 
. BL erb. 


Fopengaſſe 17. Telephon 515. 
Empfiehlt Geſchäftsführ., Ober⸗ 
kellner, Kellner mit Kaution. 


HGeſucht werden Lehrfräulein 
für Küche, Lehrlinge 
Branche, Knechte und 


ür jede 
g Dienftmähpen für Bab 
au enſtmädchen für Lan 
und Stadt. 
— — . — XV 
Sn Kaufmann mit eig. 
Geſchäft, ſucht für Graudenz 
und Umgegend reelle Firmen 
zu vertreten, ſpeziell d. Kolontal⸗ 
wagrenbranche. Offerten unt. 
2029b an die Exped. (20296 


aufmann, 23 Jahre in der 
Zigarrenbranche thätig, 10 J. 
etabltxt geweſen, ſucht Stellung 
als Fillalenleiter oder Dis: 
ponent. Tüchtige Branchekennt⸗ 
niſſe vorhanden, Kaution kann 
eſtellt werden. Offerten unt. 


A 28b an die Exped. (20285 
Kaufmann, Dinterialiit, Mitte 


30er, ca. 10 Jahre ſelbſtſtündig 
geweſen, mit Kurz⸗ und ifern: 
waarenbranche ſowie Getreide 
vertraut, ſucht von fogleich rejp. 
1. goer Vertrauengſtellung. 
Gefl. Offerten unter P 89 an 
die Expeditton dieſ. Blatt. erbet. 
in kräft ing Menſch vom ande 
für hier un A pa empf, 
M.Wońzack, Vorſt. Grab. 63, 1. 
Suche häusliche Beſchäftigun 
mit RAT Arbeiten, ehe 
ſehr ſauber w. bill. ausgef. werd. 
Off. unt. P 71 an die Exp. (20176 
en ARTY 
Jungen v. £.etnpfie! 
H. Glatahóor, reitg. 37, Geſ.⸗B. 
(20225 


Weiblich. 


Anftänd, Mädchen in geſetztem 
Alter wünſcht Stell. im beſſeren 
Reſtaur. am Buffet, gleich zur 
Bedien, nach ausw., event. mit 
Logis. Off. u. P 66 an die Exp. 


Empfehle aron, Mien 
für Alles in gröss. Auswahl 
von ſofort und 1. Januar. 


aria Welz, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 128. 


Ein 
eſucht Jopen⸗ erl. 


aſſe 22, part. 


ur tz 


@ 


— 


—— Altstädt. Graben 25. 
Niedere Lauben 12. 


(15861 


urk SArznei-Weine 


Analysiert im Chem, Labor. der R. W. Centralstelle für 

Gewerbe u. Handel in Stuttg. — Von vielen Aerzten empf. 

Vielfach prämlirt. In Flaschen à ca. 100, 260 u. 700 Gramm. 

Die en Flaschen eignen sich wegen 
| 


4 ihrer Bi 


m ohne Eisen, süss, selbst 


ausdrücklich; 
Burk’sPopsinwein, 
Burk's China-Wein 
sto. und beachte die 
Schützmarke, sowie 
die jeder Flasche 
e beiliegende 
Beschreibung. 


Burk’s China- 


Malvasier, | allgemein 
bildende 
von Kindern gern ge- 

nommen. 


Burk’s Eisen- 
China-Wein 


wohlschmeckend und 
leicht verdaulich. 


mit und 


venstärkonde 


gkeit zum Kurgebranch, 
Mit edlen Weinen be 
3 orte) 


ities nde, 
nde, nor- 
und Blut 
diätetische 


Präparate von hohem, 
stets gleichem und ga- 
rantiertem Gehalt an 
den wirksamsten Be- 
standteilen der China- 
rinde (Chinin etc.) 


ohne Zngabe 


von Eisen, A 


s e epsin-Hgsenz) Ver 
Burks P epsin Wein. dauungsflüssigxeit. 
Dienlich bei schwachem oder verdorhenem Magen, 


Sodbrennen, Verschleimung, bei den Folgen über- 
re er" Spirituosen eto. 


The 


Berlitz 


School 


of Languages ( 


Vorstädtischer 


Graben No. 54. 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, 
Englisch, Französisch, Russisch, 
% Italienisch, Deutsch. 
RS Prospekt gratis u. franko. 


+ 
Anſtänd. ją Oras ſucht Beſchüf⸗ 
tigung für nde Tag. Offrt. 
unter P 48 an die Erpedition. 
Hilfsarb. ſucht Beſch. Off. u. P59. 

Ein junges ev. Mädchen, im 
Haushalt und Kochen erfahren, 
ſucht vom 1. oder 15. Dezbr. 
in oder gußerhalb Danzigs 
Stell. als Stütze bei ält. vorneh. 
ij Pad Off. m. Gehaltsang. an 
F. Neumann, Hochſtüblau. (2027 b 


Jüngere Kaſſirerin, 
Buchführ. und Stenographie 
erlernt, gute Zeugniſſe und 
en ftehen gut Seite, 
ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung. Zu erfragen bei 
J. G. Albrecht, Reugart,35.(20166 
Tüchtige Mädchen vom Lande 
n.nu8 kleinen Städten empftehlt 
H. Alatshöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 

i (20196 


Ein anſtd. gutes Mädchen jucht 
Stellung für hier oder Berlin 
durch Frau Marla Woilzack, 
Stell.⸗Vm., Vorſt. Graben 63, 1. 
J. Müdch., w. koch. k., bitt u. Stelle 
für d. ganz. Tag Altes Roß 9, 3. 
Wäſcherin w. Stückw. z. waſch. u. 
plätt. Spendhausneug. 4, 2,Plätt. 
Frſſeuſe ſucht Stell. p. Toj. od. 
I. Dez. Off. u. P70 a. d. E. d. Bl. erb. 
Kräft- Mädchen b. umStellen z. 
Waſch. u. Rm. Hintergaſſe 4, part. 
Sb. Frau bitt. u. Beſch. a Waſch. u. 
Neigen erfr.Wallgaſſe 24, Th. 1. 


Empf. Kinderfränlein, 3; 


Stubenmädchen für Hotels, 
Buffetfräulein, Kindermädchen, 
Mädchen für Alles mit nurſguten 
Zeugn. für Daune Langfuhr. 

Frau Lina Rehfuss, 

1. Damm Nr. 11. 

Ein anftändiges, in der Wirtß⸗ 
ſchaft erfahrenes Mädchen von 
außerhalb, möchte in einer 
Konditorei oder Bäckeret oder 
auch in einem Wurſt⸗ und Auf: 
ſchnittge ſchüft als 


Lehrmädchen 


eintreten. Off. u. P57 an d. Exp. 
Junges dchen ſucht Stelle 
als Verkäuferin in Konditorei 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
vom 15. Novbr. od. 1. Desbr, 
Off. unt. 17616 an d. Exp. (1761b 
Ein ord. Mädchen bum e. Aufwſt. 
.d. g. Tag o. B. Kl. Nonneng.4-5, 1. 
Snub. anſt. Auſwärt ſucht v. gl 
e. Vormſtell. Gr. Hoſennähg.1 


7 in allen prakti⸗ 
Unterricht ſchen wie kunſt⸗ 
ewerbl. Handarbeiten, Kerbs 
lach⸗„Lederſchnitt, Pointlace ꝛc 
ertheile. Anmeld. v. 10-12 Vorm. 
Aufzeichnung. jed. Art ſchnellſt. 
255 er ee ale 
oppot, ulſtraße 6, xp. 
a (19166 


Wer erth.e.Unteroffiz. in Langf. 
wöch. 2 Std. Unterr.7—8 Abends. 
Offerten poſtlag. Langfuhr 37. 
Oberſekundaner w. Schülern d. 
Gymnaſtums Stunden geben. 
Offert. unt. A 19 hauptpoſtlag. 


„Capitalien. 


5000 Marf 


zur Ablöſung von Bankgeld 
geſucht, Proviſton und Zinſen. 
Offert. unt. M 938 Exped. (19025 


10 000 Mk. Prowifion 
und 5% pro Anno werden ge⸗ 
zahlt zur Finanzirung eines 
Geſchäfts mozu) 120000 A 
gehören. Geld erſtſtellig ein⸗ 
getragen. Offerten unt. M 987 
an die Exped. erb. (19015 

20—25 000 „% zur 2. Stelle 
‚auf ein neues Haus, nahe dem 

auptbahnh. fof. od. ſpäter gef. 
fferten unt. M 831 Exp. (1845b 


Erſtflelliges Dokument, 


4 Proc. verzinslich, auf lüngere 
ahre feft, hinterher ſtehen noch 
000.%,tft mit Damno zu gedir. 
Off. u. 16906 an d. Exped. (16906 
500-600 Mk.v. Beamt. Sy y 
ſof. zu Leth. gef. Off. u. P 40 g. d. 
Wer Kauft ländl. wie 
städt. Hypotheken 
ur 1. u. 2. Stelle? Off. unter 
2 55 an die Exped. d. Bl. (16816 
6500—7000 „ 3. 1, Stelle 
geſucht vom 1. Januar oder 
1. April. Vermittler verbeten. 
Offerten unt. P 88 an die Exped. 


Geſucht 30.000 Mk., 
erſtſtellig, Neufahrwaſſer, 
Schulſtraße 10. 

000-5000 Mk. ſuch 
auf mein Haus dir. v. Selbſtdarl. 
Offerten unter P 62 an die Exp. 


600080000 A ſuche v. Selbſtdl. 
Offerten unt. P 76 an die Exp. 


9000 Mark 


von 


Off 

3600, 5000, 7500, 15000 Mark 
ind von gleich zu Pee 
„ Thnran, Jopengaſſe 61, 1. 


I J. 3000-600 Mk, 


ily 
e zu kauf. Off. u. P 75 a.b. 


d. Bl. 


Verloren uni Gefunden 


Ein Mitgltedsbuch der Kaiſerl. 
Werft⸗Krankenk., Nr. 299, vert., 
abz. Oberſtraße 94. G. Ropotzki, 
Ein gelber Hund 
mit weißer Schnauze u. Beinen 
zugelaufen Hundegaſſe 93, 8. 


II. weisse Foxterrier-Hündin 


braunen Ohren verlaufen. Ab⸗ 
zugeben Pfefferſtadt 12, 1 Tr. 


Schtrmrep. u. Bez. w. ſ., ſchn. u. b. a 
Schirm; Eu aa 


Zeichnungen 


i Erlangung von Bau⸗ 
onſenſen, und ger Aufſtellung 
elektr. Motors werden fach: 
gemäß angefertigt von (18985 
H. Wiens; Architekt, 
Schichaugaſſe 10. 


Rechtshilfe 


in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, 
Schreiben aller Art ſachgem. u. 
billig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗ 
Bureauvorft., Wan e 1: 


Damen-Frifr-Salon 


Kohlenmarkt Nr. 24. (19926 


Achtung. 


Eine gute Belohnung ſichere 
ich demjenigen zu, der mir den 
Namen und Adreſſe des Herrn 
nachweiſt, der im Dezember 
1900 das Grundſtück in Zoppot, 
Frantziusſtraße 4, demcfleiſcher⸗ 
meiſter Plinski, aus Nahlbude 

ehörig, und mit Letzteren und 

errn Gollier, Danzig, zum 
Ankauf hier waren. 6768 
ert Regehr, 


Al 
Zoppt, Frantztusſtraße 4, 


Gummiboots werden reparirt 
Petershagen b. fl. Eeh. 9. (19536 


Kinderkld. f. Knab. u. Mädch. wd. 
angefert. Jungferngaſſe 14, 2. 
Damen. Kinderkleider 


werden gutſitzend und ſchnell 


„angefertigt Hundegaſſe 122,3 Tr. 


Geſucht eine Wittwe 


ohne Anhang m.etw. Vermögen 
u. kl. a aft z. gut Bee 
kleinen Geſchüft, zwecks Helrath. 
Offerten unter P 42 an die Exp. 
Empfehle meine Werkſtatt f. 
alte und neuepolſterarbeit, ſow. 
zum Portieren⸗ und Gardinen⸗ 
anmachen. Tapezierer (1992 
Kriewald, Dienergaſſel0. 
Damenſchnd. geübt w. a. veränd. 
empf. ſ.auß d. H. Off. u. P 51 a. d. E. 
Nickel⸗ und Kupfergeld 
wöchentlich ca. 100 A abzugeb. 
erten unter P 41 an die Exp. 
Wohne ſetzt Poggenpfuuhl 74, 1. 
E. 1 Srantenyfiegerin. 
Seibftip. Müftk⸗Inſtr. W. gut 
und billig reparirt Schneider 
mühle 1, 1 Treppe; m Amd 
Frauwe. R in 
Bene au . 5 erdetränke 10, 8. 
toffelſchalen find zu haben 
San 2225 Nr. 112, Keller. 
J Privat⸗Mittagstiſch 60 u. 70 
Abendbörod 40 J Breitg. 79, 2 


telier 


für Thierausſtopfung 


Freese, Präpa 
— Ct, 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Deubeiten in Gejcheni 


Beſichtigung gern geſtattet. 


bekamimdunel | gsrawsreie" | Richard Dahlmann, 


Alle ae welche noch an 


= „ma ax Könsch 7 empfehlen DANZI, (17426 
A, | z, Praktische Fleiſchergaſſe 87 und Röpergaſſe 10 am Kuhthor, 
F biais 2 SEHR DE 


Magdeburger Sauerkohl, 
hiesigen Sauerkohl, 
Viktoria-Erbsen, 
vorzügl. Kocherbsen, 
neue Gemüse- Konserven, 
ſowie sümmtliche Kolonialwaaren 
zu billigen Konkurrenzpreiſen. 


ab zu bewirken, da der Inhaber, 
der Kaufmann Max Bónsch ip parato 
hier am 29. Oktober cx. ver⸗ für ½ und 
ſtorben iſt. Nach Ablauf obiger ½% Gebinde. 
Friſt erfolgt die Einziehung der Ueber unſere 
Zahlungen auf gerichtlich. Wege. neuen erſt⸗ 


Biersteuer- Ordnung 


iſt zu haben im (436g © Winterſaiſon. Anfertigung nuch an 


Jutelligenz⸗Komtor, 


Jopengaſſe Nr. 8. 


15. November. | Nr. 269; 


In meinen früheren Lokalitäten sA In meinen früheren Lokalitäten 
Langgasse 55 Neu eröffnet! Langgasse 75 


Artikeln. 


(16827 


ee St Schimanski, Schuhmachermeiſter, 
Danzig, Jopengasse 6, 


empfiehlt fein reichſortirtes Schuhwgarenlager 
in allen Preislagen, zur Herbſt⸗ und 


Reparaturwerkſtätte im Hauſe. 
Bedeutende Preisermäßigung für Filz⸗ 
ſchuhe, Boots und Gummiſchuhe 
Preiſe der Engelhardt's = 
Fabrikate aus Kaſſel v. 


Mark 10, 11, 12, 


kd 


Beſonders di t 3 i k 
pie $ 2 AR z KE eſonder mae "3 ly A auf meine 13, 14, 15, 16 u. 17. 
Hundegaſſe 29. enden Allergien affees s: | : Zurück⸗ = 
x . , „bis 5 . 3 s 
Jophas, Matratzen etc. CHA Friſche GutsoTafelbutten nn | nve tu [= Ve rkauf — geſetzte W 


a Pfd. 1,20 und 1,30 Mk., 


werden gut und billig umgear⸗ 
S 912,1 Braunschweiger Rothwurst, 


beitet Johannisgaſſe 12, 1 Tr. lehr Franz Königsberg i. Pr. 
' , 
16831 ` 


renuspiritus 87 / à Lir, 26 Pf 


Eingang Prieſtergaſſe. (19136 i y do.. Cervelatwurst 
gang Prieſtergaſſe. ( Börſenſtraße 16, S do Nietówarwt: 3 


Richard Dahlmann, Danzig, 
| Fleiſchergaſſe 87 und Röpergaſſe 10 am Kuhthor. 
Gee 
Den Herren Friſeuren 
offerire (16832 


und 


Elegante Frack. 


emaill. 


werden ftet3 verliehen. 


D 
: war D| 
‚Breitgasse 36. la Bisquit-Porzellan-Puppen-B| | Porzeilanwaaren, | 
nere u PIDI, Thee = = $ Lampen und ſämmtlichen empfiehlt (14636 
teig 10. Glattköpfe zu Perrücken 5 Eisenwaaren. 


Echte reife Thüringer Stangen 


nur Röpergaſſe Nr. 7. (19936 in allen Größen zu billigsten Groſſiſtenpreiſen. 


L. Lankoff, 3. Damm 8. 


Natnrheilirennde! Ta "|| Benard Azad 


Echt Petersburger Gummiſchuhe 


mit Dreieck, 
für Damen per Paar 2,80 ZA 


2 Herren „ n , ” 
Alle Sorten Filzschuhe und Filzstiefel für Kinder, 
Mädchen, Damen und Herren in bekannt guter Qualität 


offerirt, 
Bruno Willdor ff, 
Langebrücke 5=6, Langfuhr und Schidlitz. 


Beinkranke 


aller Art, ſelbſt älteſte u. hartnäckigſte 
Fälle, heilt ſchmerzlos, ohne Operation, 
ohne Berufsſtörung (20006 


Dr. med. Strahl, 


Hamburg, Grosse Allee 10. 
Spezialarzt für Beinkranke. 


8 
Alkert$ohniz, Biitielg.10.(20286 || H ARRAY 


Gebr. 


Apotheker Carl Seyilel’s 


Termentpulver! 
Heftes- Backpulver 


in Päckchen à 10 Pfennig. 


mittel bei Krankheiten, 
gratis abzuverlangen. ratis. — 


Minerva - Drogerie "riet. 

Richard Zschäntscher, 
4. Damm 6 

neben der Häkergaſſe. 


Jurte Haul. 


Backpulver - Fabrik. 
eine Zierde jeder Dame 


macht in kürzeſter Zeit Jittaner 


heiter Dirkenbalsan. 3 Apeixormieheln 
TED e 
u. 1, ei Cari Lin- öne, geſunde, trockene f | 22 + 
e ee e „Methode für Danzig 
i 2 9 „|0ur den Naturheilkundigen Carl Gadow, ausgebildet 
Friedrich farl P oll, S durch Dr. med. Strahl. Sprechſtunden Dienstags und 
Stettin, (15347 Freitags von 11—5 Uhr Kohlenmarkt 11, Danzig. 


— Feinſtes Pflaumenmus PZORANU 
N 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124, 
Erste Danziger 


Eisimport. 


Alleinige Ausübung der 


Adreſſe 


Telegr 


jiig und dick nach Hausfrauenart Ala 
Em.⸗Eimer v. ca. 13 . 3,00 unentzündliches 
Em.⸗Eimer „ „ 25 

A Em.⸗Kocht. „ „„ 
Zahlung + Em.⸗Kocht. n 


in ſämmtlichen Lagerabtheilungen. 


Große Preisermäßigung 


eisernen Oefen, 
Wirthschaftsgeräthen, 


Milchkannengaſſe 13. (14683 


Seo 


x tj 
p.14 Pfl. Packet 40, 50,60 Pie, 
sind diefeinsten Fabrikate der Neuzeit. Sms Sie 


FRDMn SÖHNE Hau 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kostenlos 


Her 


ten: u. Damenſtiefel 86, 7.8,9,10 


t 1 
Kochgeschirren, 


(üchen-Lampen 


H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58 


2 


Löwenthal, 


jerustheej estar. 


taubfrei, ſtets zu haben. Prof. Maerker) offerirtwaggon⸗ 

Ruſſiche Thee e weiſe zu billigſten Tagespreiſen 
S. Plotkin, (16847 Marcus Drucker, 

Langenmarkt Nr. 28. Flatow Wſtpr. (16795 


I (atnr nid. Patterrihen | 
„ h „ ,. peisea 


preiswerth abzugeben. 8 
Schweizerei Schwabenthal bei Oliva, 
Mrozek. 


ET TRAY 


Fernspr. 380. Fernspr. 380; 


Ganz umſonſt 


erhalten Sie einen hochfeinen 


Cigarren-Abschneider 


278 10 Cigarren von 40 Pfennig an 
450 Cigaretten von 50 Pfennig an 


bei mir einkaufen und 


dieſe Annonce abgeben. 


Em.⸗Wanne p n ON. (159321m e Abſchneider gebe i ganii ſich > 
Em.Banne, } | W M er von meinen enorm igen Preisen un 
Em.⸗Wanne „ 33 f — trotzdem hochfeiner Waare überzeugen ſoll. 
want ed, m rg f Deutscher Phönix à 1 no Gin a Taufende A Rauchern 
„ N. , 7 f nd längſt zu der Einſicht gekommen; es giebt jedo 
Solz ribel uren. 30 Pfd. p. Pfd. 20. % Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Frankfurt n. Ml. immer neh eine kleine Anga, die meine eee 


Holzkübel „ „ 50 „ „ „ 18, 


reisliſten in ſämmtl. and. ur amt 

a Dragan aner. grat. m. fe. au Dient. sntfernt ohne Mühe und ohne keßzen eee 17 5 

en Dale 66 if nukeadem 
. Kon. pi 

4 lilustr" Prelaiista kontonfrel. burg , Dampf A 3 Mal ſpärſamer als Benzin. 


Carl Lindenberg, 
Breitgaſſe 131/132. 

Rathgeber 
für Eheleute v. Dr. M. Lewitt. 
Buch über die Ehe 


— 

Krankheiten Burgſtraße 14—15, 

jegl. Art, wieSaut-n,Geichlechts: i T vo 
feiben, Bleichſucht, Ra Gd Fyk CJA 
Lopfſchmerz, veralt. Wunden, Kohlen Holz, 
e den Brickets 2 
» bu 2 rt. . 

e oe Dane] Brickets 20. 
jzodtengafie LB. echt v, 10-4. zu den 


3 


113088 


„ W. Morstein, 


An der neuen Mottlau 6. 
à Fl. 60 Pig. (13688 Stossweise lanfen jeden Tag die Be: 


C. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 


+ I ih 6 Ss a LJ a 
agen seinen] Friedrich van Nispen, 


„BEA OCEN a i i 
ia * 7 min u m_n 16, ` Ge ründet 1845. werthe Waare noch nicht probirt hat. (20016 
Ein wahrep Neale a e ee, /h TO | Anträge gage n von Gebäuden Mobilin Zanzen, Darum versuchen Sie schnell! 
fir allo durch , ! feilen Diligen Prämien werben entgegen genomumen. (15415) Versuch macht klug und kostet nichts 


Nach dem Versuch sind Sie mein treuer 
Kunde! 


in Danzig, gegr. 1879 von stellungen ein! 


Cigarren⸗Import⸗ u. Verſandhäuſel 


Syſtemen der Neuzeit. 


billig ausgeführt. (95 


eparaturen werden ſchnell unb Portechaisengasse 1, Schmiedegasse 19, 
5 


Brodbänkengasse 51. 


Ausw. briefl.m. gl. Erfolg. (1814 (123 = Koſtenanſchlag gratis und franco. IFernspr. 380. Fernspr. 380. 


1 
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ww. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. ; ee > 


; Wegen Sittlichkeitsverbrechens 
nerurtheilte die Strafkammer in Ratibor den 53 jährigen 
fürſtbiſchoflichen Konſiſtorialrath Bitta zu 2 Jahren Zuchthaus. 
Die Strafthaten waren begangen an Kindern unter 14 Jahren. 
Gegen den Verurtheilten wird noch in einem weiteren Fall 
Anklage erfolgen. ; 

Als Mörder der Wittwe Jaap in Jagel 
ſind ermittelt der 23 jährige Lehrling Runge aus Berlin und 
der 43 jährige Arbeiter Lunſtz aus Nauen. Die Spur der 
Verbrecher führt nach Hamburg. 
p a OA ES AOC. 


Lokales. 


Danziger Dampfer untergegangen. 

ö Die Stürme der letzten Tage haben nun auch der 
| Danziger Rhederei Th. Rodenacker 
einen tiefbetrübenden ſchweren Verluſt zugefügt. Der 

Dampfer „Agnes“, ein wohl allen Danzigern 
wohlbekanntes gutes Schiff, iſt im Sturm vor 


Die Studentenunruhen in Barcelona. 

Bareelona, 15. Nov. (W. TB.) Der Rektor der 
Univerſität iſt von ſeinem Poſten enthoben worden, weil 
er die aus Anlaß der jüngſten Studentenunruhen unters 
nommenen militäriſchen Maßnahmen einer abfälligen 
Kritik unterzogen hatte. Seitens der Studenten wurden 
dem Rektor lebhafte Huldigungen dargebracht. Unter 
der geſammten Studentenſchaft herrſcht große Erregung, 
ſie haben bei der Königin Regentin telegraphiſch 
Einſpruch gegen die Abſetzung des Rektors erhoben und 
Kundgebungen in den Geſchäftsräumen einer Anzahl 
von Zeitungen veranſtaltet, wobei ſie für die Univerſität 
Autonomie verlangte. l : 


| Die Boeren vor Kapſtadt. 

London, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet 
aus Middelburg: Seit zwei Tagen werden Boeren 
in größerer Nähe von. Kapſtadt geſehen; 60 Mann von 
einem jüngſt beobachteten Kommando feien in South 


Weizenkleie extra grobe Mk. 4,55, grobe Mk. 4,42½, 
mittel 4,37½ feine Mk. 4,17½ per 50 Kilo gehandelt. 

Noggenkleie Mk. 4,42 ½, 4,45, abfallend Mk. 4,15 per 50 
Kilo bezahlt. , © 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. s 
Danzig, 15. November, 

Rohzucker. Tendenz: Stetig. Erſtyrodukt Bafis 880 
ME, 7,07½ bis 7,10. Nachprodukt Baſis 75% Mk. 5,85—5,45 
iukl. Sack, wanftto franko Neufahrwaſſer, bez. f 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: Stetig. Termine: 
November Mk. 7,30, Dezember Mk. 7,40, Januar⸗März 
Mk. 7,671, April⸗Mai Mk. 7,82½, Mai Mk. 7,85. Gem. 
Melis I Mk, 27,45. „ 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: November 
Mk. 7,30, Dezember Mk. 7,40, Januar Mk. 7,57½, Februar 
Mk. 7,67½, März Mk. 7,75. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Weren per Dezember. [162.25 Hafer per Dezember „ | —.— 
„ % Mai. . 167.25 „ „ Mai. 148.25 
Mais per Dezember „134.50 
tai 125.50 

58.50 


* Franzöſiſche Vorleſung. Die geſtern in der 
Berlitz School of Languages vom Leiter derſelben Herrn 
Mesnard gehaltene Vorleſung über „L'Amour maternel 
ayant pour type Andromaque d’apres Homóre, Euripide 
et Racine“ hatte fiń eines überaus regen Beſuches zu 
erfreuen. Die zahlreich erſchienenen Zuhörer, nament: 
lich viele Damen, folgten dem eingehenden Vortrage 
mit großer Aufmerkſamkeit. "PYTA 

* Eine polniſche Bank ift in unſerer Stadt ge: 
gründet und eröffnet worden. Sie betitelt ſich „Bank 
Judowy“, das heißt zu deutſch „Volksbank“, und bildet 
eine eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 
pflicht. Gegenſtand des neuen Unternehmens ſoll ſein 
Betrieb von Bankgeſchäften zwecks Kreditgewährung. 
Genoſſen ſind: Dr. Michael Litewski, Arzt, Dr. Franz 
Kubacz, Arzt, Dr. Franz Schröder, Zahnarzt, Michael 
Antkomski, Generalagent, Ludwig Szubert, Schuhmacher⸗ 
meiſter, Joſeph v. Paledzli, Redakteur, Joſeph v. Paledzki, 
Rechtsanwalt, Ludwig Nowacki, Buchhalter, Johannes 
Rogalski, Vikar, Leo Gendzierski, Maler. Zu Vorſtands⸗ 
mitgliedern find ernannt Dr. Litemski, Dr. Kubacz und 
Generalagent Antkowski. Sämmtliche Genoſſen find in 
Danzig wohnhaft. i ! 

* Mafferjtand der Weichſel vom 15. Nov. Thorn 


uli | —— 
Roggen per Dezember. 138— |. „ „ a ne 
„ Mai 142.50 Rüböl per . . 


o „ Ju aote e 


m m ai „ | Bd” 
Spiritus 70er loco . e | 33.20 


der Oſtküſte Englands geſunken. Der 40728, F Darlina ei i, doch dürfe diefer Einfall nicht zu 
A: t „28, Fordon -|-0,28, Culm —0,02, Graudenz -+0,50 15. 15. arling eingetroffen, doch dürfe diefer Einfall nicht zu 
Kapitän, Grnft Roſals ki, fowie 13 Mannſcdurzebrack . 0,70, Pietel + 068, Divjójau + 0,74, 3½ % Reichs⸗Anl. 1905[100.50 p Oeſter⸗ Ungar. Staatsb. ernft (2) genommen werden, da die engliſchen Truppen 
der Bejagung konnten durch den engliſchen Dampfer] Einlage . Schiewenhorſt + 2,88, Marienburg 3½% „ „ 100.50] Akt. ultimo 132.90 | abtHeilungen ſtark genug ſeien, Stand zu halten. (Die 


＋ 0,34, lfsdorf ＋ 0,20, 3 89.20 | Oſtpreuß, Südbahn⸗Akt. 79.90 5 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am Sio, Pre. Goni, 1905|100.50 EN II. Ool. Er- 96.900250 000 Mann ergliſcher Truppen ſcheinen aber doch 

14. November die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 3½% „ j 100.50 gänzungsnetz nicht ſtark genug geweſen zu ſein, die Boeren von Kap⸗ 
89.25 Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 199 25 ) 


95 Traft kieferne Balken von D. Wleler⸗Elbing durch 30 5 ſtadt abzuhalten. D. Red.) 


„Intrepid“ gerettet werden, aber leider fanden 
drei Leute, der Matroſe Auguſt Lappnau aus 
Schiewenhorſt und der Matroſe Johann Parting aus 
Heubude, beide verheirathet und Väter von mehreren 
Kindern, ſowie der Kochsjunge Hans Andres aus 
Danzig den Tod in den Wellen. 

Andres war 21 Jahre alt. Er machte erſt ſeine 
zweite Seefahrt. Ende Auguſt war er auf der „Agnes“ 
angemuſtert worden. Er hatte in einem Eiſengeſchäft 
gelernt, auch ſchon eine Stelle als junger Mann 
bekleidet, aber es zog ihn zur See und er beabſichtigte, 

Stadtverordneten ⸗Verſammlung wurde 


zur Marine zu gehen, nahm aber auf Anrathen von J 155 1 

Freunden vorher einen Poften auf einem Kauffahrtei⸗ e Er er KA 9059 3 5 

ſchiff an. Im letzten Brief, den er aus Sheffield an Umbau zu Räumen für ſtädtiſche Bureaus eingerichtet 

feine in der Breitgaſſe wohnenden Eltern richtete, ſchriebf[ werden. Für den Neubau eines ſechsklaſſigen Schulgebäudes 

a er, als ob er das Unglück vorher ahnte, er werde wohl als Ergänzungsbauzu den [hon beſtehenden Schulgebäuden 
Danzig nicht mehr wiederſehen, das Schiff habe ſchon at die Staatsregierung 40 000 Mk. Zuſchuß bewilligt. 


7 sA ie betr. Vorlage wurde bewilligt. Endlich genehmigte 
en 2 Hinfahrt ſchwer mit Stürmen zu kämpfen die Verſammlung noch, daß die Anſtellung eines be⸗ Eiſenbahn⸗St.⸗ Prior. 108.25] Ruſſiſche Noten 216.30 
gehabt. 


ſoldeten Mitgliedes des Magiſtrates geſchehe mit einem North. Pacific pref. Akt. 100,30 Privatdiskont 2% % 
Der Matroſe Lappnau hatte, ehe der Dampfer am Anfangsgehalt von 3000 Mek. und 480 Mk. Wohnungs) Tendenz: Die geſtrige Feſtigkeit übertrug ſich 

26. Oktober Neufahrwaſſer verließ, abgemuſtert gehabt geld, ſteigend bis 3600 Mk. Die Koſten der in Er⸗ auf den heutigen Verkehr nicht. Die Audlafjungen über 
: „OR, h 0 wartung des Beſuches des Kaiſers geſchehenen Aus⸗ die Finanzlage des Reiches in der Throurede bei 

und es war für ihn ſchon ein anderer Mann eingeſtellt. ſchmückung der Stadt wurden bewilligt. Eröffnung des fächſiſchen Landtages und matteres 

Aber etwa eine Stunde vor Abgang des Schiffes kam 

er wieder an Bord und meldete ſich von Neuem zum 


w. Marienburg, 14. Nov. Ein aus mehreren 

Ständen der Bürgerſchaft beſtehendes 

Dienft. Man nahm ihn wieder auf und der Erſatzmannſ team tee ift Heute zulam menge reren, um zu den bevor 
ging wieder von Bord, Er hatte ſich zu feiner letzten 
Reiſe gemeldet. — Der Schmerz der Angehörigen der 


ſtehenden Stadtverordnetenwahlen Stellung 
zu nehmen und hat e zu Montag Abend im 

drei Umgekommenen wird von allen fühlenden Mit⸗ 
N menſchen getheilt werden. 


Geſellſchaftshauſe eine Bürgerverſammlung einzuberufen, 
worin die geeigneten Kandidaten der verſchiedenen Wahl⸗ 

Wie ſchon erwähnt, befindet ſich Capt. Roſalski 
unter den Geretteten; er iſt ein Bruder des auf dem 


abtfeilungen aufgeſtellt werden folen. Es ſcheiden aus 
in der 1. Abtheilung 4, in der 2. Abtheilung 4 und in 
„Pinus“ umgekommenen Steuermanns Walter Roſalski. 
Ein anderer Bruder, der Schiffszimmermann Arthur 


der 3. Abtheilung 5 Stadtverordnete. N 
* Menteich, 14. Nov. Der Arbeiter Kuchenbäcker 
| Roſalski, fuhr gleichfalls auf der „Agnes“ und wurde 
| mit gerettet, 
| 
| 


LA 

„Junker an Ordre⸗Neufahrwaſſer. l 30% gomm. Pfandbr.] 97.80 Darmſtädter Bank 
81507, Weſtpr. Pfandbr.J 96.90 Danziger Privat⸗ Bank. —.— 
3½0% „ 5 I Deutſche Bank⸗Aktien 195.80 
neulandſch. 96.80 | Ditonto Comm. ⸗Anth. 174.75 
80, Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 120.90 
vitterſchaftl. I. 86.40 Nordd. Eredit⸗Anſt.⸗Akt. —.— 
4½% Chineſ. Anl. v. 1898] 86.40 | Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 196.01 
4% Ital. Rente.. .| 99:30 Oſtdeutſche Bank 100.50 
ENIA erden inn dl 61.10 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 176.75 
50% Meritan. conv. Anl.] 97.20 | Dang. Oelmühle St.⸗Akt.] 10.10 
40% Oeſterr. Goldrente 101.20 " ; St.⸗Prior.] 64.25 
4% Rum. Goldr. v. 1894 77.80 | Große Berl. Pferdebahnſ194.75 
4% Ruſſ. 1880er Anl.] —— | Harpener 158.80 
4% Ruff. inn Anl. v. 1894] —— Laurahütte 181.25 
5% Türi. Adm.⸗Anleiheſ 98.90! Varziner Papierfabrik 184.— 
% Ungar. Golórente| 99,60 Wechſel a. London kurz 20.41 
Canada Eſenbahn⸗Akt. 111.75 TEAC „ lang 20.25 
Dortm.⸗Gron.⸗ Glſ.⸗Akt. 149.25 Wechſ. a. Petersburg kurz. —.— 
Marienburg ⸗Mlawka⸗ „ oo p lang 218.60 
Eiſenbahn⸗Aktien 68.20 Wecpſel auf Warſchan —— 
Marieburg » Mlawła = Oeſterreichiſche Noten | 85.30 


London, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Reuter's Bureau 
meldet aus Graaf Reinet: Gegenüber dem Afrikander⸗ 
bond macht ſich in letzter Zeit eine völlige Aenderung 
der Stimmung bemerkbar. Man beſchuldigt die Führer, 
das Land verrathen und ihre Anhänger betrogen zu 
haben. (Stimmungsmache, Speck für die Mäuſe. D. R.) 


Die Skandal⸗Affären am Heiligen Grab. 

Paris, 15. Nov. (W. T.H.) Die Blätter verlangen 
anläßlich des blutigen Zuſammenſtoßes zwiſchen Römiſch⸗ 4 
Katholiſchen und Griechiſch⸗Orthodoxen in Jerufalem, 4 
daß zwiſchen Frankreich und Rußland nun baldige Gere 
ſtändigung in dieſer Angelegenheit erfolge, weil fonft 
das Anſehen der chriſtlichen Kirche in der Türkei großen 
Schaden erleiden würde. (Siehe auch Politiſche Tages⸗ 
überſicht. D. Red.) y 


Ruſſiſche Kirchen in China. i | 
Köln, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Der „Köln. Ztg.“ wird 
aus Petersburg vom 14. November gemeldet: Nach der 
Mittheilung eines aus Peking kommenden Miſſions⸗ | 
geiſtlichen zahlte China 500 000 Rubel für den | 
Wiederaufbau der während der Unruhen des | 
vorigen Jahres zerſtörten ruſſiſchen Geſandſchaftskirche 
und erklärte ſich außerdem damit einverftanden, daß in 
Peking ein großes orthodoxes Kloſter erbaut werde. | 


Provinz. 


* Dirſchau, 14. Nov. Im Alter von 100 Jahren 
und 5 Monaten iſt vorgeſtern hier im Johanniter⸗ 
Krankenhaus der Müllergeſelle Auguſt Ewert ge⸗ 
ſtorben. Er war in Mocker bei Thorn geboren und 
hatte die meiſte Zeit ſeines Lebens in Rußland zugebracht. 

r Dirſchau, 14. Nov. In der geſtrigen Sitzung der 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 15. November. 

Die Trägheit im Getreidehandel war hier auch heute 
wieder fo groß, daß die auf Grund ziemlich feſter auslündiſcher 
Meldungen nur wenig erhöhten Forderungen Gehör fanden. 
Weizen wie Roggen lafen kaum eine Preisveränderung er- 
kennen. Hafer war ſtill, wird aber feſtgehalten. Rüböl er⸗ 
mattete merklich, da Kaufluſt höchſt ſpärlich vertreten war. 
Der Preis von 33,20 Mk. für 70er Spiritus loko ohne Faß 
iſt aufrecht erhalten, doch nur wenig abgeſetzt worden. Umſatz 
12 000 Liter. w 


Neue Verzögerungen. 
Peking, 15. Nov. (W. TB.) In den letzten 
zwei Tagen herrſchte hier ein heftiger Schneeſturm bei 
ganz ungewöhnlicher Kälte. Man fürchtet, daß, falls 
das jetzt herrſchende winterliche Wetter andauert, die | 
Rücktehr des kaiſerlichen Hofes ſich verzögern werde. A 


— Von den Filipinos. | 
G. New⸗ Mork, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Kapitän | 

Hartmann erfocht bei Batangas einen Sieg über eine 

große Schaar philippiniſcher Inſurgenten. Letztere find l 

auf mehreren Inſeln ſehr thätig. Aguinaldo beauftragte 4 

einen amerikaniſchen Advokaten, ſeine Freilaſſung durch⸗ 

zuſetzen. ce 


in Bröste wurde von einem Pferde fo unglücklich 
geſchlagen, daß er am nächſten Tage ſtarb. 

Elbing, 14. Nov. Der Oberkellner DIE aus 

Allenſtein veriuchte fih am Thienewall zu erſchießen; 

er "du 1 aaee A 1 kia itie 

u i i * Bempelburg, 14. Nov. Ein von mehreren Mit⸗ 

es nn. a wep zwiſchen 1 ż% : knechten unter großem Lärm verfolgter Knecht in Gr. 

önigsberg einerjeit und engliſchen Häfen andererſeit Lutau flüchtete in das Haus des Eigenthümers 

Tourfahrten machte, iſt zum letzten Mal am Mundack. Dieſer trat heraus, um zu ſehen was losſei. 

26. Oktober von Neufahrwaſſer mit Stückgütern Dabei wurde ihm von dem Knecht Piſchke ein ſpitzer 

nach London abgegangen. Er hatte am 13. November Stein derart an den Sch, Pe daß er wenige 

Neweaſtle on Tune mit Sohlen nach Königsberg . E e wio g EH r 

verlaſſen. Er war 1870 in Middlesburgh in England wahl für die mit Ende dieſes Jahres ausſcheidenden 

von Badh' Ge & Dirion gebaut, 200 Fuß lang, 29 Fuß Kreistagsabgeordneten der Stadt Neuſtadt, 
breit, mit 16,7 Fuß Tiefgang, als Zweimaſtſchooner 
getakelt, feine Tonnage betrug 887 Tons Deplacement, 


pezialdieuſt f 
für Drahtnachrichten. 
Die Finanzlage im Reiche. 
J. Berlin, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 
haben in den letzten Tagen unverbindliche Beſprechungen 
von Vertretern der verſchiedenen Einzelſtaaten über die 
Finanzlage im Reiche und in den Einzelſtaaten ſtatt⸗ 
gehabt. Doch ſind die bezüglichen Berathungen zu 
einem Abſchluß noch nicht gelangt. Immerhin macht ſich 
die Ueberzeugung ſehr ſtark geltend, daß insbeſondere 
die finanzielle Lage der kleineren Staaten eine zu große 
Inanſpruchnahme ihrer Kräfte durch höhere Matrikular⸗ 
beiträge nicht angezeigt erſcheinen laſſe. Man ver⸗ 
mutheth, daß in Folge deſſen bei den Be⸗ 
rathungen der einzelnen Etats in den Bundesraths⸗ 
ausſchüſſen das Möglichſte verſucht wird, um 
eine Herabminderung des jogenannten 
Reichsfehlbetrages zu erreichen. In den 
nüchſten Tagen werden die Berathungen der Einzeletats 
in den Bundes raths⸗Ausſchüſſen beginnen. 


Milchkonferenz. 

J. Berlin, 15. Nov. (Privat ⸗ Tel.) Behufs Be: 
rathung darüber, wie der Rückſicht auf die Volksge⸗ 
ſundheit bei der Ordnung des Milchverkaufs für 
Berlin Rechnung getragen und insbeſondere auch 
hervorgetretenen Mißſtänden abzuhelfen ſei, tritt am 
16. d. M. auf Veranlaſſung des Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft eine Konferenz zuſammen, beſtehend aus 
Vertretern der betheiligten Reſſorts, Sachverſtändigen 
verſchledener Art und Intereſſenten. Die Berathungen 
ſtehen natürlich außerhalb jeden Zuſammenhangs mit 
dem Milchkrieg. 


Vom Darmſtädter Hof. 
AA. PY” i Koburg, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Nach einer Mittheilung 
iebt an, die Feuer angelegt zu haben, um beim Löſchen]der Koburger Zeitung ift die Meldung der Blätter don 
| 3025 feſtgeſtellt werden, welche Ladung der Dampferſeiniges Geld zu verdienen. einem Zuſammentreffen des Großherzogs und der Groß⸗ 
i Waſſer. herzogin von Heſſen in München erfunden. Die Grof 
verſucht á erzogin 6. f eg nicht verl 3 
j aden Ue der Heben See de ie sehe EEA demokraten (dwie ein gemein ſamer Kandidat 9 za Tee e 8 aż aſſen. 
| Sani w endlich aufgegeben werden, SAN a 2 der Bezirks und Bürgervereine gewählt. Erforderlich Kaiſer Franz Jofeph über die 
m n j i P, t ji N i N | sę 5 BĘ i N 
ahe kam und bie Nacht hereinbrach. Der|iind 10 Stichwahlen zwiſchen Kandidaten der Bezirks parlamentariſche Lage. 
dr Wien, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Als der deutſche 


| "Z 1 die „Nora“ um 8 Uhr Abends. 
Memel, 14. Nor. Im Wald bei Sprechau hat ſich Vicepräftdent des Abgeordnetenhauſes geſtern dem Kaiſer 
vorgeſtellt wurde, äußerte Kaifer Franz Jofeph feine 


J. Berlin, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Wie der „B. 
QA., dem wir die Verantwortung hierfür überlaſſen, 
ſich aus Budapeſt melden läßt, ſoll gegen die Firma 
Siemens und Halske Strafanzeige gegen Betruges 
erſtattet ſein. Die Firma habe im vorigen Jahr er: | 
fahren, daß in der Budapeſter Burg und im ungariſchen . 
Parlamentsgebäude große Luſtre⸗Arbeiten zu vergeben | 
wären. Da es ungariſche Fabrikate fein: mußten, fo ſollen 
Siemens und Halske mit dem Budapeſter Luſtre⸗ 
Fabrikanten Kuleſar einen Geſellſchaftsvertrag geſchloſſen 
haben, wodurch ſie ſich die Arbeiten ſicherten. Der 
Auftrag habe ſich auf 600 000 Kronen belaufen. Statt 
aber die Waaren, wie es im Vertrage betont war, in 
Budapeſt zu erzeugen, ſollen ſie in Wien hergeſtellt und | 
mit angeblich gefälſchten Lieferſcheinen nach Budapeſt | 
geſchmuggelt fein. Als der Budapeſter Theil: 4 
haber der Firma dieſes merkte, habe er ſowohl gegen | 
bie Firma Siemens und Halske, ſowie auch gegen 
deren Wiener Direktor die Strafanzeige wegen Betruges 
erſtattet. Der Handelsminiſter fol die Demontirung | 
und Zurückweiſung der Arbeiten angeordnet reſp. bereits 
einen Poſten im Betrage von 800 000 Kronen beſchlag⸗ | 
nahmt haben. Die Strafanzeige liege (hon bei der | 
Staatsanwaltſchaft. (Ob ſich die Sache wirklich jo ver⸗ A 
hält, wird abzuwarten bleiben. D. Red) ` ` : 

München, 15. Nov. (W. TB.) Der Finanzaus⸗ Í 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten lehnte den Antrag | 
Dr. Heim, Zentrum, auf Befhräntung der gu 4 
lafjung jüdiſcher Richter ab. 4 

g. Kopenhagen, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Ere 2 
krankung des Prinzen Chriſtian am Scharlachſteber ** 
hat eine bedenkliche Wendung angenommen. Die td 


nähere Nachrichten vor; man wird nicht fehl gehen, 
wenn man ſie in den heftigen Stürmen ſucht. 


Gueſen, 14. November. Vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts begann heute die Ver⸗ 
handlung gegen 26 Angeklagte aus Wreſchen 


a 
dieman an Bord bemerkt werden konnte, entihlopjhinterziehungen, die in der Spiritusbrennerei 


Serantwortlich für Politik und F Seen y | 
ür den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kop | 
a e Kranki, für den Inierarentheil: “ | 
rbeitsloſe. Bis jom geſtrigen Tage haben bei HUBY, i eee g a 1 e ee WK 4 


ttlungsſtelle 1403 Arbeiter 


A 
I 4 weibliche Arbeiter verlangt. Bis jetzt find 811 Betrübniß darüber, daß die Parteizwiſtigkeiten im Par: 
Au enn dhe oeni ee forbert worden, von denen” n! a A lament ſich gegenwärtig fo verſchärft haben. Heute fei 
k en . 4 
F pio aunas AEREE De ra a ane arere Geminis se Bite | 
ein Trupp von 100 Arbeitern zu Erdarbeiten nach aus Danziger Produkten⸗Börſe. 5 e 2 | 
| wärts abgehen. Die Beförderung erfolgt durch Vanpfer Bericht von H. v. Morſtein. 145 November, ments nicht möglich fei und doch habe noch Niemand eder uhm!e Fabrikate S Wolf, Mainz, m. vielen Medaillen 
= Vom ere a Thea Dorr óy, die AARLE T a A, g = m ant eine Anregung in dieſem Sinne gegeben. Schließlich und ſobenden Anerkennungen próimiirt, Alleinverkaut bei $ 
00 . . bie Hoffnung aud, ba ei A gemeinen Theodor Werner, ut 
aufgenommen worden ift, eröffnet ihr giefines Gaftfpiel|” mem. Besant IR nianie 206 Gr: tj o at BUMA ei unja os 5 a node Langgasse 10 u. Grosse. Woliwebergasse 3. 
am 25. November und wird hier als Carmen und Mr. 136, 750 Gr. Mk. 188, tujfihec zum Tranfit 717 Gu] noch zur Zufriedenheit ausfallen würden, —— — HM j 
Azuceng auftreten, Wir kommen noch näher auf das Mk. 100. Alles per 714 Gr. per Tonne, | ' > Silberne Herren-Nemontoir-hr mi pores tę am 
iniereſſante Gaftſpiel zurück „näher auf das Se I” Sepandelt ir Intändife gen 686 Gr. ME. Die Franzoſen in Syra. Montag a. Sohmidtia Sügue gefunden  Hätdnlen Pe 16804 
+ Deutſche G;werfvereine (. ©) Der Orts⸗ 124, weiß 674 Gr. Mk. 126 per Tonne. Aden, 15. N W. TB) Das Geſchwader des waſſer, Küfergang 3, Thüre 6. | 
verband der hieſigen Ortsvereine wird zum nüchſten Hafer unverärdert. Bezahlt iſt inländiſcher hell Mk. 189, 3 ( 1 a "A SĘ Kreiſen den N ; 
Freitag, den 29. November, eine śifen tdi e Ver weiß Mk. 140, 141, fein weiß Mk. 148 per Tonne. Admirals Caillard ift in Syra eingetroffen und wechſelte Five o'elock tea hat in Zumelf wohl Wird achmittags⸗ 4 
om luna nad dem ch cane aber e einber ee 20 und a ver orm ej "ne e Begtikungsfalu. Dief, ręcę Thee een, bem dieler it: Heute oer | 
R rufen, in weldar Har Abg. Goloſchm er die wirth⸗“ Kileefaaten roth Mk. 87, 40, 42 und 48 p. 50 Ko, bezahlt. Bevölkerung bereitete ihm herzlichen Empfang. beliebteſte und verbreitetſte und wird fogar an mel t 
| ſchaniliche Lage ſpre en wird. i ee Mk. 20, 24½ und 247% per 5⁰ x bega 10 5 nen Höfen A Probepackete à 60; 80 Pf. g M. ih m 


a EN Sa "zuj 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten: 15: Movember Mr. 289. 


św Ve == Tiegenhofer - Bräu Zurü ck 9 ek ehrt Ln 
wę gi 

Stadt. Thenter. A Dr. Wisselinck, 

Eisbein mit Sauerkraut IM, & 

N . Dirigent: Anton Aich. zweiten Früßſtück. 488410 von Clara Fincke 


= | PSG) 
täglich friſch. Frauenarzt, Ne ki 
Freitag, 15. November 1901, Abends 7 uhr: M er 
Abonnements: Vorftel ung. Paſſepattont B. SĘ Holzmarkt * — (Dentihes Gaus): A 
— Soeben erschienen - =] 
Ziohlenmarkt Av. 29, 
rſonen: Jeden Freitag Abd. Fischessen. Preis 1 Mark.. 1 8 & | 
Ser HL APO Loipe Wir empfehlen i in allen Weiten unser nen aufgenommenes 
Etablissement Jäsehkent hal, ć ; A 3 z 


| Spiralfeder- Corset ® 


Der Salont yroler. 
Für 1.% pro Tag im Abonnem. und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
P ch G. v. Moſer. Duft) Mittag. u. Abendbrot | Jettchen Pedereit aus Danzig i in Paris 


von J. Krägel. und 2 a Stullen zum 


Hermann Merz 


Lichtenberg, Banquier » 
Si Proft 


Bertha, defen Fran 
Alice, deren Tochter 


+ 


Verlag: Jung Deutschland — Berlin 


Wera Ruhden 
Bredo, Kaufmann z Drar Bütiner 
Marianne, feine Tochter 8 Meily Sachs 


„6 2 2 „ „ 


Adelheid, Bredo's Schweſter Schäfer ⸗Kruſe 


Fritz von Strehſen a SOLI Gärtner y 
Hans Werner . . . . ER 8 Matthias legt hatte. 9 al 8 om 
Selma, Kammerjungfer bei Bredo . arianne Gonia Sonntag, den 24. November . l] 


Ludwig, Diener bei Bredo . . . « . Eugen Siegwart 
Der erſte, zweite und vierte Akt ſpielen in Bertin, der dritte 
Akt ſpielt in Tyrol am Achenſee. — Zeit: Die Gegenwart. 
Größere Pauſen nach dem 2. und 3. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung BCE für 
Stehparterre A 50 J. — Ende 1/10 Uhr. 


— Spielplan... 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. O. Bei erhöhten 
Preiſen. Letztes Gaſtſpiel der Katharina Senger-Bettaqne. 
Die lustigen Weiber von Windsor. Oper. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
eder SE Hat 138 Recht, ein Kind frei einzuführen. 
rpheus in der Unterwelt. Operette. 
Sonntag Abends 7½ Uhr, Außer Abonnement. P. P. D. 
Novität. Zum 1. Male. Der wilde Reutlingen. 


oſeph Stemmbacher Alexander Ekert . 
Siemmpade, deſſen Vater b e 281 kaz 3 i ee e VI É 1 la ej 
Broni Steiner yro a Palmer 8 8 SĄ E e Or j 
Loiſl Heimburger Max Preißler jeden Se ſtatt. ; Bankg eschäft, E . 
Vera Samiroff, Studentin der OR ritz Hillmann. | Sangenmartt 38. PANNE 38 : i 2 

e ee Fe ET NE Gertrud Korn aus sehr schwerem, grauen Drell, mit 20 Stäben und Spiral- | | 


federn, ausserordentlich haltbar und gutgitzend (16812 


zo 


hestanrani 
Ink Markthalle, 


Junkergaſſe 3. 


Neuestes elekt. Pianino 
(neue Noten). 


Heute Abend: 


Kiſche Ninderfleck. 


Sho Liter er LT 
ifer 


Neſtaurant 
Paradiesgaſſe 4. 
Sonnabend, den 16. Novbr, 


Gross. Frei-Konzert. 
eh Gänſe⸗ und 
und Besitzer. al Enten-Berwürfeluug. 
Heute: ` 9 ea ergebenit ein 


Ahschieds "Vorstellung vn rer 
gegenwärtigen phü momenalen Enſembles. SARE ee 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Freikonzert. Generalverſammlung N 
Compägnia di Napoli. Theaterkapelle.] der Huterſtützungskaſſe in 
Sonnabend: Krankhe 2 


asian: des neuen Personals. 


MOM nenn , 
= Beleihung 


von Effekten und Hypothekendokumenten. 


Entgegennahme von Baar⸗Einlagen * 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto-Corrent und Checkverkehr. | 


Diebes⸗ und fenerſichere 


5 | 


en Bu 36 Heilige Geiſtgaſſe 36. en detail. 


Großes (at felbfigefertigt, Spe 


1 für | 
| Sa Herren, Damen 
und Kinder 


nau äusserst billigen Preisen. 


Gute Passform, chic und dauerhaft gearbeitet. 


Beſtellungen nach Maaß werden nach beſtem, techniſchem Syſtem unter meiner 
Leitung, nach dem Fuß geometriſch gearbeitet, ſofort ausgeführt. 


Reparaturen 


an Leder⸗ par Gummiſchühen werden ſauber u. haltbar ſchnellſten ausgeführt 


Gustav Müller, 
36 Heilige Geiſtgaſſe 36. 


NB. Gummi-Lósang und Baum! gebe an 3 
reiswerth ab 126 


; Verloosung ; 
5 zum Besten d. Lehrerinnen-Peierabendhauses für Vpr; MI = 


©. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10. 
Pianoforte- Fabrik mit Dampfbetrieb 


= der zur Verlooſung beſtimmten ennftgegenftände um j Gegründet 1848, Spezialität: 


ra cza Der Borft © © 
d ven er ir, Miert, de i don e bir eo Pianinos 
SZ f noet etne ederverſ. m 

= Konzert = Meum.d.Boriandes fiat ©0106 magi und Yilgerenter Ansttgrung n 


Konzert ameritan, und italien. Nußbaum, . 


am 19. Nopember er. 


Ausstellung 


pora zę Fe | 


JMR eoa TE] Sein a. ra nah 
j Grenadier: Negis Nr. 5, König galeri, ter Leitung „Frauenwohl“. Preiſe äußerſt ſolide. Reparaturen orro- Mm ld lj- 
i Herrn Sapelimeitter, Wi Hi Pfg. j Bildungs = Abende, aufs Beſte. (9262 Anzü e ER ö 
5 a bet Gerente: e e Sonn- Sonntags- PEM Vertreter von: Joppen 

eee. Unter haltung Hi bern. staliwa Nachi, TEE 


am 17. November, von 

5—8 Uhr, im Saale des 

Café „Hohenzollern“, 
Hundegaſſe 88. 


Stenermanns- 


Sterbe-Kasse. 


Prof Clara Küster, Fräulein Martha Jelski, der Herren: eig, 17. November 
rofeſſor Bail, Davidsohn, Helbing, Poetter, Rentener, des 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


olis Aalerhalkungs⸗ Abend 


im Saale des Bildungsvereinshanſes, Hintergaſſe 16, 
Sonntag, den 17. November, präcise ? Uhr, 
unter gefälliger Mitwirkung von 


Schlafröcke 


16827) in Velour, 
von 8 Mark an 
in eleganter Ausſtattung. 


Männer- W ag „Sängerbund“ unter Leitung des 
eorg Haupt und geschätzter Dilettanten. 


hr ; 2 ' br KRA e 1 7 
Herrn i 
Billets a 0,15 Mk. find vom 15. November ab im] Geiit ie 43, 
Bildungsvereinshauſe zu erhalten. (16759 Der Vorstand. y 


ee En Das; OOit för j 72 . Wandel, Dang | 
Internationales Café und Restaurant Korymackexscsenen 1111111 „ 


Sonnabend, den 16. d. M., ; — räumungshalber —— 
Abends 8 Uhr, 

2. Damm 19 iſt zur Empfang⸗ 

nahme der . e bereit. 

urſtand. 


Frauengasse 39, 


Pfefferſtadt Nr. 78. 
Sonnabend, den 16. ds. Mts.: 


Gänſeverwürfelung u. Frei-Ronzert 
wozu meine Freunde und Bekannte einlade. 
Hochachtungsvoll B. Toeppich. 


k empfiehlt 
Kohlen und 
Holz 


lau den billigſt, 2 
0 en 07. (9125 


täglich WALĄ mern 


Heute: Familien-Abend August ‚Spiett, 


vorm. Carl Köhn 
Entree frei. Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Loth's Etablissement, Heilisenhrun. PEER 
Sonnabend, den 16. e : SE c= 
Jurückgekehrt 


Große eee eg 
Dr. Fleck, 


Chambre garnie I. Ranges 


ienschir ME 
J. eee 4. Bummi. l 
aaa Aalbert Karan, | 
i Danzig. e anf, 30. | | nahon Anzüge, 
Farbbänder, Kohlenpapiere, i „ Joppen 
Schreibmaschinen - Papiere und für jedes Alter kaufen Sie 
zk śe oe , yet ar J. Jacobson, 
Werner Kessel, ee BR rak s 
Hundegasse 89. A | 2 | f 106 Breitaaffe 106. 


zu ganz niedrigen Preiſen empfiehlt 
haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. 1 
Schreibmaschine | 

7 5 „ Mäntel 
Uhren : 
sonstiges Zubehör. am beiten und billigſten bei 

S. Lewy, Uhrmacher, een 
Fette Gä uje 


u 15 Silberne Damenuhren von M 9I—- 
Spezialarzt für Magen: Mi m a ; > 
Somintkanerglat tagen des Hotel de Stolp_am|f] u; fa ie agon Hi Sämmtliche le AB erden s | M, Enten, 
Publikum Reet in freundl. Ertune enn LAG, i ak . 29. 1 i m — 5 da ai. a ” a> Faſanen, 
fame Bedienung Zimmer, ſolide Preife, sji 4 - zada 855 ; Buchbinder arbeiten a Be Ai, n Ge 10 3 Si Seiner 20 0, Rehrücken, a 
— l a ſel 1 
dm, Clara Oberüher, a m MARGIN |--Z odda > ——. ſt zie "Set 
Graben 16. . Nenho ammi, 5 arre aſen, 
Sunſtgeiwerblichen Buchbinderei ee 


Herbst u Winter. 


Montag, den 18. November, Nachmittags 3 Uhr. i W von i 12898 empfiehlt 


"DE Erötinuna ag Hugo Nitsch, Schaftstiefel, a AER 
Hoſennähergaſſe 3, 1 Tr. Filzstiefel, Borit ere, 


_Hutmacher-Filzschuhe, Meine He: Brennerei 
befindet ſich a A 


oj. Kindler) Petersburg. Gummischuhe |stes.1. Lan Kieser. (5% 


1 chneepoſtkarten 
3 ichts⸗ und viele andere (19196 
„ ne ie Oś B. © ewenberg 9| Nenheiten in Postkarten . 


üfe, 3 Pfund 15 % Altſtädt. Graben 96/97, empfiehlt die Papierhandlung 


Topffi 
; Frau Simon Scheibenrittergaſſe Nr. 1 der £thall 
wohntinm Sande e, Hintergaus Alten Schwelzerkäſe rn 50 fl. ende ae Bernthal, 
Geiſt⸗ u. Go mdeg.⸗Ecke. 


2 Tr., früher Johannisgaſſe. 160 J empf. Scheibenritterg. 13. und Langebrücke, Ecke opannisther. 


chrysanthemum-Biumen-Ausstellung. 


Zur Ausſtellung gelangen: f FIR jy? e 

Ca. 2000 Pflanzen, sämmtliche Neuheiten bis 1902, Ch. Eiſenhauer s und Leihen 
; Langgaſſe 65, vis-à-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. © | (prima Qualitäten), zu billigsten Preiſen. 

Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 


Ip: [A x n n 


— G — * ar u ne rn zzz — — — — . NOAA ZEZA. — — — — — — u — EE 
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9 : : 1 ſchmeide ꝛc. ihre beftimmten Verſteigerungsſtundenſſogar die einzelnen Nationalitäten deklariren ſich gegen⸗ Ein ganz verkommener Burſche y 
C00 TJ E E Sowia 
Das Ende der „Licitationshhäne. — Jour bei der zahlungskräftigen Käufern fol es recht bequem gemacht Sprache an allen deutſchen Univerſitäten Oeſterreichs. Diebſtahls, erſt vor Kurzem wiederum mit 9 Monaten 
Tante Dorothea. — Ariſtokratiſche Empfangsabende im 


Sie wollen aber 


werden. Es ift ein elegantes Damenzimmer ſowie ein Und was das heiterſte iſt: Die italieniſchen Kommili⸗ Geſängniß, vorbeſtraft und ſcheint ſich jetzt auch zum 
Verſatzamt. — Keine Automobilfahrt Paris⸗Wien! — i 


Volksfeſte mit Menſchenopfern. — Der jüngſte Studenten- 

ſport — „Frau Armeerath“. — Etwas für beſchäftigungs⸗ 

loſe Damen. — Oeffentliche und unſichtbare Wohlthätig⸗ 

keit. — Beſuch von Frühlingsfeſten oder von Wohnungen 
A des Elends 2 

Die Klage, daß bei uns für die kleinen Leute nichts 
0 1 55 iſt wirklich eine tendenziöſe Entſtellung der 
chönen Wahrheit. Faſt allwöchentlich ift über eine 
neue, großartige Wohlfahrtseinrichtung zu referiren. 
Ueber Initiative unſeres Statthalters iſt nun das 
„Dorotheum“ in ſeinen ſo eminent menſchenfreundlichen 
Zwecken weſentlich erweitert und in einem neuen, 
wunderſchönen, mit allen Errungenſchaften der Neuzeit aus: 
geſtatteten, monumentalen Palaſte untergebracht worden. 
Ah ſo, was das „Dorotheum“ iſt? Es iſt ein Wiener 
Wahrzeichen, das an Volksthümlichkeit mit dem 
Wurſtelprater, dem „alten Steffel“, dem Kahlenberg 
und Rathhauskeller erfolgreich rivaliſirt. Es ift das 
Verſatzamt. Früher gingen in dieſe Anſtalt ſcheu, ver⸗ 
ſtohlen und möglichſt inkognito Leute, die den Winterrock 
nicht ſo nöthig hatten, als die paar Gulden, die ſie als 
Pfand für ihn erhielten, arme Teufel, die auch ſchon 
das Unentbehrliche von ſich gaben, weil ihr Magen es 
gebieteriſch forderte; Noth, Leichtſinn, Mangel und 
Verzweiflung waren die Habitues bei der „Tante 
Dorothea“, wie man das Verſatzamt hieß, weil es in 
den Räumen eines alten, der heiligen Dorothea ge⸗ 
widmeten Nonnenkloſters untergebracht war. Das foll 
nun ganz anders, viel großſtädtiſcher werden. 

Die wichtigſte Neuerung iſt die Anlage großer 
Auktionshallen, in denen nicht nur die zwangsweiſen 
Verſteigerungen der nicht ausgelöſten Pfänder, ſondern 
auch freiwillige Licitationen von Pretioſen, Kunſtobjekten 
aller Art u. |. w. ſtattfinden folen. Die Licitations⸗ 
hyänen waren die Trödler, die früher die Werthgegen⸗ 
ſtände nur für einen lächerlichen Pappenſtiel erſtanden, 
weil ſie alle, nicht zu ihrer unſauberen Gilde gehören⸗ 
den Mitbieter auf das unverfrorenſte, nöthigenfalls mit 
Gewalt, fern zu halten wußten. 

Die ſchöne, profitreiche Zeit dieſer Herrſchaften iſt 
nun vorüber. Die zur Verſteigerung beſtimmten Objekte 
werden Tage lang zur Beſichtigung ausgeſtellt ſein und 
es wird allwöchentlich ein förmliches Repertoire aus- 

egeben werden, in dem die zuſammengehörigen Gegen⸗ 
kanie, wie z. B. Gemälde, Möbel, Teppiche, Ge⸗ 


Rauchſalon für Herren eingerichtet worden und unter 
der Patronanz der Frau des Statthalters, Gräfin 
Kielmansegg, hat ſich ein Komitee von Damen aus der 
erſtklaſſigen Geſellſchaft gegründet, das förmliche Em- 
pfangsabende veranſtalten wird. Hochariſtokratiſcher 
five-o glock-thea im Verſatzamt! So feudal geht es 
doch ſicher in keiner anderen Pfandleihanſtalt der Welt 
zu. „Nobel geht d'Welt z'grund!“ lautet ein leicht⸗ 
finniges Wiener Sprüchel. 

Noch ein anderes Projekt zur Hebung des Wiener 
Lebens hält der Herr Statthalter in Bereitſchaft. Aber 
damit dürfte er, das kann man ſchon nach dem jetzigen 
Stande der Angelegenheit getroſt prophezeien, ſchnöde 
Fiasko machen. Ich ſpreche von dem projektirten Auto⸗ 
mobilrennen Paris⸗Wien. Die verſprochenen „rauſchenden 
Volksfeſte“ beim Eintreffen der raſenden „Selbſtfahrer“ 
werden nicht ſtattfinden. Erſtens erlaubt der Präſident 
der franzöſiſchen Republik den mörderiſchen Scherz auf 
franzöſiſchem Boden nicht, dann ſehen ſehr viele maß⸗ 
gebende Faktoren nicht ein, warum man der franzöſiſchen 
Automobil⸗Induſtrie — eine öſterreichiſche giebt es bes 
kanntlich nicht — in Folge einer ſolchen Reklame⸗Wett⸗ 
fahrt der leiſtungsfähigſten franzöſiſchen Fabriken einen 
nach vielen Tauſenden von Gulden zählenden Profit 
zuſchanzen ſoll, und drittens iſt die Sache unpopulär, 
denn bei aller Gemüthlichkeit danken die Wiener ſchönſtens 
für rauſchende Volksfeſte, die nur ſtattfinden können, 
wenn vorher — ſiehe die Automobilfahrt Paris⸗Berlin 
— ein paar Dutzend Menſchen zu Tode gerädert 
worden ſind. i 

Die einzigen, begeiſterten Anhänger des Projektes, 
die fich für enragirte Sportsmen ausgeben, während fie 
in Wahrheit zumeiſt nur enragirte Inſeratenagenten 
find, wollten den Erzherzog Otto zur Annahme des 
Protektorats veranlaſſen. Der kaiſerliche Prinz hat 
jedoch, wie verlautet, bereits abgelehnt, als Manager 
franzöſiſcher Fabrikate zu fungiren. 

Einen neuen, intereſſanten Sport hat ſich die er⸗ 
findungs reiche Univerſitätsjugend beigelegt. Die Contra: 
hagen ſcheinen allmälig ihren Reiz eingebüßt zu haben, 
dann wird ihre Realiſirung auch immer ſchwieriger. 
Wo ſoll der Muſenſohn eine genügende Zahl von ſatis⸗ 
faktionsfähigen Gegnern hernehmen? Die Deutſch⸗ 
nationalen erklären die Juden als nicht ſatisfaktionsfähig, 
die Chriſtlichſozialen (in den katholiſchen Verbindungen) 
behaupten dasſelbe von den Deutſchnationalen und 


Berliner Börſe vom 


tonen demonſtriren in gleichem Sinne. 
eine italieniſche Univerſität in Trieſt. Dieſer neueſte 
Sport giebt Gelegenheit zu den ſchönſten Spritztouren. 
Einmal fährt eine Wiener Abordnung nach Insbruck, 
um dort „ſolidariſch“ mit zu randaliren, dann wieder 
nach Graz. Mit einem Worte, es 
um eine ſehr „geſunde Bewegung“. 

Auch dem in Wien ſo überaus beliebten Wohlthätig⸗ 
keitsſport iſt durch die neue kommunale Reform des 


Armenweſens ein lohnendes Gebiet erſchloſſen worden. 


Es giebt fo viele gutſituirte Damen, die garnichts zu 
thun haben. Die können nun „Armenräthinnen“ werden, 
offiziell, mit bürgermeiſterlichem Dekret ernannte. Sie 
brauchen zu dieſem Amte keine koſtbaren Roben, wie 
zu den Bazaren und Akademien und Frühlingsfeſten. 
Sie haben nur gewiſſenhaft Beſuche zu machen, dort 
wo das Elend wohnt. Ob ſich zu den Stellen der 
Armenräthinnen ſo viele Damen drängen werden, wie 
zu den angeblich humanitär wirkenden „Komitees“? 
Man wird eben nicht „geſehen“ bei ſolchem Sport! 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Straftſammer vom 14. November. 
Diebſtähle. 

Der vierzehnjährige Arbeitsburſche Johann 
Littwien in Seeſeld ſtahl im Juli d. J. aus ver⸗ 
ſchloſſenen Schiebladen, welche er mittelſt Nachſchlüſſels 
öffnete, in fünf Fällen Geldbeträge von insgeſammt 
46 Mk. 6 Mk. gab er auf Ermahnungen des Pfarrers 
wieder zurück, ehe der Verdacht des Diebſtahls auf ihn 
fiel. Mit Rückſicht darauf aber, daß der Angeklagte das 
Vertrauen von Nachbarn, bei welchen er die Diebſtähle 
ausführte, mißbraucht hatte, erkannte das Gericht auf 
3 Monate Gefängniſt. 

Die Arbeiter Albert Romanowski und Otto 
Steffen ſowie der Schloſſergeſelle Hermann 
Pauls und der Arbeiter Paul Büt au ſtahlen am 
22. Auguſt aus einer unbewohnten Villa in Heiligen⸗ 
brunn eine Wäſchemangel. Da nicht nachgewieſen werden 
konnte, ob die nach der That erbrochen vorgefundene 
Thür von den Angeklagten erbrochen war, nahm das 
Gericht nur einfachen Diebſtahl an und verurtheilte 
Romanowski und Steffen, welche beide wegen Diebſtahls 
vorbeſtraft find, zu je 6 Monaten Gefäugniß. Pauls 
und Bütau erhielten je 2 Monate Gefängnif. 


Romdy ausbilden zu wollen. Bei einem Umzuge, den 
er mit ſeinen Eltern innerhalb der Stadt machte, kam 
er mit dem dreizehnjährigen Schüler Max Pruczag in 
einen Streit, lief, als ſein Gegner ſich in ein Haus 
flüchtete, ihm nach und verſetzte ihm einen Meſſer⸗ 


handelt ſich eigentlichſſtich in den Rücken. Er war in der Verhandlung 


noch ſo unverfroren zu behaupten, daß er ſich in der 
„Notwehr“ befunden habe, erreichte aber nur, daß er 
zu noch 9 Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. 
Der Gerichtshof nahm an, daß nur noch die Straf⸗ 
anſtalt Schwetz ihn vielleicht zu beſſern vermöge. 


Eingeſandt. 


Licht für die „Langebrücke“! 

Stockfinſtere Nacht iſt es ſchon bei Eintritt der 
Dunkelheit längs des Bauzaunes an der „Langebrücke,“ 
und zwar hauptſächlich vom Frauenthor bis zum Brod⸗ 
bänkenthor. Abgeſehen davon, daß durch die vielen 
Steintritte vor den Ladenthüren bei der engen Paſſage 
die beſte Gelegenheit gegeben iſt zu fallen und ſich zu 
verletzen, da man überhaupt kaum ſehen kann, wo man 
geht, muß, oder kann man jeden Augenblick gewärtig 
ſein, von zweifelhaften Perſonen, die man nie wieder⸗ 
erkennt, behelligt zu werden. Derjenige, welcher dieſe 
Schilderung übertrieben finden ſollte, ſehe ſich die Paſſage 
und den Verkehr einmal Abends an. 

Es dürfte eine Kleinigkeit und mit nur geringen 
Koſten verknüpft ſein, hier während der Dauer des 
Baues einige Petroleumlampen anzubringen. Vielleicht 
giebt dieſer Hinweis den Anlaß dazu. n. 


8 Uhr⸗Ladenſchluß'. 

Alle Angehörigen der Geſchäfte, in denen der 8 Uhr⸗ 
Ladenſchluß eingeführt ift, fühlen ſich bei demſelben 
zufrieden. Fürwahr, der 8 Uhr⸗Ladenſchluß iſt eine 
Wohlthat für Chef wie Angeſtellte. Aber leider müſſen 
die Kolonialwaarenhändler und auch die 


Angeſtellten derſelben dieſen Segen, dieſe Wohl⸗ 


that entbehren. 

Da für die meiſten Branchen, namentlich auch für 
Bäcker und Fleiſcher, der 8 Uhr Schluß eingeführt ift, 
bleibt auch in den Kolonialwaaren⸗Geſchäften die Kund- 
ſchaft von 8 bis 9 Uhr faſt vollſtändig aus, die Läden 
ſtehen leer, die Beleuchtung wird vergendet, die An 


14. November 1901. 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Henefte Nachrichten“. 
g0000000000000001041000000000000004 nicht ungern gehen fejen! Und Du — Ula — lebe 
$ 1 Thun zeuge von keinem Temperament, 30 wohl — habe Dank für — für — — —“ 


dern von einem Charakter. ? 
Steiger. - 


Aus der Erfüllung unſerer glühendſten Wünſche er⸗ 
wächſt uns meiſt eine Zuchtruthe, bewahrheitet ſich 


Sie ſahen ihm nach —, als er fortſtürzte, ſchrie an ihr.“ 


e 
$ Ulla laut auf und wollte ihm nacheilen. Aber Burg- 


000000000000009010010000000000000000 | haufen hielt fie fet: „Ulla — um Gotteswillen! Sei 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
35) 
(Sortjegung.) 


fie ſchweigend an fein Herz gezogen. 


Nachdruck verboten.) z 


jetzt nicht ſchwach!“ 
Sie riß ſich los, aber ſie folgte dem Forteilenden 


w ý O 


Stunden lang an dieſem kalten und regneriſchem 


nicht, hinter dem ſchon die Hausthür zujiel; fie floh Abend waren Hans und Hilde in den einſamen 


fie. — — — 


I Burghauſen fand Wolzin am Bette ſeiner Tochter, niederſetzten 
Dieſer hatte fiH feiner Tochter zugewendet undſwo ſchon zwei Pflegeſchweſtern angekommen waren] grübelten, wie 
Er war ihrſund die ältere eben nach dem Thermometer den Ein⸗gangen waren. 


dankbar, aber er fühlte doch Ulla's Leid mit, in derenftritt hohen Fiebers verkündete. j 1 
„Wo iſt Ulla? Sie wird doch mein unglückliches über fie gekommen: die Entdeckung mit all ihren un- 
Lind nicht verlaſſen?“ fragte ihn Wolzin ganz in derſvermeidlichen Folgen und ſie ſelbſt, fie ganz allein 


krankhaft bleichem Geſicht es wie von verhaltenem 
Weinen zuckte. 
„Du Armer!“ 
Hände — aber nicht wie ſonſt, die Lippen. 
„Ja, freilich, das iſt ja mein ganzes Unglück, 
ich ei u erwiderte er mit tiejjter Bitterkeit. 
ie ſchwieg. Mit höchſter Anſtrengung hielt ſie 
ihre Gd mię da t Pie WZA 

„Es muß jen! Es muß fein!“ fagte ſie ſich. So 
erſchien ſie ihm kalt wie GR i p EE 

n. jeinen weit geöffneten Augen las ſie den 
Schrecken darüber. Daß fie fo jede Spur der Liebe 
zu ihm verleugnete, heute, wo ihn ſo glühend nach 
ihrem Troſt, ihrer Zärtlichleit verlangte — das ver⸗ 
letzte ihn unbeschreiblich und machte ihn völlig irre an 
ihr und an fih ſelbſt. 

„Alſo war es Dir voller Ernſt mit Deiner Abſage, 
Ulla?“ fragte er mit ſchwerer Zunge und es war ihm, 
als wollten ſich die Gedanken auf ſeinen Lippen nicht 
zu Worten fügen. FE: 

„Fritz! Fritz!“ ſchluchzte fie laut auf, ſich aber 
plötzlich wieder faſſend, ſet A 
war mir Ernſt — um Deinetwillen und um — 

„Dann freilich habe ich nichts mehr zu jagen — 
nach den letzten Stunden weniger denn je! 
Sie wohl, Herr Regierungsrath — 


daß verſtändlich 


Burghauſen! 
jetzt nur einen Ged 
zu wiſſen. O, mein Gott!“ € 

Der ruhige, kalte Gejhäjtsmann war völlig abge⸗ Kritik, 
ſtreift; 
weinte. 


ſagte fie leiſe und bot Fritz beide Weije, wie er gewohnt war, die Dienſte und Freund⸗ hatten es verſchuldet. 


ſchaftsbeweiſe aller, die ihm nahe kamen, als ſelbſt⸗ 
vorauszuſetzen. ' i 
„Wenn M. i 
Tochter wird vorläufig wenig davon merken.“ 
„Aber ich! Soll ich mein Kind 


Sie es wünſchen — ich fürchte nur, Ihreſgeſchürt, dann der Beſchluß beider, ein Ende 


in das Dunkel und die Einſamkeit, ihre Qual, ihre Straßen umhergeirrt — in irgendwelchen Anlagen, 
eue, ihre Liebe und ihre Troſtloſigkeit überwältigtenſſie wußten ſelbſt nicht, wo. Dann fanden ſie auch ab 


und zu ein geſchütztes Plätzchen, wo fie fid erſchöpft 
und lauge ſchweigend vor ſich hin⸗ 


ſie ſchweigend neben einander herge⸗ 


Das Furchtbarſte, was ihnen begegnen konnte, war 


} Keines von ihnen durfte fi 
berechtigt fühlen, dem andern Vorwürfe zu machen; 
die heiße Liebe, die ſie täglich durch ihre Heimlichkeiten 


c 
= 


machen durch Hilde’ Verlobung mit Riſtleber, die 


fremden Händenſmorgen hatte ſtattfinden follen — und plötzlich wieder 


überlaſſen? Es ift auch gut für Ulla, einer ſtarkenſdie Erkenntniß, daß ſie nicht von einander laſſen 


Anforderung an ihre 


Sie werden doch verſtehen, da 
danken 1 — mein io ; 


hier gab ed nur einen Vater — und dieſer 


nur glücklich! 


1 Herzensgüte und Selbſtver⸗ konnten, das alles — eine Kette von Ehrlofigteiten, 
leugnung gegenüber zu ſtehen. Sagen Sie nicht nein.] deren fie fih trotzdem immer bis zu einem gewiſſen 
ich Grade bewußt geblieben waren — vollendete jetzt die 
gerettet wie Śri Verzweiflung beider, 


chlecht und verblendet und dumm! Das war die 
die Hans über ſich ſelbſt ausſprach. 


O, er hatte ſich die Anſchauungen zu eigen machen 


. wollen, mit denen andere Männer dieſelben Wege 
Nach einer Weile zog er Burghauſen wieder in gingen! 

das Nebenzimmer und ging da mit ihm auf und ab.] des Geheimniſſes um ihr Thun zu ziehen, ſo lange 
„Mir wäre nichts in der Welt zu koſtbar geweſen,“ hatten ſie daſſelbe nur vor 

ſprach er mehr vor ſich hin als zu ihm. 

te ſie hinzu: das Kind ja nur glücklich wiſſen, 

ſetz zu: „Ja —, es ließ ihr eigenes Herz entſcheiden! 


So lange ſie es verſtanden, den Schleier 


fi ſelbſt zu verantworten; 


„Ich wollte ihre unerläßliche Pflicht war in dieſem Falle eben die 
Ich Wahrung des Geheimniſſes. Verletzten fie diefe Pflicht, 
b Graſen⸗ und Adels⸗ ließen fie es möglich werden, daß 
kronen konnte fie verlangen! Und als fie den ſchlichten wurde, 
Regierungs⸗Aſſeſſor wählte, da ſagte ich „ja“ 
} Seben|jroj wie ein König, ihr allen meinen Ehrgeiz zu Welt, 
Sie werden michſopfern. Da liegt fie nun — und das Sprichwort: beanſprucht hatten. 


ihr Thun entdeckt 
dann ſiel auf ſie das ganze Gewicht deſſelben 


und warjum fo ſchwerer und unnachſichtiger, als jie in der 


der ſie angehörten, den Ruf eines Gentleman 


Daß an ein Verſöhnen, ein Verzeihen gar kein 
Gedanke ſein konnte, war ſo ohne Zweifel, daß weder 
er noch ſie eine Minute darauf hofften. 

Sie waren rettungslos verloren, weiter dachten ſie 
nichts; aber wenigſtens ſagten ſie ſich nicht, was auf 
dem Grunde ihrer Seelen vorging. 

Auf den Thürmen ſchlug es die Stunden, ſie achteten 
lange nicht darauf. Endlich aber, als Hildes, Zähne 
infolge der feuchten Kälte und einer ſich plötzlich ein⸗ 
ſtellenden Nervenabſpannung aufeinander ſchlugen und 
ein Beben ihren ganzen Körper ſchüttelte, wachte Hans 
aus ſeinem finſtern Grübeln auf. i 

„Du mußt nach Haufe! Du erkälteſt Dich auf den 
Tod,“ ſagte er, ſich rajh erhebend. 

„Nach Hauſe?“ 

Zu ihren Eltern? Das war doch völlig unmöglich. 
Und wie hätte ſie auch nur für eine Nacht den reiz⸗ 


baren, leberkranken Vater belügen können? Unter 
welchem Vorwande ſollte fie jo ſpät Abends dort 


erſcheinen? 

Wohin alſo? 

„In ein Hotel! Ich bringe Dich dorthin und 
hole Dich morgen früh wieder von dort ab,“ ſagte 
Hans niedergedrückt. i m 

War es nicht ſeltſam, daß fie beide fühlten, als 
ſtände plötzlich ein Geheimnißvolles Etwas erkältend 
zwiſchen ihnen? Nicht eine Zärtlichkeit hatten fie 
ausgetauſcht, ſeiidem ſie das Haus verlaſſen; ihnen 
war zu Muthe, als ſchämten fie ſich einer ſolchen. 

Sobald ſie im Wagen ſaßen — Hans hatte dem 
Kutſcher die Adreſſe eines feinen, kleinen Hotels ge⸗ 
geben, in welchem nur Stammgäſte, jahrelange Be⸗ 
ſucher des Hauſes, verkehrten — brach ſich bei Hilde 
die Verzweiflung Bahn. HER AAN 

„Hans — laß uns ſterben!“ flehte fie. j 

„Sterben? Das wäre eine Wonne im Vergleich 
zu dem, was wir vor uns haben, Sterben, mit der 
Grabſchrift: „Gemeine Verräther!“ O nein, das giebt 
es für uns nicht. Wir müſſen leben — leben und unſere 
Strafe tragen; armſelig und gedrückt, Tag aus, Tog 
ein ſchleppen wir unſere Schuld bis ans Ende — alſe 


— 


— a 


geſtellten müſſen in den noch dazu meiſt nicht oder un⸗ 
genügend geheizten Ladenlokalen müßig herumſtehen 
und tragen nicht ſelten Erkältung, Rheumatismus und 
ähnliches davon. 

Es würe doch ohne Zweifel empfehlenswerth, wenn 
die Geſchäftsinhaber der Branche, die ſich mit der Zeit 
überzeugt haben müſſen, daß für ſie allein das längere 
Aufhalten der Läden keinen Zweck hat, ſich ſchriftlich 
und in zu veranſtaltenden Zuſammenkünften für den 
8⸗Uhr⸗Ladenſchluß auch bei den Kolonialwaaren⸗Geſchäften 
erklärten. Ein kleiner Laden⸗Inhaber. 


Lokales. 


e Die Allgemeine Elektrieitäts⸗Geſellſchaft verſendet 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Unterleibstyphus 
Flecktyphus —. 


Fretiug 


Werke mit einer Geſammtleiſtung von ca. 68000 PS. 
fertiggeftellt. Es werden eine noch größere Anzahl von 
Werken folgen. Große Zentralanlagen find beſtellt u. A. für 
Mancheſter, Amſterdam, Baku, London, Göteborg ꝛc. — Die 
Krankenkaſſe hatte einen Mitgliederbeſtand von 13 534 Perſonen. 
Ein Reſervefonds iſt in Höhe von Mk. 268 000 vorhanden. 
Die Bilanz balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 
11 012 396,99 Mk. f 

z Krankenfürſorge für Handlungsgehilfen. Man 
ſchreibt uns mit der Bitte um Aufnahme: Eine wichtige Ent⸗ 
ſcheidung hat unlängſt das Reichsgericht gefällt. Es hat da⸗ 
hin erkannt, daß alle Handlungsgehilfen bis 2000 Mk. Jahres⸗ 
gehalt, die mit monatlicher Kündigung angeſtellt find, kranken⸗ 
verſicherungspflichtig ſind. Da nun weitaus die Mehrzahl der 
kaufmänniſchen Angeſtellten ſich in dieſer Lage befindet — bet 
der Umfrage eines Berliner Vereins hatten 312 Angeſtellte 
die monatliche und nur 148 die geſetzliche ſechs wöchentliche 


Alterskl. 6, 
Kindbett⸗ 


unglückung oder 


einſchl. Brechdurchfall 6, 
(Puerperal⸗) 


12 November. 


inkl. 


Fieber —. 


14. November 1901. 


gaſtriſches und Nervenſieber —. 
Cholera asiatiea —. Akute Darmkrankheiten 
darunter Brechdurchfall a) aller 
b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 5. 
Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. Alle übrigen 
Kranheiten 32, darunter Krebs 3. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 1, b) Selbſtmord —, e) Todſchlag —. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſßtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt worden 


ELAUN 


Hamburg, 14. Nov. Kaffee good average Santos 
ver December 35½, per März 36½, per Mai 865, per, 
September 37. Aufgeregt. 

Hamburg, 14. Nov. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Noobr. 77 ½, 
per December 7,37½, per Januar 7,55, per März 7,70, ger 
Mai 7,85, per Auguſt 8,05. Ruhig. 

Hamburg, 14. Nov. Petroleum fH, Standard white 
loco 6,95 

Warte, 14. Nov. Rohzucker ruhig, 889% neue Konditionen 
19½ à 19. Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
per November 22, per December 28, per Januar⸗April 23 ½, 
per März⸗Juni 24. 

Waris, 14. Nov. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
träge, per November 20,90, per December 21,15, per Januar⸗ 
April 21,85, ver März⸗Junt 22,25. Roggen ruhig, per 
November 15,35, ver März⸗Juni 16,15. Mehl träge, ver 
November 26,55, ver December 26,80, ver Januar⸗April 27,65, 


p i è iber Kündigungsfriſt —, fo ſind ſomit die meiſten Angehörigen — | SOVON EL £ AEG gile, 

AA igren aiw ad ar są” WRZE dieſes Berufes dem Krankengeſetz unterftellt. um jo mehr | een | Roggen | Gerte | Hafer ber Be 08 i a fi SE, £ Kar E daną | pS, 
veröffentlichten allgemeinen Mittheilungen ift, wie in anderen ſolse man erwarten, daß aud den davon nicht hetvoffenen Peer Sen | 186—170 | 194-140 | 188-189] aias |ynguit 80, Spiritus ruhig, ner November 27½ per 
Anduftviezweigen "| in der let oetedyniicjen Induſtrie Gehilfen und Lehrlingen die Segnungen einer geregelten Kran⸗ Stop ,„ . ., — 2 = Fr le ber 271! 43 Januar⸗Apell 27 eż Mai-Auguft 289) 

in eine zwei Jahrzehnte an ehaltene Auſwärtsbewegun kenfürſorge nicht länger vorenthalten werden. Die Ortsbehörden] Danzig 179—112 138 131—134 140—143 here 0 u a wy e 

ein en dee Stillſtand en ſollten nicht zögern, den Verſicherungszwang völlig in ihren Ge⸗ Thorn . . . 181—188 148—150. 124--128 131—134 aae I 14,9%0v. Petroleum. Raffinirtes Type 

Ra Allgemeine ER ENDEN? det, in ben bes gehigen Suftandee an geselligen. Die in Aussicht ſtehende Kun en 100-100 17145 a 129140 weiß loco 18 bez., Br., do. ver November 18 Br., do. per 

| ann eu eee birt Does auf Ge pad c e kg taak dci aa" 29 160 170 le 1015 BRE ROZA Pai uh en 18½ Br. Feſt. = 
vollkommnung der Arbeitsmethoden bedachte Techniker den nen den allgemeinen Verſicherunaszwang bringen, ee ee e eee ee, een e Pejt, 14. Nov. Getreidemartt. Weizen Info 


Vorzug eiuer normalen Beſchäftigung in den Werkſtätten 
gegenüber zwei⸗ oder dreifachen Schichten anerkennen. Die 


einmüthigen Wunſche der Betheiligten gif, 


Regierung dem t 
5 Namentlich iſt es der Deutſch⸗ 


Rechnung tragen dürfte. 1 
nationale Handlungsgehilfen⸗Verband, deſſen Gauorganiſationen 


Mach privater Ermittelung: 


billiger, do. ver April 8,60 Gd., 8,61 Br. 


Roggen ver 
per April 7,34 Gd., 7,35 Br. Hafer per April 7,55 Gd., 


Geſellſchaft hatte annähernd den ſelben Umfatz, wie im natio aögel i Aena, 565 e. |||" 7,86 Br. Mate ver Mai 5,53 Gd, 3,54 Br. Kohl rap 
| Vorfahre. Die Babi fämmtlicher Angeſtellte betrug am Rt jüngster A PK Genc on das Reſchsapit des En Stadt . 100 w 131 106 11,86 Go., 11,86 Br. Wetter: Prachtvoll. ; is 
| 1. Oktober d. J. 14644 gegen 17361 im Vorjahre. Als Innern gerichtet haben. Königsberg l. Pr. 158 153 = 145 Haure, 14. Nov. Kaffee m New-Nork ſchloß ftettg, 

Dividende werden 12 Proz. in Vorſchlag gebracht. Dem Rück Gärtnerei kein Handwerk. Es war von ver⸗ Breslann 173 150 144 138 10 bis 25 Points Hauſſe. Nio 20000 Sack Recettes, Sautos; 

ſtellungs konto ſoll die Summe von 1472 378,03 Mk. überwleſen ſchiedenen Handwerkskammern, namentlich in Preußen, Poſen . DRZE 169 151 134 136 50.000 Sack Recettes für geſtern. 

werde. Mit 7118 Angeſtellten der Maſchinen⸗ und Apparatefabrik verſucht worden, die Gärtner als zum Handwerk gehörig. Raps: Breslau —. Weltmarktpreiſe Havre, 14. Nov Kaffee good average Santos per 

wurden im Geſchäftsjahre hergeſtellt 21850 Dynamd⸗Maſchinen zu betrachten, Beiträge von ihnen einzuziehen und v» December 46%, per März 47½ ner Mai 48a Unregelmäßig, 


von insgeſammt 268100 PS., gegen nur 16 418 Maſchinen 
und 208 200 PS. im Vorjahre. Die Verſuche der Geſellſchaft, 


Prüfungsausſchüſſe für Gärtnerlehrlinge zu errichten. 
Den entgegengeſetzten Standpunkt nahm der Verband 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus 


Unterſchiede. 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
ſchl. der Qualitäts⸗ 


Bradford, 14. Nov. Wolle feſter. 
ziehend; ordinäre Kreuzzuchten begehrt. 
2, Sh. höher. Exportgarne ruhig. 


Feine Wollen anı 
Vierziger Garne 


den direkten Dampfbetrieb in Förderanlagen durch Drehſtrom⸗ ir Deut mit ihm die une 
zum zu erſetzen, Er un fo befriedigend geweſen, ibeutstegenśt IEn) allen Tefofänbinen ie Bon Nach | 14,11.|13./11. Ziberpool, 14. Nov. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
BB ee Die eG, pin an en Gärtner ein, die fig der Landwirthſchaft zurechnen. NeoWort | Berlin | Weizen] Bech 555% &t8, [iioo] T7150 dauon für Spekulation . wege 500 malen. ERA 
Schneltea n 8 dr fen hoben KAR 1 Das Vorgehen des geſammten Verbandes hatte auch gern, Berlin Weiſen December zuj Gtó, 197 17176 d Ard ei e Feſt jaa COR 400% "A, 
i ivey e mber .9 b. „2 A ŁU : à — 
werden von der ganzen Welt mit der höchſten Spannung ver- noch zur Folge, daß die Anſprüche der Handwerks⸗ Oreja Herlin Weizen Loco 1 Kop. 18900 16025 Käuferpreis, November Dezember 47 46% 80, Dezembek⸗ 
folgt. — Das Kabelwerk uerarbeitet durch oa. 2700 männliche kammern immer wieder zurückgewieſen und bereits er⸗ Riga Berlin | Weizen do, 92 Kop. 168,5 168,26 Januar 49/4 do., Jannar - Februar 45/,,—46/,, do., Februar 
und weibliche Arbeiter 7720 Tons Kupfer gegen 8080 Tons hobene Beiträge zurückgezahlt wurden. Trotzdem wurden wady Weizen | November | 20,85 Fr. 169/50 169,60) März 4½ 4% do., März⸗April 4% 4%, do., April⸗Mat 
im Vorjahre. Um die im Kupferwerke gewonnenen Längen noch bis auf den heutigen Tag von einzelnen Handwerks⸗ Ne Hor ŚR Rom zę uj FAL 15550 154.25 4%4— 4% do., Wat = Juni 45/ę,—45/,, do., Juni⸗Jult 4%ůꝛ bis 
SEupferuite UB onie "(ether Bać der Herktellung ton kammern Ansprüche an die Gärtner geftellt. Eine Er⸗ Stefa Gerin Nolden do. 65 Rop. | 187,06] 159 00.4 s. do., Juliane ls —4gs d. Werth. 
upfervitriol begonnen. Ferner hat das Kabelwerk be⸗ ez ve tei x a tal Ri Berlin | R bo. 73 Kop. | 148,26] 143,26 | PATRESE D NAHER: REITER RT 
; gonnen, einige neue Spezialitäten, wie ſubmarine Kabel, klärung des preußiſchen Handelsminiſters macht, wie Amſterdam Fan e März 125 bl. fl. 18900 140,00] © i gr 
| Schwachſtromkabel 20. zu fabrigiren. Die Abtheilung für uns mitgetheilt wird, dem Streit nunmehr ein Ende. New⸗Hork | Berlin | Mals] December 67 Ets. 135,50 134,25 TROPONISTEN 


Einſchließlich der Erweiterungsbauten der Berliner geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahrl dauert vorausſichtlich bis zum 2. Dezember. ak 
| Glektrizttäütswerre wurden im letzten Geſchüftsjahre 10 ehelich, 4 außerehelich Pag win eee Pocken —, Bremen, 14. Nov. Baumwolle: Ruhlg. Uppland Paketan, Preis Mik, 0.60, 1.40, 2.70 p. Paket. 
A chavlach g. 9% Big a e — 


Feinmechanik hat ein Augenmerk auf weitere Ausbildung 
der Funkentelegraphte gerichtet. Das Syſtem bewührt ſich 
bei in- und ausländiſchen Marine- und Militärbehörden aus⸗ 
gezeichnet. Die Fabrikation von Nernſtlampen wurde in be⸗ 
trächtlichem Umfange aufgenommen. Die Arbeiterzahl ver⸗ 
mehrte ſich in Folge deffen um 250 Mann. Die Nernſtlampen 
können jetzt für jede Spannung geliefert werden. — Das 
Inſtallations⸗ und Verkaufs geſchüft ift um 15 Proz. in einem 
Jahr geſtiegen. Etwa 4500 Anlagen wurden ausgeführt, für 
faſt alle Behörden und Induſtrien. Umfangreiche Beleuchtungs⸗ 
anlagen wurde auch für 4 große Theater eingerichtet. Große 
Erweiterungsbauten von elektriſchen Straßenbahnen ſind 
mehrfach, u. A. auch für Danzig vorgeſehen. Die elektriſchen 
Bahnwagen der Geſellſchaft laufen in allen Welttheilen. 


39 Centralen und Erweiterungen bereits beſtehender 
— a RER! s RAN RER 


l Lebensversicherungs-Gesellschaft 


In einer Verſammlung der Handwerkskammern zu 
Frankfurt a. O. brachte der Staatskommiſſar Regierungs⸗ 
vath Dr. Bauer zur Kenntniß, daß nach der Auffaſſung 
des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe die 
Gärtner, Blumenbinder, Photographen und Dentiſten 
nicht als Handwerker anzuſehen ſeien. 

* Nachweis der Bevülkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 3. November bis Sonnabend, den 9. November 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 48 männliche, 47 weibliche, 95 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, 1 weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 27 männliche, 24 weibliche, 51 ins⸗ 


Maſern und Rötheln —. Diphtherie und Group 1. [Imiddl. loco 391 


11 


zu Leipzig 


Hauptniederlage 


Leipzig, 14. November. In der heute bei dem hleſigen 
Amtsgericht abgehaltenen Gläubigerverſammlung der Leipziger 
Bank wurde der erfte Konkursverwalter Rechtsanwalt Freytag 
enögiltig mit den Funktionen des verſchwundenen zweiten 
Konkursverwalters Juſtizraths Barth betraut und beauftragt, 
bei der jedesmaligen Vertheilung einer Abſchlags⸗Dividende 
an die Gläubiger Rechenſchaft abzulegen. Freytag ſtellte die 
evite Dividende in wahrſcheinlicher Höhe von 30 Proz. für den 
Januar in Ausſicht, und erklärte, der Termin für die zweite 
Dividende ſei noch ungewiß; er beſtätigte ferner ausdrücklich, 
daß durch das Verſchwinden ſeines Kollegen ein finanzieller 
Nachtheil für die Bank nicht erwachſe. — Der heute gleichzeitig 
begonnene Prüfungstermin für die angemeldeten Forderungen 


. Frauen gunst und 


nannte man in einer Lungenheilanstalt die- 
jenigen Patienten, welche wochenlang 


kein Fleisch 


genossen, sondern statt dessen mit 


m Li 
Tropon-Eiweiss 
ernährt wurden; sie alle nahmen an Gewicht 


erheblich zu und fühlten sich wohler als bei 
Fleischnahrung, ein Zeichen für dessen 


Derdanligkeit bei Schwerkrauken. 


Man beachte die Gebrauchsanweisung in den 


14837 


Triumph 


; (alte Leipziger) anj Gegenſeitigkeit errichtet 1830. (9334 der echten x y 
Versicherungs- En ry = "ERSTE, 4 Prämien-, | p terg bur er die aj | Margarine⸗Fabrikate der Su PIFFRBIeR 
| bestand: Ji Dividenden- u. / a Süssrahm- Margarinewerke 


178 800 Perſonen 


| und = Sicherheits- Gummild ul p ; © í ir ® 

| 617 Milli SAW . | J g F t H D 

| De ds wen À | ritz Omann- Dissen 

| Verſicherungs⸗ 205 onen nur Prima Quglität ; j * 

| fumme für Damen viv 8,00 ME. an iind stets frisch zu haben bei (16615 
$ „ Merren 4 „ m Johs. Borköwski, Ramm⸗ 


f SĄ 
„ Kinder „ 1,7 bau 8; Gebr. Dentler, 


. 5 
KA Bruno Berendt i Mil kannengaſſe 31 


— n n 
K 


Gebr. Gramatzki, 
Altſtädt. Graben 89; 


ons, Blech, Tiſchlergaſſe 28; Florian Borowski, Holzmarkt 10; 
iſchmarkt 45; Gebr. en Hl. Geiſtgaſſe 47; 


onrad Grodski, Kneipab; Paul Grunwald, 


— zw 


| Gezahlte Ed. Homburg, Tiſchlergaſſe 13; Paul Kegler, Schüſſeld 57 A. K ki, Br 
B 9 gezahlte a s 9 lerg ; gler, Schüſſeldamm 5; A. Kurowski, Breitgaſſe 108 
N rsicherungs- ung Altſt. Graben 23; Max Lindenblatt, Hl. Geiſtgaſſe 131; Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85 
| y jysk, Dividenden: Zenn, , A. Neumann, 1, Sum 14; F. Neumann, 
| men: N 4 ' JK er Weg 9; Al FJopengaſſe und Matzkauſchegaſſe; C. H. Papke, Weiden⸗ 
144 Millionen 72 Millionen ; Hale: ‚Hausthor 1. (1982 gaſſe 80; Otto Reinke, Peterſiliengaſſe 17; Rud. Prantz, Siblergafie 66 ; A. Schmandt, 
Mark. Jungferngaſſe 28; Herm. Schmidt“ Langgarten 95; Oscar Schützmann, Tiſchlergaſſe 67; 


„ Schulemann Nachf., Hundegaſſe 98; Julius Wolff, Langgarten 70; 


in Langfahr bei Georg Sawatzki und Robert Witt; in Oliva bei H. E. Fast und 
Paul Schubert; in Zoppot bei Adalbert Kubasjae und Carl Kleist, 


General:Depot für Westpreußen Felix Danziger, gopfengaſſe 108. 


„Wollen Sie Geld ersparen“, 


fo liegt es in Ihrem Intereſſe, Ihre Damen- und Herren⸗ Garderoben, Pelze, 
e N 


pe: 


Ge euſchaftsgebünde in Leipzig. nn 

Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten A k C ma h — 5 

Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der MI ra a 

eb ech HE Sitigien Eet Ba De aahit b RUINY Alle Il er 10 Orlen. 5 
eberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr P ; 47 > 

als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich , | a wz w th 
z e eG-ŁUSAVZ. 


42% Dividende. i 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Gefeljchaft, ſowie deren Vertreter | u Ueberall zu Kaufe... 
| Dommerich & Co., Magdeburg-Buckau. 


| in Danzig: Hugo Lietzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12,1, 
Zum Todteniest | Dampf-Presstorf, Kanarien-Vögel, 


Paul Ed. Berentz, Brodbänkeng. 30. 
N MS Fa 4 DOC EN sy `; 
Käse-Offerte. 
empfehle geschnittenen|0ie Fuhre ca. 3000 Stck. 36 % grösste Bezugsquelle für 
Blumendraht Carl Stein- offerirt franko Haus Dom. beste Sanger. Preisliste frei. 


(18046 
Schweizerkäſe, gutſchmeckende Qualität, pro Pfund 60 A, 
Tilſiterkäſe, fette Graswaare, j 
brück, Gijenwanven-Handlung, | Krijjau per Rheinfeld Weſt⸗ 16113m) W. Gönneke, 
Altſt raben 92. (166651 preußen. (14064: St. Andreasberg i. Harz 


ſowie hochfeinen Suadrat-Saßnentäfe, btlligit, empflehlt 
Dampfmolkerei Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16 

alte Henke hatte ihn in der letzten Zeit oft ſo ſeltſam 
angeſehen! 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


tragen wir ſie und werfen ſie nicht als elende Feiglinge 
Der wohlbekannte Millionär Eduard S. Stokes 


mit dem Leben von uns.“ 
„Aber die Schande, Hans! Was iſt dagegen der 
ift in New⸗York geſtorben. Dieſer war Millionär des 
Mordes jchuldig und wegen Mordes verurtheilt. Die 


Tod!“ ſtammelte ſie mit Fieberſchütteln. 
Geſchichte iſt freilich lange her und führt uns in die 


Wie oſt hatte er das heute Abend ſchon gedacht — 
wie unertäglich ſchwerer war ihm aber der Gedanke 
an Anna. Ihr Schrei gellte ihm immer noch durch 

alten Zeiten zurück, da kein Mann in New⸗York ohne 
Revolver ausging, und Zweikämpfe mit dieſer Wafie ja 
häufig waren, wi heutzutage in Kentucky oder Virginia. 


die Seele und eine furchtbare Angſt um fie ließ ihn 
Stokes hatte einen großen Freund, den Oberſt James 
ist vom Regiment. Sie waren ſeit ihrer 


nicht los, ließ ihn um ſo mitleidloſer jetzt ſich ſelbſt 
| verurtheilen, 
Der Wagen hielt. Sie waren am Hotel, Hans 
hatte dort öſters Freunde aufgeſucht, man kannte ihn 
und gab der jungen, bleichen Dame, die ohne jedes 
Gepäck ankam, bereitwillig, wenn auch mit heimlicher 
chulzeit geſchworene Kameraden geweſen und hatten 
dieſe Freundſchaft bis zu ihren ſpäten Jahren treu 
bewahrt. Beide Männer waren in der Geſellſchaft 
außerordentlich volksthümlich. Fisk war ein Partner 
des verſtorbenen Jay Gould in deſſen Bahnſpekulationen 
und einer der Haupturheber des „Erie⸗Bahnringes“. 


Verwunderung, ein Zimmer. 
Unglücklicher Weiſe entbrannten beide Freunde in Liebe 


| Er beſtellte ihr Thee und ließ ihr durch das 

| Kammermädchen alles beſorgen, was ihr für die Nacht 
zu derſelben Schönheit, zu Miss Joſie Mansfield. Aus 
der Freundschaft wurde bittere Eiferſucht, dann 


und den andern Morgen fehlte und ſpendete ein ſehr 

großes Trinkgeld, welches die Leute ſoſort mit allem 

Reſpekt für die junge Dame erfüllte. Dann verließ 
rimmigſter Haß, bis beide ſchworen, einander zu tödten. 
Freunde bemühten ſich umſonſt, eine Brücke zur Ver⸗ 
ſöhnung zu ſchlagen. Die beiden waren gleiche Hit: 


er Hilde mit ſormellem Gruß. 

Nun erſt konnte er ſich ganz der Verzweiflun 

| iiberlafjen, die ihn erfüllte, r Zr 

| Zwei Hilde — fein Weib und die taufend Mal 
köpfe und gleich halsſtarrig. Da traf Stokes auf den 
Oberſten Fisk, wie dieſer die Treppe vor ihm zum Grand 
Hotel hingufging, das damals als das erſte Hotel New 
Yorf8 galt. Er feuerte ſofort und Fist brach, in den 


mehr geliebte Hilde! — riß er ins Verderben! O, 

u wie wahr der Spruch der Alten war: Wen die Götter 
Rücken geſchoſſen, todt zuſammen. Es ſammelte ſich 
eine wüthende Menſchenmenge vor dem Hotel und 


vernichten wollen, den machen ſie blind. Blind mit 
brohte, Stokes zu lynchen. Die Empörung über den 


jener geiftigen Blindheit, welche die Abgründe ſieht, 

| die den Weg begrenzen und fie doch zu vermeiden 
„überlegten, kaltblütigen, feigen“ Mord war nicht nur 
in New⸗Nork, ſondern in den ganzen Staaten eine 


weiß. 
* Wie unbegreiflich leichtſinnig und dumm war es 
ungeheure. Stokes wurde von den erſten Geſchworenen 
zum Tode verurtheilt. Aber er apellirte; er warf das 


| gewejen, von Hilde heute in feinem eigenen Haufe den 
letzten Abſchied vor ihrer Verlobung mit Riſtleber 

Geld mit vollen Händen zu Beſtechungen hinaus, und 

er erreichte es wirklich: ein zweites Gericht ließ ihn 


nehmen zu wollen! 
l Hilde nannte es den Abſchied für immer und 
meinte es ehrlich damit. Das arme Mädchen hatte mit verhältnißmäßig kurzer Haftſtrafe davon. 
ihm jede kleine Gunſt nur mit Gebiſſensbiſſen be Die Folter im modernen Rutland. Es iſt jetzt 
hundert Jahre her, daß Zar Alexander I. die Tortur 
als ein geſetzmäßiges Mittel, Beweismaterial zu et. 


willigt — um Anna's willen wirklich gelitten, und ihm 
| darum jene Rendezvous in der Konditorei zugeſtanden, I 

halten, abgeſchafft hat, und die ruſſiſche Preſſe feiert 
dieſes Jubiläum mit Lobliedern zum Preiſe des Fort⸗ 


| die weit von ihrem Haufe ſtattfanden und in dem 
ſchritts ihres Landes in der Civiliſatlon und 


echte Spitzen, Gardinen u. ſ. w. in di 


Dampffärberei und Chemiſche Waſchanſtalt 
von Carl Block, 

Kohleugaſſe Nr 1 (Breit: und Kohlengaſſen⸗Ecke), 
zu geben. Sie werden dort ſtets nicht nur billige, ſondern auch tadelloſe Arbeit erhalten. 
Ablieferung auf Wunſch innerhalb AS Stunden. A (14695 


verbannt. „Thatſächlich und im Geheimen wird in den ſabſchürfungen am Arm, ſowie einer Beinverſtauchung 
exleuchtetſten Centren des ruſſiſchen Reiches bis zum davonkam. Das Automobil jedoch wurde fait vollſtändig 
Tage noch viel gefoltert, und zwar von der „Detektiv⸗ zertrümmert. 0 
polizei“, Wie ſchwierig es dabei fein muß, fH inf Eine beraubte Regimentskaſſe. Die Regiments⸗ 
Rußland außer dem Bereiche des polizeilichen Berdachts|taffe in Zolkiew bei Lemberg wurde geſtern Nacht 
zu halten, „kann man aus der Thatſache ermeſſen, daß beraubt. Nach Durchbrechung der Mauer drang der 
in einer der größten Städte des ruſſiſchen Reiches mehr Thäter in das Kaſſenlokal und erbrach die Regiments⸗ 
als 12 Proz. der Einwohner im vorigen Jahre durch kaſſe, aus der er einen Betrag von 5000 Kronen ent: 
die Hände dieſer Polizei gegangen find“. Im Jahreſwendete. Der Thäter wurde flüchtig. Nach anderen 
1900 wurden in Odeſſa über 55000 Perſonen, darunter Meldungen iſt der Einbruch in die Regimentkaſſe der 
jaft 8000 Frauen, verhaftet, und der größte Theil, über Ulanenkaſerne in Zolkiew von einer größeren Anzahl 
43000 Perſonen, verfiel jener ſchrecklichen Inſtitution, derivon Leuten verübt worden. Das ganze Kanzleiperſonal 
„ab miniſtrativen Gewalt“, die nur ihren Vorgeſetzten undſſoll unter dem Verdachte der Defraudation oder des 
theoretiſch dem Zaren Bericht erſtattet.“ Der Korre⸗ Diebſtahls verhaftet worden fein. Der Schaden ſoll viel 
ſpondent des „Standard“ giebt eine Schilderung der ver- bedeutender fein, als zuerſt angenommen wurde. 
chiedenen Formen der Folter, die vor allem in brutalen In der Angelegenheit des Baron Wallburg. 
Rohheiten beſtehen. Schlagen, Knuffen auf die Brust, jo daß von der wir wiederholt ausführlich berichteten, ift jetzt 
die Lungen verletzt werden, Durſtenlaſſen u. |. w. find die anſcheinend eine intereſſante Wendung eingetreten und 
Methoden des „FJolterns“ im modernen Rußland ſeit zwar durch eine ſoeben erfolgte Exhaftirung. Es handelt 
Abſchaffung der Tortur. Vor einem Jahre geſchah es, ſich um die Schweſter des Sohnes des verſtorbenen 
daß ein bei einer Geſandtſchaft in Petersburg beſchäftigter [Erzherzogs Ernſt, um die Rittmeiſters⸗Gattin von 
Diener im Verdacht des Diebſtahls ſtand und in der Simies, die bekanntlich wegen angeblicher Fälſchung des 
ſtreng fu e Unterſuchung ein falſches Zeugniß in Trauungsſcheines ihrer Mutter verhaftet worden war, 
der Hoſſnung ablegte, ins Gefängniß geſchickt zu werdenſein Exeignik, das das größte Aufſehen hervorrief. Heute 
und dadurch ſeine Lage zu beſſern“ Er blieb acht Monate wurde die Dame nun in Laibach auf freien Fuß geſetzt, 
im Gefängniß; während dieſer Zeit wurde die Folterſund damit ift der Stand der ganzen Affäre wieder in 
wiederholt angewendet und am Ende wurde entdeckt, ein neues intereſſantes Licht gerückt worden, 
daß er an e zu deſſen Wee manj 
ihn gezwungen hatte, ganz unſchuldig war. Das Neber: + 
leben dieſer ungeſetzlichen Tortur fol der Thatſache zu: Familientiſch. 
zuſchreiben ſein, daß die überarbeitete Polizei „es kürzer i 
und leichter findet — garnicht zu ſagen von billiger — S 
se w: rung lie sd podda ył (ab e d die vier Farb ale o ig: D D Obet 
egenberichte un { ichte und Bün abe "ben; K König; ame 

saa 8 ergänzenden Beridte ern B Bube, Wenzel, Unter; VMH dle drei Spieler.) 

V. der Vorhandſpieler verliert Nul auf folgende Karte 

af, 8, 10; ps, 9; c7, 9, B; d7, 9, 


anderer Dokumente, ohne die kein ruſſiſcher Beamter 
einen Rechtsfall beilegen kann, bei dem es ſich um 
Franzöfiſch. 
Treff⸗Steben, Treff⸗Acht, Treff⸗Zehn, Pique⸗Acht, Pique⸗Neun 
Coeur⸗Sieben, Coent diern eg nes Carrean⸗Sieben, 


50 Pfennige oder um eine Anklage handelt, 11 0 als 
chicklich an einem hohen Feiertag auf der Straße be⸗ 
| Enrreau-Renn. i 
Die beiden andern hatten ſogleich gepaßt. Jeder hat alle . 


trunken geweſen zu ſein “. 
vier Farben in der Hand; b7 fitzt nicht dort, wo der er 
Stich hinfällt. Im Skat liegen U, da Wie muß die Jarka. 
vertheilung ſein, daß der Null auf den 5. Stich fällt? 


Auflöſung folgt in Nr. 271. 


Auflöfung der Rechenaufgabe aus Nr. 267: 
Die Gewichte müſſen 1, 2, 4 und 15 Kilo ſchwer fein, 


l Denkſprüche. 
Dem Muthigen hilft das Glück. Simonides. 


Wenn der Menſch ſich etwas vornimmt, ſo iſt ihm mehr | 
möglich, als man glaubt J. H. Peſtalozzi. 


— 


— 


Cecil Rhodes im Automobil verunglückt. Der 
berühmte ſüdafrikaniſche Finanzmann Cecil Rhodes 
macht augenblicklich per Automobil eine Erholungsreiſe 
im nördlichen Italien und hätte das Vergnügen beinahe 
ſehr theuer bezahlen müſſen. Auf der Naht von 
Mailand nach Turin ſtieß nämlich ſein Automobil, 
welches mit geradezu raſender Geſchwindigkeit dahin⸗ 
ſauſte, in der Nähe von Pondiſſone mit einem Bauern⸗ 
gefährt zuſammen. Cecil Rhodes wurde durch den 
gewaltigen Fand aus dem Wagen geſchleudert und 


fremden Stadtviertel wohl Pa 1 fh ame 
wäten, wenn nicht damals ein Bufo” Gre uegwohnſ Humanität. Aber, bemerkt der Moskauer Korre⸗ 
| ſchöpfen ließ. Das hatte bewirkt, bab fie I "ok ſpondent des „Ständard⸗ dazu, als Alexander die erreichte erit einige Meter von feinem Automobil entfernt 
f noch felten trafen. Aber trotz alledem mußten die Tortur abſchaffte, zerſtörte er die Marterwerkzeuge den Erdboden wieder. Trotzdem geſtaltete ſich dieſer 
| Dienſtboten Verdacht geſchöpft haben! Beſonders derſnicht, und fie wurden keineswegs in die Muſeen Unfall zu keinem ſchweren, da Rhodes mit Haut: 
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